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Vakuumtechnologie begleitet uns jeden Tag vom Aufstehen bis zum Schlafengehen — oft
ohne dass wir es wissen. Denn viele Produkte und Annehmlichkeiten unseres Alltags
kénnen nur mithilfe von Vakuumtechnik hergestellt werden. Vakuum pragt unser modernes
Leben so nachhaltig — 24 Stunden am Tag, 7 Tage in der Woche. Pfeiffer Vacuum fhrt

Sie im diesjahrigen Geschaftsbericht ab Seite 10 durch einen Tag, den es so ohne Vakuum
nicht geben wirde.




Konzernkennzahlen

2016 2015  Veranderung
Umsatz und Ergebnis
Gesamtumsatz T€E 474.244 451.521 5,0 %
Inland Te 78.254 75.846 3.2%
Ausland T€ 395.990 375.675 5,4 %
Betriebsergebnis TE 67.976 60.759 11,9 %
Ergebnis nach Steuern TE 47032 41.916 12,2 %
Umesatzrentabilitat % 9,9 9,3 0,6 Pp
Cash-Flow, operatives Geschéft Te 63.616 59.653 6,6 %
Bilanz
Bilanzsumme T€ 459.322 453.527 1,3%
Flissige Mittel TE 110.032 115.397 -4,6%
Eigenkapital T€ 315.574 305.024 3.5%
Eigenkapitalquote % 68,7 673 1,4 Pp
Eigenkapitalrentabilitat % 14,9 13,7 1,2 Pp
Investitionen Te 18.018 11.655 54,6 %
Mitarbeiter
Mitarbeiter (durchschnittlich) 2.385 2.324 2,6 %
Inland 892 872 2,3%
Ausland 1.493 1.452 2,8%
Personalaufwand Te 157618 151.996 3.7%
pro Mitarbeiter TE 66 65 1,5%
Umesatz pro Mitarbeiter TE 199 194 2,6 %
je Aktie
Ergebnis € 4,77 4,25 12,2 %
Dividende € 3,60" 3,20 12,5%

' vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung

Die Ermittlung aller Prozentwerte in diesem Geschéftsbericht erfolgte auf Basis von T €-Werten.
Aufgrund der Darstellung in Mio. € kann es zu Rundungsdifferenzen kommen.




Unternehmensprofil

Pfeiffer Vacuum — ein Name, der flr innovative Lésungen, hochtechnologische und zuverldssige Produkte
sowie einen erstklassigen Service steht. Seit Uber 125 Jahren setzen wir damit MaRstébe in der Vakuum-
technik. Ein besonderer Meilenstein war die Erfindung der Turbopumpe vor mehr als 50 Jahren in unserem
Hause. Nach wie vor sind wir dank unseres Know-hows Technologie- und Weltmarktfihrer auf diesem Ge-
biet. Dies spiegelt sich nicht zuletzt in der soliden Ertragsstarke wider. Unser umfassendes Leistungs- und
Lieferprogramm reicht von Vakuumpumpen Gber Mess- und Analysegeréate bis hin zu komplexen Vakuum-
systemen. Dabei spielt die Qualitdt immer die entscheidende Rolle: Produkte von Pfeiffer Vacuum werden
durch enge Kooperation mit Kunden aus unterschiedlichen Branchen, kontinuierliche Entwicklungsarbeit
und viel Engagement unserer Mitarbeiter permanent optimiert. Das wird auch in Zukunft so sein!

= Hauptsitz: Asslar, Deutschland = Produktionsstandorte: Asslar, Deutschland;
= Griindungsjahr: 1890 Gottingen, Deutschland; Annecy, Frankreich;
= Unternehmensgegenstand: Entwicklung, Asan, Stdkorea; Cluj, Rumanien

Produktion und Vertrieb von Komponenten = Mitarbeiter: 2.415 weltweit

und Systemen zur Vakuumerzeugung, -messung
und -analyse sowie von Helium-Dichtheits-
prifgeraten

group.pfeiffervacuum.com
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BRIEF DES VORSTANDSVORSITZENDEN

Brief des Vorstandsvorsitzenden
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nach dem sehr erfolgreichen Jahr 2015 war der Beginn des Jahres 2016 etwas verhalten. Erst
im 3. Quartal begann die Nachfrage nach unseren Produkten wieder anzuziehen. Mit einem
fulminanten Endspurt in den letzten Monaten des Jahres konnten die Weichen endguiltig auf
Wachstum gestellt werden. Grund fir diese erfreuliche Entwicklung war, dass neben zahlreichen
kleineren und neuen Kunden, die unser Geschaft in den ersten 9 Monaten relativ stabil gehalten
haben, zum Jahresende hin auch unsere Grofkunden in der Halbleiterindustrie wieder mehr
investiert haben. Am Ende konnte das ambitionierte Umsatzziel von 470 Mio. Euro sogar Uber
troffen werden. Wir erzielten einen Umsatz von 474,2 Mio. Euro. Damit einher ging auch eine
deutliche Verbesserung des Betriebsergebnisses um 12 Prozent auf 68 Mio. Euro.

Aus dem Netto-Ergebnis von 47 Mio. Euro resultierte schliel3lich ein Gewinn pro Aktie von
4,77 Euro. Das ist der hochste Gewinn pro Aktie, den das Unternehmen je erzielt hat. Daraus
werden wir voraussichtlich einer langjahrigen Tradition folgend wieder rund 75 Prozent an unsere
Aktionadre ausschitten. Sie erhalten dann eine Dividende von 3,60 Euro pro Aktie. Soviel hat
Pfeiffer Vacuum noch nie gezahlt. Natirlich steht diese Dividendenzahlung unter dem Vorbehalt
Ihrer Zustimmung auf unserer Hauptversammlung.

Neben dem erfreulichen Geschéftsverlauf haben wir uns auch verschiedenen Projekten gewidmet,
die von strategischer Bedeutung fir unser Unternehmen sind: Zum einen dem Projekt GaP -
Growth and Profitability —, das mit zahlreichen Unterprojekten dazu dient, Pfeiffer Vacuum auf
weiteres Wachstum vorzubereiten. Wir legen hiermit den Grundstein dafur, dass wir auch in der
Zukunft an den hervorragenden Wachstumschancen unserer Industrie teilhaben. Die Digitalisierung
schreitet voran und damit wird besonders der Halbleitermarkt fiir Wachstumspotenzial sorgen.
Aber auch andere Markte, wie zum Beispiel die Analytik, versprechen \Wachstum. Die Grundlagen
fir dieses Wachstum schaffen wir aktuell. Unsere Aktivitaten werden auch in gestiegenen
Investitionen sichtbar. So war das Investitionsvolumen bereits 2016 mit 18 Mio. Euro deutlich
hoher als in den Vorjahren. 2017 werden wir die Investitionsausgaben nochmals steigern. So werden
wir unsere Niederlassung in den USA um- und ausbauen und an verschiedenen Standorten die
Produktionskapazitdt durch neue moderne Bearbeitungszentren erhéhen.



Pfeiffer Vacuum Technology AG - Geschaftsbericht 2016 3

Darlber hinaus haben wir uns mit zwei Akquisitionen verstarkt. Wir haben unseren Anteil an dem
Serviceunternehmen Dreebit GmbH auf 100 Prozent aufgestockt. Hiermit haben wir uns in der
deutschen Halbleiterhochburg Dresden positioniert.

Die zweite Akquisition Advanced Test Concepts in Indianapolis wird uns im Bereich der Dichtheits-
prifung starken.

Sie sehen, wir glauben an die Zukunft unseres Unternehmens und investieren in sie.

Vakuum begleitet Sie, getreu dem Motto unseres Geschaftsberichts, 24 Stunden am Tag und
7 Tage die Woche in Ihrem taglichen Leben.

Wir wirden uns freuen, wenn Sie, liebe Aktionarinnen und Aktionare, unser Unternehmen auch
weiterhin auf seinem erfolgreichen Weg begleiten.

AL
/)/? Ct«jwaQ %MO(&/

Manfred Bender
Vorstandsvorsitzender



VORSTAND

Manfred Bender, \orstandsvorsitzender
Dr. Matthias Wiemer, Mitglied des Vorstands
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Dr. Wolfgang Lust
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Helmut Bernhardt

Dr. Michael Oltmanns (Vorsitzender)
Manfred Gath

Gotz Timmerbeil
(von links nach rechts)
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionére,

das Geschaftsjahr 2016 war politisch und makro-
o6konomisch von groRen Umwalzungen gepragt.
Trotz dieses herausfordernden Umfelds konnte
Pfeiffer Vacuum eines seiner besten Geschéftsjahre
verzeichnen. Nach gutem Start und verhaltenem
Verlauf zur Jahresmitte konnte zum Jahresende
noch ein auRergewdhnlicher Schlussspurt hingelegt
werden. Insbesondere der in den letzten Jahren
schwankende Bereich Halbleiterindustrie (Business
Unit Semiconductor & Coating) zeigte wieder sein
enormes Potenzial. Zugleich wurde das Optimie-
rungsprogramm GaP (Growth and Profitability) kon-
sequent vorangetrieben, dessen positive Effekte
sich zunehmend in gesteigerter Ertragskraft nieder
schlagen.

Wahrend des Geschaftsjahrs 2016 hat sich der Auf-
sichtsrat in acht Sitzungen Uber die aktuelle Lage der
Gesellschaft und des Konzerns informiert und diese
mit dem Vorstand eingehend eroértert. Diese Aufsichts-
ratssitzungen fanden am 2. Februar, 18. Februar,

14. Marz, 2. Mai, 24. Mai, 20. Juli und 6. Dezember,
jeweils in Asslar, und am 31. Oktober in Eschborn
statt. Neben den Informationen aus den Aufsichts-
ratssitzungen erhielten alle Aufsichtsratsmitglieder
detaillierte Monats- und Quartalsberichte zur Lage
der Gesellschaft und der Vorsitzende des Aufsichts-
rats zusatzlich die Protokolle aller Vorstandssitzungen.
Auch aufderhalb der Aufsichtsratssitzungen hat sich
der Vorsitzende in Gesprachen mit dem Vorstand
standig Uber die wesentlichen Geschaftsvorgange
informiert. Der Aufsichtsrat war (mit Ausnahme von
1 Sitzung, in der 1 Aufsichtsratsmitglied entschuldigt
fehlte) bei allen Sitzungen vollzahlig.

Der Aufsichtsrat hat einen Vorstandsausschuss, einen
Verwaltungsausschuss, einen Nominierungsaus-
schuss und einen Prifungsausschuss. Sitzungen des
Prifungsausschusses fanden am 14. Marz, 31. Okto-
ber und 19. Dezember statt. Der Prifungsausschuss
stand zudem in regelmaRigem Kontakt mit dem
Abschlussprifer und hat mit diesem den Ablauf der
Prifung, die Prifungsschwerpunkte und besondere
Fragen der Prifung besprochen und entschieden.
Erstmalig hat der Prifungsausschuss in dem nun-
mehr gesetzlich vorgeschriebenen Auswahlverfahren

mehrere Wirtschaftsprifungsgesellschaften angehért,
befragt und auf Ihre Eignung fur die Abschlussprifung
2017 gepruft.

Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen waren
neben dem allgemeinen Geschaftsgang und der
strategischen Ausrichtung des Unternehmens vor
allem die MaRnahmen zur Profitabilitats- und Effizienz-
steigerung des Gesamtunternehmens im Rahmen
des Projektes GaP einschlieRlich der Uberlegungen
zur starkeren Konzentration der Herstellung einzelner
Produktfamilien an einzelnen Standorten. Schwer-
punkte waren ferner der Neubau und die értliche
Konzentration bei der amerikanischen Tochtergesell-
schaft in Nashua, New Hampshire, der Erwerb des
amerikanischen Unternehmens ATC (Advanced Tests
Concepts), das eine kostengunstige zerstorungs-
freie Lecksuchertechnik entwickelt hat, die komple-
mentar zur hochpreisigen Helium-Lecksuchertechnik
von Pfeiffer Vacuum ist, sowie der Erwerb der rest-
lichen Anteile an der Dreebit GmbH in Dresden
(75,1 %), die eine fihrende Rolle im Servicegeschaft
des attraktiven, halbleiterdominierten Marktes im
Raum Dresden innehat; beide Transaktionen konnten
im 1. Quartal 2017 erfolgreich abgeschlossen werden.

Schlielich wurden im Aufsichtsrat die Festlegung
von Zielgrofien fir den Frauenanteil in Vorstand und
Aufsichtsrat sowie auf Vorschlag des Nominierungs-
ausschusses die Vorschlage an die Hauptversamm-
lung von Kandidaten zur Aufsichtsratswahl in der
Hauptversammlung am 24. Mai 2016 behandelt.
Nicht mehr flr eine Wiederwahl kandidierte Herr
Wilfried Glaum, der mit Pfeiffer Vacuum seit 1972
verbunden war, zunachst als Angestellter, dann als
Finanzvorstand und in den letzten zehn Jahren als
geschatztes Mitglied des Aufsichtsrats. Der Aufsichts-
rat dankt Herrn Glaum herzlich flir seinen stets wert-
vollen Rat. Neu in den Aufsichtsrat wurde Herr Filippo
Beck aus Zurich gewahlt.

Der Aufsichtsrat hat alle ihm nach Gesetz, Satzung
und Deutschem Corporate Governance Kodex zu-
gewiesenen Aufgaben wahrgenommen und die
Geschaftsfihrung der Gesellschaft sorgfaltig und
uneingeschrankt Uberwacht.



Die Anforderungen an ein Risikomanagement sind
gemeinsam mit dem Vorstand ausfUhrlich besprochen
worden. Der Aufsichtsrat hat sich wiederholt davon
Uberzeugt, dass die versicherbaren Risiken aus-
reichend versichert sind und dass die betrieblichen,
finanziellen und vertraglichen Risiken durch organisa-
torische Abldufe und Genehmigungsverfahren kontrol-
liert sind. Es existiert ein detailliertes Berichtswesen
fir die Gesellschaft und den Konzern, das einer
kontinuierlichen Pflege und Weiterentwicklung unter
worfen ist. In den operativen Einheiten sind alle Mit-
arbeiter gegenulber potenziellen Risiken sensibilisiert
und zu entsprechender Berichterstattung angehalten.
Dem Prifungsausschuss ebenso wie dem Gesamt-
aufsichtsrat wurden die aktuellen Fragestellungen des
Risikomanagements erlautert.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex (DCGK)
wurde im Aufsichtsrat eingehend erortert. Vorstand
und Aufsichtsrat erkennen den Deutschen Corporate
Governance Kodex — mit einer Ausnahme — als fir das
Unternehmen und die Unternehmensfiihrung verbind-
lich an. Die Entsprechenserklarung nach § 161 AktG
konnte rechtzeitig vor Geschéftsjahresende von Vor-
stand und Aufsichtsrat abgegeben werden. Im Zu-
sammenhang mit einer guten Corporate Governance
hat sich der Aufsichtsrat auch detailliert mit seiner
eigenen Effizienz beschaftigt und sie mit einem ins-
gesamt positiven Ergebnis Gberpriift.

In den Aufsichtsratssitzungen sowie in Einzelgespra-
chen haben Aufsichtsrat und Vorstand auch die strate-
gische Ausrichtung und Planung des Unternehmens
eingehend beraten. Der Aufsichtsrat hat sodann das
Budget fur das Geschaéftsjahr 2017 mit dem Vorstand
diskutiert und verabschiedet.

Entsprechend dem Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 24. Mai 2016 wurde die Ernst & Young
GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Eschborn,
beauftragt, den Jahresabschluss und den nach Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) erstell-
ten Konzernabschluss der Gesellschaft sowie, soweit
gesetzlich vorgeschrieben, der Tochtergesellschaften
zu prifen. Gemaf § 315 a HGB wurde auf einen
Konzernabschluss nach den Regeln des deutschen
Handelsgesetzbuches verzichtet.

Der Prifungsausschuss hat mit dem Abschlusspriifer

u. a. folgende Prifungsschwerpunkte festgelegt:

= pestimmte Jahresabschlussposten, insbesondere
Ansatz und Bewertung der Forderungen und
Vorrate
Vollstandigkeit und Bewertung der Riickstel-
lungen (insbesondere der Gewahrleistungs-
rlckstellungen und Pensionen)

Pfeiffer Vacuum Technology AG - Geschaftsbericht 2016

Umsatzrealisierung; periodengerechte Umsatz-
abgrenzung
Werthaltigkeit des Goodwill/Firmenwertes
Werthaltigkeit der Beteiligungen und Aus-
leihungen im Einzelabschluss
Aktivierung von Entwicklungskosten nach IAS 38
Ansatz und Bewertung Latenter Steuern

= Konsolidierungsbuchungen

= |FRS Uberleitung, Anhang und Lagebericht

= Umsetzung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungs-

gesetzes (BilRuG) im Einzelabschluss

Der vom Vorstand erstellte Jahresabschluss nebst
Lagebericht sowie der Konzernabschluss nach IFRS
nebst Konzernlagebericht, jeweils fir das Geschafts-
jahr 2016, sind vom Abschlussprifer geprtft und
mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
versehen worden.

Die Jahresabschlisse, die Lageberichte sowie die
Prifungsberichte des Abschlussprifers haben allen
Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vorgelegen. Sie
wurden in der Bilanzsitzung des Prifungsausschus-
ses sowie in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates am
22. Mérz 2017 ausfihrlich besprochen. Der Abschluss-
prifer hat an beiden Sitzungen teilgenommen und
Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifung, ins-
besondere zum internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystem, berichtet sowie fir ergdnzende Fragen
des Aufsichtsrats zur Verfligung gestanden. Der Auf-
sichtsrat hat dem Prifungsergebnis des Abschluss-
prufers nach eingehender eigener Prifung zuge-
stimmt. Nach dem abschlieRenden Ergebnis seiner
Prifung hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen
gegen den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss erhoben. Er hat Jahresabschluss und Konzern-
abschluss gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit
festgestellt. Der Aufsichtsrat hat mit dem Vorstand
dessen Vorschlag zur Ausschittung einer Dividende
eingehend diskutiert und sich sodann dem Vorschlag
des Vorstands Uber die Verwendung des Bilanzge-
winns angeschlossen.

Der Aufsichtsrat méchte dem Vorstand, dem
Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Konzerns fir ihren Einsatz im erfolg-
reichen Geschaftsjahr 2016 herzlich danken.

Asslar, den 22. Marz 2017

yebael /ﬂﬂm

Dr. Michael Oltmanns
Aufsichtsratsvorsitzender
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BEIM START IN DEN TAG

BEI DER ARBEIT

IN DER MITTAGSPAUSE

IM STRASSENVERKEHR

BEIM SPORT

BEIM KOCHEN

AM ABEND
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Die Beschichtung von Spiegeln und
Badarmaturen erfolgt im Vakuum

Wenn wir uns am Morgen auf den Tag vorbereiten, begegnet uns Vakuumtechnik
Uiberall — ohne sie gdbe es unsere Badezimmer so, wie wir sie kennen, nicht.
Dass wir uns im Spiegel sehen kénnen, verdanken wir einer Reflexionsbeschich-
tung, die unter Vakuum aufgebracht wird. Auch die Kratzschutz- und Veredelungs-
schichten unserer Badarmaturen entstehen unter Vakuum. Und selbst Rasier
klingen kénnen wir nur dank ihrer im Vakuum aufgetragenen Beschichtung sicher
und komfortabel nutzen.

BEIM START IN DEN TAG
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Einsatz von Vakuumtechnik bei der Entspiegelung
von Brillenglasern sowie der Herstellung von
Laptops und PCs

Unseren Arbeitsalltag gdbe es in seiner gewohnten Form ohne Vakuumtechnik
nicht, denn Vakuum kommt bei der Herstellung vieler kleiner und grofRer Hilfs-
mittel am Arbeitsplatz zum Einsatz. Unsere Laptops, Tablets und PCs funktionie-
ren mit Speicherchips und Mikroprozessoren, die im Reinraum unter Vakuum-
bedingungen hergestellt werden. Und unsere Brillengldser ermoglichen uns dank
Vakuumtechnik besseres Sehen: Kratzschutz-, Reflexionsschutz- sowie Farb- und
Entspiegelungsschichten werden im Vakuum aufgetragen.

A

BEI DER ARBEIT
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Lebensmittel werden unter Vakuum verpackt

Qualitat und Frische sind die wichtigsten Anforderungen an Lebensmittel. Gerade
in unserem hektischen Alltag bleibt jedoch oft nicht viel Zeit flr eine ausgiebige
Mittagspause. Dass wir unsere Getrdnke bequem in PET-Flaschen oder Thermos-
kannen mitnehmen und kleine Snacks wie Chips problemlos transportieren
kdnnen, ermdglicht uns Vakuumtechnik. Verpackungen von Lebensmitteln wie
zum Beispiel Chipsdosen werden unter Vakuum mit flexiblen Schichten versehen,
die Feuchtigkeit und Sauerstoff am Eindringen in die Verpackung hindern. Auf
PET-Flaschen werden ebenfalls unter Vakuum Sperrschichten aufgebracht, die
zum Beispiel Kohlensaure am Austreten durch das Flaschenmaterial hindern.
Auch die Isolierfunktion von Thermoskannen ist nur dank Vakuum maoglich.

IN DER MITTAGSPAUSE
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Kfz-Bauteile werden mit Helium-Lecksuchern
auf Dichtheit gepruft

Unser Auto bietet uns Flexibilitat und Mobilitat — Vorziige, die wir ohne Vakuum-
technik nicht genieRen kénnten. Sobald wir uns nach Feierabend in unserem
Auto auf den Heimweg machen, umgibt uns eine Vielzahl an Bauteilen, die mit
Helium-Lecksuchgeraten auf Dichtheit gepriift wurden. Kraftstofftanks, Airbags,
Klimaleitungen, Kiihimittelbehalter, Olwannen oder Einspritzanlagen werden vor
dem Einbau in die Kraftfahrzeuge akribisch getestet, damit wir sicher an unser

Ziel kommen.

IM STRASSENVERKEHR
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Oberflachenbehandlung von Funktionskleidung
erfolgt unter Vakuumbedingungen

Abschalten und auspowern — fiir viele Menschen ist Sport ein fester Bestandteil
ihres Alltags und Ausgleich zum Job. Damit wir auch bei schlechtem Wetter
nicht auf die Joggingrunde am Abend oder eine Fahrradtour verzichten mussen,
gibt es praktische Funktionskleidung. Dass diese wasserabweisend und luftun-
durchlassig ist, verdanken wir Vakuumtechnik: Die Oberflachen moderner Textilien
werden unter Vakuum behandelt und mit funktionellen Eigenschaften ausge-
stattet. Auch die beliebten Laufuhren und Aktivitdtsmesser wirde es ohne
Vakuum nicht geben — in ihnen sind Elektronikbauteile enthalten, die unter
Vakuum hergestellt werden.

BEIM SPORT

21
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Analyse von Trinkwasser erfolgt mithilfe von
Vakuumtechnik, Helium-Lecksuche pruft Kihlschrank
auf Dichtheit

Ein gemeinsames Abendessen mit der Familie ist fir viele Menschen der schonste
Ausklang des Tages. Dass wir uns bei der Zubereitung auf die Qualitat des Essens
und der Zutaten verlassen kénnen, dafir sorgt Vakuumtechnik: Unser Trinkwasser
wird mithilfe von Massenspektrometern auf Reinheit untersucht. Diese Analyse-
geréate flhren die Messungen im Vakuum durch. Der Kihlkreislauf unserer Kihl-
schranke wird auf3erdem mit Helium-Lecksuchgeraten auf Dichtheit geprift. Nur
so kénnen wir unsere Lebensmittel kihl lagern und ihre Haltbarkeit verldangern.

"

BEIM KOCHEN
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Vakuum ermoglicht moderne Kommunikations-
technologien

Nach einem langen Arbeitstag freuen wir uns auf einen gemdtlichen Abend zu
Hause. Fir die meisten von uns gehéren moderne Kommunikationsmittel wie
Flachbildschirm, Blu-Ray-Player, Smartphone oder Spielkonsole wie selbstver
standlich dazu. Dass es diese digitalen Freizeitaktivitaten gibt, verdanken wir
Vakuumtechnik: In all diesen Medien befinden sich Halbleiterbauteile, die unter
Vakuum im Reinraum hergestellt werden. Auch die Displays von Smartphones
werden unter Vakuum beschichtet und so mit ihrer Touch-Funktion ausgestattet.

AM ABEND
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VAKUUMLOSUNGEN

Eine Vakuumlosung entsteht durch
die Kombination unserer Starken

Was ist die perfekte Vakuumldsung? Die Bedurfnisse der Kunden sind so vielféltig
wie unser Produktportfolio. Die komplexen Anforderungen an das Vakuum unter
scheiden sich von Fall zu Fall gravierend. Fur den einen Kunden ist es wichtig, einen
bestimmten Druck kontinuierlich aufrechtzuerhalten. Fir den anderen ist es von
Bedeutung, eine Vakuumkammer besonders schnell zu evakuieren.

In einer modernen Fabrik zur Herstellung von Halb-
leiterprodukten, zum Beispiel mit einer Kapazitat von
100.000 Wafern pro Monat, kénnen bis zu 5.000 Vor
pumpen und 1.000 Turbopumpen erforderlich sein.
Dagegen reicht einem Forschungslabor manchmal
eine einzige Vorpumpe aus. Wiederum andere An-
wendungen beschaftigen sich mit der Qualitatssiche-
rung bei Fertigungsprozessen. Hier kommt es haufig
darauf an, die Dichtheit von Behéltern und Bauteilen
zu priifen oder die Zusammensetzung von Prozess-
gasen zu analysieren.

Bei jeder von uns konzipierten Vakuumldsung stellen
wir hdchste Qualitatsanspriiche an unsere Produkte,
um den jeweiligen Anforderungen unserer Kunden
gerecht zu werden. Von der Entwicklung bis zur
Inbetriebnahme — unsere Lésungen zum Evakuieren,
Messen und Analysieren von Vakuum stehen flr
technologische Perfektion mit hochsten Qualitats-
standards. Auch Beratung und Service kommen
nicht zu kurz: Mit wissenschaftlich fundierter Kom-
petenz und langjahriger Erfahrung stehen unsere
qualifizierten Mitarbeiter unseren Kunden zuverlassig
zur Seite.

Wesentliche Faktoren fiir die Zusammensetzung
einer Vakuumlésung:

= Anzahl und Art der Gase in einem Behalter

= Druck und Strémungsgeschwindigkeit

= Beabsichtigter Enddruck und Basisdruck

= Saugvermdgen und Saugleistung der Pumpen

Anwendungsbeispiele fiir Vakuumlosungen:

= Analysetechnik

= Beschichtung von Brillen, Architekturglas,
Werkzeug, Flachbildschirmen, Blu-Ray-Discs

® Chemie-Industrie

= Dichtheitsprifung in der Automobilindustrie

= Halbleiterproduktion

= Herstellung von Solarzellen

= Nahrungsmittel- und Getréankeindustrie

= Papierherstellung

= Pharmaindustrie

= Solarthermie-Anlagen

® Stahlentgasung

= Trocknungsprozesse

= \Weltraumsimulation
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VAKUUM-
KAMMERN

Je nach Prozessbedingungen

Grob-, Fein- und Hochvakuumkammern
in individueller Form und GréRe

MESS- UND

VORPUMPEN )
ANALYSEGERATE

Grob- und Feinvakuum

Drehschieber, Membran-, Walzkolben-,
Seitenkanal- und Hubkolbenpumpen
sowie Pumpstéande

Fiir alle Druckbereiche

Lecksucher, Gas-Analysegerate,
Messrohren sowie
Massenspektrometer

KOMPONENTEN

TURBO-
PUMPEN

BESTANDTEILE
VON

Ventile und Bauelemente

Dichtungen, Filter, Ventile, Flansche,
Stromdurchfiihrungen, Manipulatoren,
Balgkomponenten und

weiteres Zubehor

VAKUUM-
LOSUNGEN

Hoch- und Ultrahochvakuum

Magnet- und hybridgelagerte
Turbopumpen sowie
Turbopumpsténde

SERVICE

SYSTEME

Flexible Servicemodule

Technische Trainings und Schulungen,
Vor-Ort-Service, umfassende Service-
vertrdge, regionale Service-Center,
Austauschprodukte und
Originalersatzteile

Individuelle Technologien

Mehrstufen-Vakuumanlagen,
Sonderpumpstéande, Beschichtungs-,
Kalibrier- und Dekontaminations-
systeme

BERATUNG

Absolute Kundenorientierung

Bedarfsanalysen, Auslegung und
Berechnung von Vakuumsystemen
und Produktberatung
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Produktportfolio

Die Herstellung vieler Hightechprodukte und Artikel des taglichen Lebens ist nur
in speziellen Vakuumkammern unter Druckbedingungen maglich, die mit denen

im Weltraum vergleichbar sind.

— — ——
Hybridgelagerte Magnetgelagerte Drehschieberpumpen
Turbopumpen Turbopumpen
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Turbopumpstéande SplitFlow
Turbopumpen

Mehrstufige
Walzkolbenpumpen
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TURBOPUMPEN VORPUMPEN
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Lecksucher Massenspektrometer

Messgerate Gas-Analysegerate
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Wir stellen mit unseren Produkten ein Komplett-
angebot zur Verfligung und bieten somit flr jeden
Kunden und jede Anwendung die perfekte Vakuum-
I6sung aus einer Hand. Das Produktportfolio von
Pfeiffer Vacuum untergliedert sich in die Bereiche
Vakuumerzeugung, Lecksuche, Vakuummessung
und -analyse, Installationselemente, Vakuum-
kammern und Vakuumsysteme. Es umfasst ein
komplettes Programm von magnet- und hybrid-
gelagerten Turbopumpen, 6lgeschmierten sowie
trocken verdichtenden Grob- und Feinvakuum-
pumpen, Lecksuchern, Massenspektrometern und
Messrohren. Vakuumkammern fertigen wir in
kubischen, zylindrischen oder glockenférmigen Aus-
fihrungen an. Unser Kammerprogramm deckt die
Vakuumbereiche Grob-, Fein- und Hochvakuum ab.

b

"

b

Pfeiffer V: Technol

Um die verschiedenen Vakuumkomponenten mit-
einander zu verbinden beziehungsweise abzusperren,
liefern wir ein breites Sortiment von Installations-
elementen wie Flansche, Verbindungselemente,
Dichtungen und Ventile.

Zusatzlich entwickelt Pfeiffer Vacuum komplette
Vakuumsysteme flr kundenspezifische Prozesse,
beispielsweise fir die Prifung von Bauteilen in der
Automobil- und Elektroindustrie sowie von Druck-
behaltern oder von Verpackungen in der Lebensmittel-
industrie. Zu diesen Systemen gehdren weiterhin
Anlagen zum Kontaminationsmanagement sowie
Mehrstufen-Vakuumanlagen und Systeme fir Inte-
gritatstests in der pharmazeutischen Industrie.

— — — —
Durchfiihrungen Ventile Zylindrisch vertikal und horizontal Integritatstests
]
4 [ Y—
2 ﬂ
[
— — — — — —
Bauteile Manipulatoren Kubisch Modular Kontaminations- Mehrstufen-

INSTALLATIONS-
ELEMENTE

VAKUUMKAMMERN

management Vakuumanlagen

~]‘

D
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U

VAKUUMSYSTEME
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DIE AKTIE

Die Aktie

Die Aktien von Pfeiffer Vacuum wurden 1996 zu-
nachst in Form eines ADR-Programms an der New
York Stock Exchange notiert. Seit dem 15. April 1998
werden sie an der Deutschen Borse gehandelt. Das
ADR-Programm wurde 2007 wieder eingestellt, um
den Fokus auf das deutsche Listing zu legen.

Pfeiffer Vacuum erfllt die hohen Transparenzanforde-
rungen des Prime Standard und gehort seit Einflh-
rung des TecDAX ununterbrochen zum Index, der,
nach Marktkapitalisierung in Streubesitz und Liquiditat
gemessen, die Aktien der 30 wichtigsten Techno-
logieunternehmen der Frankfurter Wertpapierborse
beinhaltet. Bei allen in diesem Geschaftsbericht
angegebenen Aktienkursen handelt es sich um
Xetra-Kurse.

Stammdaten der Pfeiffer Vacuum Aktie

Deutsche Borse-Kurzel PFV

ISIN DE0006916604
Bloomberg-Kirzel PFV.GY
Reuters-Kurzel PV.DE

Weitere Indizes HDAX, Mid Cap Market, CDAX,
Prime Industrial, Prime All

Share, Technology All Share

Das Borsenjahr 2016

Die prominenten deutschen Aktienindizes haben 2016
im Wesentlichen einen neutralen bis leicht positiven
Verlauf verzeichnet. Der TecDAX wies gegenuber den
anderen deutschen Indizes eine unterdurchschnitt-
liche Entwicklung auf, daflr war seine Schwankungs-
breite auch niedriger.

Der Deutsche Aktienindex (DAX), der Performance-
Index der 30 grofRten deutschen bdrsennotierten
Unternehmen nach Marktkapitalisierung in Streu-
besitz und Liquiditdt gemessen, begann das Jahr
verhalten und verzeichnete seinen Jahrestiefstand
wahrend des Handels am 11. Februar bei 8.699,29
Punkten. Diese anfanglich negative Entwicklung
resultierte einerseits aus dem niedrigen Olpreis,
andererseits aus belasteten Bankaktien, die durch die
Zinspolitik der Europédischen Zentralbank unter Druck
geraten waren. Zudem wies China in dieser Zeit die

niedrigsten Exporte seit 2009 aus. Im zweiten Quar
tal folgte eine positive Trendwende, mafdgeblich
getrieben durch einen wieder auf tber 50 US-Dollar
gestiegenen Olpreis und die niedrigste Arbeitslosen-
quote seit 1973 in den USA. Nach einem kurzlebigen
Schock aufgrund der Zustimmung GroRbritanniens
zum Austritt aus der Europdaischen Union, dem so-
genannten Brexit, am Ende des zweiten Quartals
stieg der DAX im zweiten Halbjahr. Von der Wahl
Donald Trumps zum neuen US-Prasidenten gestarkt,
verzeichnete er den hochsten Schlussstand des Jah-
res, namlich 11.481,06 Punkte, am letzten Handelstag
2016. Am selben Tag war bei 11.481,66 Punkten wah-
rend des Handels das Jahreshoch erreicht worden.

Insgesamt verzeichnete der DAX im Jahr 2016 da-
durch eine Steigerung um 7 % gegenlber dem
Jahresendstand 2015 von 10.743,01 Punkten. Der
TecDAX hat das Jahr 2016 verhaltener und weniger
volatil durchschritten. Im Verlauf des Jahres nahm
der Index um 1 % auf 1.811,72 Punkte ab. Seinen
Jahreshochststand markierte der TecDAX auf Schluss-
basis bei 1.873,66 Indexpunkten am 30. Dezember,
dem letzten Handelstag des Jahres.

Die Pfeiffer Vacuum Aktie im Jahr 2016

Uber das Jahr gesehen fiel der Wert der Pfeiffer
Vacuum Aktie um 5 % auf 88,82 €. Dieser Verlauf
blieb leicht hinter dem des TecDAX. Der Aktienkurs
lag gegenliber dem TecDAX um 4 Prozentpunkte und
gegenliber dem DAX um 12 Prozentpunkte zurick.
Den Jahrestiefstand von 75,28 € im Laufe des Han-
delstags am 11. Februar liel3 die Pfeiffer Vacuum Aktie
deutlich hinter sich und verzeichnete ihren Jahres-
hochststand von 103,45 € wahrend des Handels
am 24. Marz. In den folgenden Wochen ebbte der
Kurs der Aktie ab und verlie? am 30. Dezember den
Handel bei einem Kurs von 88,82 €. 2016 betrug
das getatigte Handelsvolumen im Durchschnitt
29.891 Stlick proTag (2015: 47.161 Stiick).
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Relative Kursentwicklung Pfeiffer Vacuum, TecDAX und DAX im Jahr 2016
in %
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DIE AKTIE

Aktionarsstruktur

Den grofsten Aktienanteil halt weiterhin die Pangea
GmbH beziehungsweise die Busch-Holding GmbH

mit 27,19 % und deklariert dies unverandert als stra-
tegisches Investment.

Bei der Gbrigen Aktionarsstruktur hat es im abge-
laufenen Jahr lediglich die Ublichen leichten Ver-
schiebungen gegeben. Basierend auf Stimmrechts-
mitteilungen, Investorengesprachen und internen
Analysen, gehen wir davon aus, dass nordamerika-
nische Investmentgesellschaften und Pensionsfonds
etwa 22 % der ausstehenden Aktien halten. Wir
schéatzen die Beteiligung européischer Fonds, vor
allem in GroRbritannien, aber auch in der Schweiz,
Frankreich und Skandinavien, auf etwa 28 % der aus-
stehenden Anteile. Allianz Global Investors mit Sitz in
Frankfurt zahlt hierunter zu den gréfRten Anteilseig-
nern. Der von deutschen institutionellen Investoren
gehaltene Anteil betragt etwa 45 % der ausstehen-
den Aktien. Asiatische Anleger sind mit mindestens
5% an Pfeiffer Vacuum beteiligt. Davon sind etwas
mehr als 3 Prozentpunkte unserer langjahrigen japa-
nischen Handelsvertretung Hakuto zuzurechnen.

Geschatzte regionale Verteilung
der Pfeiffer Vacuum Aktionarsstruktur
in %

45
Deutschland

5 22
Asien USA

28

Europa
ohne Deutschland

Ergebnis je Aktie

Das Jahresergebnis von Pfeiffer Vacuum in Héhe von
470 Mio. € stellt einen Anstieg von 12,2 % gegen-
Uber dem Vorjahreswert von 41,9 Mio. € dar. Somit
liegt das Ergebnis je Aktie bei 4,77 €. Dies entspricht
einem Anstieg von 12,2 % gegentber dem Wert von
4,25 € im Vorjahr. Bezogen auf den Jahresschluss-
kurs von 88,82 € am 30. Dezember 2016 ergibt
sich daraus ein Kurs-Gewinn-Verhéltnis von 18,6
(30. Dezember 2015: 22,0).

Ergebnis je Aktie

2016
Ergebnis nach Steuern inT€ 47.032
Anzahl der Aktien
(gewichteter Durchschnitt) in Stlick 9.867.659
Ergebnis je Aktie in€ 4,77
Dividende

Seit Uber zehn Jahren beteiligt die Gesellschaft ihre
Anteilseigner am Geschaftserfolg durch die Aus-
schittung einer Dividende. Die jéhrliche Dividenden-
entwicklung steht in der Regel in Relation zur Ge-
winnentwicklung. Vorstand und Aufsichtsrat werden
der Hauptversammlung am 23. Mai 2017 vorschlagen,
fur das Jahr 2016 eine Dividende in Hohe von 3,60 €
je dividendenberechtigter Stlickaktie auszuschutten.
Das entspricht einer Ausschittungsquote von rund
75 % des Konzernergebnisses und einer Ausschit-
tungssumme von insgesamt rund 35,5 Mio. €. Vor
behaltlich der Zustimmung der Aktionéare und auf
Basis des Jahresschlusskurses vom 30. Dezember
2016 ergibt sich daraus eine Dividendenrendite von
4,1 % (Vorjahr: 3,4 %).

Anteilsbesitz laut Stimmrechtsmitteilungen
in% 31.12.2016

Pangea GmbH / Busch-Holding GmbH,

Maulburg 2719
Hakuto, Tokio 3,48
Der Staat Norwegen 3,33

Allianz Global Investors, Frankfurt 3,08

Entwicklung der Dividende je Aktie
fiir die letzten zehn Geschéftsjahre

in€

2007 3,15
2008 I 3,35
2000 2,45
2010 2,90
2011 3,15
2012 3,45
2013 2,65
2014 I 2,65
2015 I 3,20
2016 3,60

"vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung




Investor Relations

Die kompetente, professionelle und verlassliche
Kommunikation in allen Finanz- und Unternehmens-
angelegenheiten ist fir uns im Umgang mit unseren
Investoren, Privatanlegern und Analysten stets ein
wichtiges Anliegen. Auf diese Weise mochten wir
dazu beitragen, dass Pfeiffer Vacuum weiterhin als
attraktive Investition betrachtet wird. Wir méchten
hierdurch das Vertrauen in unsere Aktie festigen und
stets eine realistische und gerechte Bewertung er-
maoglichen.

Bei 11 Roadshows (Vorjahr: 12) an allen wesentlichen
Finanzplatzen Europas sowie in den USA hat der
Vorstand unser Geschaftsmodell dargestellt, die Un-
ternehmensstrategie erlautert sowie in Fragerunden
Rede und Antwort gestanden. Auf3erdem haben wir
unser Unternehmen bei insgesamt 10 Investoren-
konferenzen reprasentiert (Vorjahr: 12). Haufig haben
wir auf diesen Konferenzen ,,One-on-One-Meetings”
mit zwei Personen parallel durchgefiihrt, um das
grofde Interesse am personlichen Austausch bedie-
nen zu kénnen. Weitere Aktivitaten waren Messe-
besuche und die regelmafige Interaktion mit Privat-
aktiondren. Unsere Konzernzentrale wurde zudem

Pfeiffer Vacuum Technology AG - Geschaftsbericht 2016

haufig von institutionellen Investoren und Analysten
aus aller Welt besucht. Eine Bilanzpresse- und Analys-
tenkonferenz, vier Telefonkonferenzen zu den Ver
offentlichungen der Finanzergebnisse sowie der fort-
wahrende Austausch mit Analysten, institutionellen
Investoren und Privataktionaren charakterisierten die
Arbeit von Investor Relations. Mindestens 13 Analys-
ten berichten regelméaRig dber unser Unternehmen.
Zum Jahresende 2016 waren laut Bloomberg 5 Be-
wertungen mit ,,Kaufen’ 7 Bewertungen mit ,,Halten"
und 1 Bewertung mit ,Verkaufen” verzeichnet.

Die Hauptversammlung wurde im abgelaufenen Jahr
von etwa 390 Aktionaren und Gasten besucht. Die
Présenz belief sich auf 61,33 % der Stimmrechte im
Vergleich zu 55 % im Vorjahr. Allen Tagesordnungs-
punkten stimmten die Aktiondre mit groRer Mehr-
heit zu.

E. E Im Vorfeld der Hauptversammlung
konnten sich die Aktionére Uber das
breite Informationsangebot im Internet
El'.r unter group.pfeiffer-vacuum.com/
hauptversammlung alle relevanten Dokumente
sowie den Abstimmungsbogen herunterladen.

Kennzahlen zur Pfeiffer Vacuum Aktie

2016
Grundkapital in Mio. € 25,3
Anzahl der ausgegebenen Aktien in Stlick 9.867.659
Hochstkurs in€ 103,45
Tiefstkurs in € 75,28
Jahresendkurs in€ 88,82
Marktkapitalisierung
am Jahresende in Mio. € 876
Dividende je Aktie in€ 3,60
Dividendenrendite in% 41"
Ergebnis je Aktie in € 4,77
Kurs-Gewinn-Verhaltnis 18,6
Streubesitz in% 72,81

"vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung

2015 2014 2013 2012
25,3 25,3 25,3 25,3
9.867.659 9.867.659 9.867.659 9.867.659
115,60 102,05 99,65 95,00
65,69 56,21 76,50 66,31
93,65 68,60 98,93 91,67
923 677 976 903
3,20 2,65 2,65 3,45
3.4 3.9 2,7 3.8
4,25 3,29 3,63 4,64
22,0 20,9 28,1 19,7
72,81 100,0 100,0 100,0
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Konzernlagebericht

Geschaftsverlauf 2016

Ertragslage

= Umsatzerldse deutlich um 22,7 Mio. € oder 5,0 %
auf 474,2 Mio. € gestiegen

= Betriebsergebnis mit 68,0 Mio. € erneut deutlich
Uber dem Vorjahreswert; + 11,9 %

= Betriebsergebnismarge ebenfalls deutlich von
13,5 % auf 14,3 % gesteigert

= Frgebnis nach Steuern und Ergebnis je Aktie
jeweils auf Rekordniveau: 47.0 Mio. € bedeuten
ein Ergebnis je Aktie von 4,77 €

= Umsatz- und Ergebnisprognosen damit klar erfillt

= Vorstand und Aufsichtsrat wollen Aktionare an
der positiven Entwicklung teilhaben lassen und
schlagen eine Rekorddividende von 3,60 € je
Aktie vor

Nach 451,5 Mio. € im Vorjahr betrug der Umsatz im
abgelaufenen Geschaéftsjahr 474,2 Mio. €. Dies ent-
spricht einem Anstieg um 22,7 Mio. € oder 5,0 %.
Diese sehr erfreuliche Entwicklung war dabei ins-
besondere durch die starkere Nachfrage unserer
Halbleiterkunden und eine bessere Dynamik im
Beschichtungsmarkt gepragt. Der im letztjahrigen
Prognosebericht als Ziel formulierte deutliche
Umsatzanstieg wurde damit erreicht. Die Konkretisie-
rung dieser Prognose auf der letzten Hauptversamm-
lung mit einem erwarteten Umsatzvolumen von
470 Mio. € wurde sogar leicht Ubertroffen, was
durch die hervorragende Umsatzentwicklung in
fast allen Marktbereichen im vierten Quartal 2016
begriindet ist.

Absolut gesehen ist das Bruttoergebnis von

175,5 Mio. € im Vorjahr auf 180,5 Mio. € im abge-
laufenen Geschéftsjahr gestiegen. Im Jahr 2016
haben negative Effekte aus der Zusammensetzung
der verkauften Produkte — dem Produktmix — die
mit dem Umsatzanstieg einhergehenden positiven
Skaleneffekte Uberlagert und die Bruttomarge insge-
samt leicht negativ beeinflusst. Die Bruttomarge ist
dementsprechend geringfligig von 38,9 % auf 38,1 %
zurlickgegangen.

Pfeiffer V:

Technol hiafteherich

Bei um 4,6 Mio. € gesunkenen Vertriebs- und Ver-
waltungskosten lagen die Forschungs- und Entwick-
lungskosten leicht um 0,8 Mio. € Uiber dem Vorjahres-
wert (25,5 Mio. €). Bedingt durch die Entwicklung der
internationalen Wahrungsmérkte, ist das Wahrungs-
ergebnis gesunken und hat daher den positiven
Saldo der sonstigen betrieblichen Ertrdge und Auf-
wendungen um 1,6 Mio. € auf 4,8 Mio. € reduziert
(Vorjahr: 6,4 Mio. €). In der Konsequenz ist das
Betriebsergebnis auf 68,0 Mio. € gestiegen. Das ent-
spricht einem Anstieg um 7,2 Mio. € oder 11,9 %.
Die Betriebsergebnismarge, das Verhéltnis von
Betriebsergebnis und Umsatz, stieg im abgelaufenen
Geschéftsjahr deutlich von 13,5 % auf 14,3 %. Auch
im Jahr 2016 wurde damit die im Prognosebericht
des Geschaftsjahres 2015 formulierte deutliche
Verbesserung der Margensituation wieder erreicht.

Im Wesentlichen als Folge des ricklaufigen Zins-
niveaus fir Geldanlagen hat sich das Finanzergebnis
leicht von — 0,3 Mio. € auf - 0,4 Mio. € verandert.
Unter BerUcksichtigung des Betriebsergebnisses
wurde dementsprechend ein Ergebnis vor Steuern
in Héhe von 676 Mio. € erreicht. Die letztjahrige
Prognose einer deutlichen Steigerung auch des Er
gebnisses vor Steuern wurde mit diesem Anstieg
um 7,1 Mio. € oder 11,9 % ebenfalls erreicht. Unter
Berlcksichtigung einer leicht reduzierten Steuer
quote (30,4 % nach 30,7 % im Vorjahr) und damit
auf 20,6 Mio. € gestiegenen Steueraufwendungen
(Vorjahr: 18,5 Mio. €) verbesserte sich das Ergebnis
nach Steuern ebenso deutlich auf 470 Mio. € (Vor-
jahr: 41,9 Mio. €). Das entspricht einem erneuten
Anstieg um 5,1 Mio. € und bedeutet das bisher
hochste Ergebnis nach Steuern in der langen Unter-
nehmensgeschichte. Parallel zum Ergebnis nach
Steuern stieg auch das Ergebnis je Aktie deutlich
von 4,25 € auf 4,77 € — ebenfalls ein Wert, der nie
zuvor hoher war.

Vermodgens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme ist zum 31. Dezember 2016 leicht
um 5,8 Mio. € auf 459,3 Mio. € gestiegen (Vorjahr:
453,5 Mio. €). Aufgrund der erneuten Ausweitung
des Geschaftsvolumens sind sowohl die Vorrate als
auch die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen auf 81,7 Mio. € (+4,0 Mio. €) beziehungsweise
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69,4 Mio. € (+ 10,8 Mio. €) gestiegen. Weitere
wesentliche Veranderungen der Vermdgenslage
auf der Aktivseite der Bilanz waren insbesondere
der Rickgang der immateriellen Vermdgenswerte
(- 5,8 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch plan-
maRige Abschreibungen von 7.3 Mio. €) und die
Reduzierung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
aquivalente um 5,4 Mio. € auf 110,0 Mio. €. Auf
der Passivseite der Konzernbilanz hatte neben der
Steigerung des Eigenkapitals insbesondere die
nahezu vollstandige Tilgung der finanziellen Verbind-
lichkeiten in Hohe von 20,5 Mio. € den grofRten Ein-
fluss auf die Entwicklung der Bilanzsumme. Unver-
andert zu den Vorjahren weist der Konzern damit zum
31. Dezember 2016 weiterhin keine Nettoverschul-
dung aus. Wie in den vergangenen Jahren ist das
Eigenkapital auch im Jahr 2016 wieder gestiegen.
Nach 305,0 Mio. € zum 31. Dezember 2015 belief
es sich zum Schluss des Geschaftsjahres 2016

auf 315,6 Mio. €. Das bedeutet einen Anstieg um
10,6 Mio. € und eine weitere Verbesserung der
Eigenkapitalquote von 67,3 % auf 68,7 %. Die
Pensionsriickstellungen sind tberwiegend aufgrund
reduzierter Diskontierungssatze um 7,7 Mio. € auf
insgesamt 51,2 Mio. € angestiegen.

Wie im Vorjahr wurde die Entwicklung der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteldquivalente ganz wesent-
lich durch den deutlich auf 63,6 Mio. € gesteigerten
operativen Cash-Flow sowie die Dividendenzahlung
von 31,6 Mio. € und die Rickzahlung finanzieller
Verbindlichkeiten in Hohe von 20,5 Mio. € gepragt.
Mit 18,0 Mio. € lagen die Investitionsausgaben exakt
innerhalb der im letztjahrigen Prognosebericht formu-
lierten Erwartung (18,0 — 20,0 Mio. €). Der Anstieg
im Vergleich zum Vorjahr resultierte insbesondere
aus umfangreicheren Ersatzinvestitionen, aber auch
aus ErweiterungsmalRnahmen im Zusammenhang
mit der aktuellen und weiter geplanten Geschéfts-
entwicklung. Der Bestand an Zahlungsmitteln belauft
sich auf 110,0 Mio. € und die finanziellen Verbind-
lichkeiten von 20,7 Mio. € im Vorjahr wurden nahezu
vollstandig getilgt. Die Weichen fir weiteres profi-
tables Wachstum sind nach zwei Jahren mit einer
jeweils respektablen Ergebnisverbesserung gestellt
und Pfeiffer Vacuum hat mit den initiierten Projekten
sowohl vertriebsstrategisch als auch kostenseitig
die richtigen Schwerpunkte gesetzt. Als ein Unter
nehmen mit weltweit einzigartigen Erfahrungen in
der Vakuumbranche kdénnen wir so sehr zuversicht-
lich in die Zukunft schauen.

Pfeiffer Vacuum schlie3t das Jahr 2016 mit einem
Rekordergebnis ab. Entsprechend dem aus unserer
Sicht bewahrten Vorgehen in der Vergangenheit
sollen die Aktionére wieder Uberproportional am
Unternehmenserfolg teilhaben. Vorstand und Auf-
sichtsrat schlagen daher vor, eine Dividende von
3,60 € je Aktie auszuschitten. Auch dies ware ein in
der Unternehmensgeschichte bisher nie erreichter
Ausschiittungsbetrag.

Rahmenbedingungen 2016

Gesamtwirtschaft
Weltwirtschaft

Die weltwirtschaftliche Dynamik blieb 2016 auf ver
haltenem Niveau. Wie schon in den Vorjahren waren
die Erwartungen an die konjunkturelle Entwicklung
entsprechend vorsichtig. Daher war es wahrend
des Jahresverlaufs nur selten notwendig, gesamt-
wirtschaftliche oder industriespezifische Prognosen
nach unten zu revidieren. Das globale Wachstum
dlrfte nach den neuesten Schatzungen des Inter
nationalen Wahrungsfonds (IWF) nominal wieder
3,1 % betragen haben. In den Schwellen- und Ent-
wicklungslandern hat das Wachstum voraussichtlich
4,2 % betragen (Vorjahr: 4,0 %). In den Industrie-
landern verlangsamte sich das Wachstum des Brutto-
inlandsprodukts hingegen auf durchschnittlich 1,6 %
(Vorjahr: 1,9 %).

Europa

Im Euroraum hat sich das Wirtschaftswachstum im
Laufe des Jahres 2016 &hnlich schwach entwickelt
wie im Vorjahr. Das Bruttoinlandsprodukt stieg um
1,6 % (Vorjahr: 1,5 %). Die Wirtschaft profitierte von
der durch den niedrigen Olpreis erméglichten Erho-
hung der privaten Konsumausgaben.Trotz historisch
niedriger Zinsen und einer leicht verbesserten Unter-
nehmensstimmung entwickelten sich die Investi-
tionen weiterhin verhalten. Das Exportgeschaft
hatte besonders im vierten Quartal einen gewissen
Ruckenwind durch den Verfall des Euro-/Dollar-
Wechselkurses im Nachgang der Prasidentschafts-
wahlen in den USA. Der gesamtwirtschaftliche
Erholungsprozess machte besonders in Irland und
Spanien weiter Fortschritte. Eine neue Zuspitzung der
Krise im Euroraum drohte 2016 durch die Schieflage
einiger italienischer Banken, die unter notleidenden
Krediten zu leiden hatten. Eine Lsung vonseiten der



Regierung und der EU zeichnete sich allerdings zum
Ende des Jahres ab. Der griechischen Wirtschaft ge-
lang die Stagnation nach einer leichten Rezession im
Vorjahr. Die deutsche Konjunktur wuchs im Jahr 2016
wie in den vorangegangenen Jahren langsam und
stetig. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs im Jahres-
durchschnitt insgesamt um 1,9 % (Vorjahr: 1,7 %).
Auch 2016 kamen die starksten Impulse vom Kon-
sum. Die privaten Haushalte steigerten ihre Aus-
gaben um voraussichtlich etwa 2,0 %, wobei das
zweite Halbjahr deutlich starkere Zuwachse als das
erste aufwies. Die staatlichen Konsumausgaben
lagen sogar um 4,2 % hoher als im Vorjahr. Bedingt
durch Zuwanderung und die niedrigste Arbeitslosen-
quote seit der deutschen Wiedervereinigung (6,1 %),
stieg die Zahl der Erwerbstatigen weiter und erreich-
te im Jahresdurchschnitt mit mehr als 43 Millionen
Personen (+ 0,5 %) einen erneuten Hochststand.

USA

Aufgrund der Aussicht steigender Zinsen und der
Unsicherheit im Zusammenhang mit den Prasident-
schaftswahlen entwickelte sich die US-Wirtschaft
2016 etwas weniger robust als im Vorjahr. Das
Wachstum der Wirtschaftsleistung lag real bei 1,6 %
und war grof3tenteils konsumgetrieben (Vorjahr:
2,5 %). Die Arbeitslosenquote sank auf 4,9 % (Vor-
jahr: 5,0 %). Zum Jahresende erhohte die US-Noten-
bank erneut geringfligig den Leitzins und stellte
weitere Schritte in Aussicht. Die Wahl Donald Trumps
zum 45. Prasidenten der Vereinigten Staaten flhrte
Ende 2016 zu einem weiteren Unsicherheitsfaktor,
da zu diesem Zeitpunkt viele Aspekte der kommenden
Wirtschaftspolitik noch nicht ausfihrlich bekannt
waren.

Asien

Japan konnte seine Wirtschaftsleistung trotz expan-
siver Finanzpolitik wieder nur geringfigig um 0,5 %
erhohen (Vorjahr: 0,6 %). Der private Konsum blieb
schwach und auch die Exporte vermochten nicht, das
gesamtwirtschaftliche Ergebnis anzukurbeln. Sorgen
bereitete ebenfalls weiterhin die schwachelnde Kon-
junktur in China. Nach offiziellen Angaben wuchs
die chinesische Wirtschaft um 6,6 % (Vorjahr: 6,9 %).
Zwar ist das noch immer klar Gber dem Weltdurch-
schnitt, allerdings weit entfernt von friiheren Zuwachs-
raten. Diese Entwicklung spiegelt die andauernde
Verminderung des Anstiegs bei der Industrieproduk-
tion wider. Indien konnte hingegen seine Wachstums-
dynamik beibehalten und steigerte sein Wachstum
auf 76 % (Vorjahr: 7.3 %).

Pfeiffer V: Technol

Maschinenbau- und Vakuumbranche

In den ersten elf Monaten des Jahres 2016 konnte
die Produktion im deutschen Maschinen- und Anlagen-
bau mit einem realen Plus von 0,1 % ihr Vorjahres-
niveau nur knapp Ubertreffen. Die VDMA-Volkswirte
waren bis zuletzt zuversichtlich, dass sich die bereits
im Herbst 2015 aufgestellte Prognose einer Stag-
nation in 2016 realisieren wirde. Der nominale
Produktionswert belief sich fir 2016 nach einer
aktuellen Schatzung auf rund 203 Mrd. Euro.

Die Ergebnisse flr den Export von Maschinen und
Anlagen fir das Gesamtjahr 2016 waren noch nicht
verflgbar. In den ersten zehn Monaten lagen sie zwar
real noch 1,8 % unter Vorjahr. Auf Gesamtjahressicht
wird das Minus aller Wahrscheinlichkeit nach etwas
niedriger ausgefallen sein, da im vierten Quartal
noch einige starkere Korrekturen nach oben erwartet
wurden.

Die Zahl der Beschéftigten betrug im deutschen
Maschinen- und Anlagenbau im Oktober 2016 rund
1.017.000 Personen. Das entspricht einem Plus von
0,3 % oder einem Zuwachs von rund 3.000 Beschéf-
tigten im Vergleich zum Oktober 2015. Der Auftrags-
eingang verfehlte in den ersten elf Monaten 2016
sein Vorjahresniveau um 1 %.

Vakuumtechnologie kommt in sehr vielen Industrie-
zweigen zum Einsatz. Dementsprechend ist auch
die Vakuumbranche vor dem Hintergrund der welt-
weiten konjunkturellen Entwicklung zu sehen. Dar
aus ergab sich im Berichtszeitraum erneut eine ins-
gesamt leicht rlcklaufige Entwicklung. Innerhalb der
flr die Vakuumindustrie wichtigen Marktsegmente
bestanden jedoch erhebliche Unterschiede: So zeigte
die zyklische Halbleiterindustrie, nach ricklaufigem
Trend in den Jahren 2012 und 2013 sowie ersten
verhaltenen positiven Indikationen im Jahr 2014, in
den abgelaufenen Jahren 2015 und 2016 wieder zu-
nehmende Investitionsbereitschaft. Eine gleichsam
positive Entwicklung konnte im Jahr 2016 in den
Bereichen Beschichtung und Forschung & Entwick-
lung verzeichnet werden. Den Bereichen Analytik
und Industrie gelang es, die guten Vorgaben des
Vorjahres nahezu konstant zu bestatigen.
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Der Pfeiffer Vacuum Konzern

Geschaftstatigkeit

Pfeiffer Vacuum ist ein fihrender Anbieter von
Vakuumlésungen. Das Produktportfolio wird unter
den Produktmarken Pfeiffer Vacuum und adixen
vermarktet und umfasst alle Komponenten und
Systeme zur Vakuumerzeugung, -messung und
-analyse sowie zur Lecksuche. Die Produkte beider
Marken erganzen sich gegenseitig perfekt, sodass wir
den Kunden bedarfsgerechte und maRRgeschneiderte
Vakuumldsungen anbieten konnen.

Der Name Pfeiffer Vacuum steht weltweit fur inno-
vative und individuelle Vakuumldsungen, fir hervor-
ragende Ingenieurskunst, kompetente Beratung und
zuverlassigen Service. Mit unseren technologisch
fihrenden Turbopumpen und Vorpumpen setzen wir
in unserer Branche MaRstabe. Dieser Fihrungs-
anspruch wird uns auch in Zukunft weiter antreiben.

Zu unseren Produkten gehort ein breites Spektrum
an Pumpen zur Vakuumerzeugung, an Vakuum-
kammern, Vakuummess- und -analysegeraten,
Installationselementen und kompletten Vakuum-
systemen. Mithilfe unserer Produkte entstehen
unter Vakuum weltraumahnliche Druckbedingun-
gen, die fur die Forschung, diverse industrielle
Prozesse sowie die Herstellung vieler Artikel des
taglichen Lebens unerlasslich sind.

Wir sind ein Maschinenbauer, der Hightechprodukte
in hoher Qualitat entwickelt, produziert und Gber
wiegend exportiert. Neben den beiden Hauptent-
wicklungs- und Produktionsstandorten in Asslar,
Deutschland, und Annecy, Frankreich, verflgt der
Pfeiffer Vacuum Konzern Uber ein dichtes Netz von
eigenen Vertriebs- und Servicegesellschaften. Die
Hauptmarkte der Gesellschaft liegen in Europa,
Asien und den USA.

Konzernstruktur und Organisation

Zum 31. Dezember 2016 gehoéren unverandert im
Vergleich zum Vorjahr 21 Unternehmen zum Pfeiffer
Vacuum Konzern.

Fir den Konzern nehmen die Pfeiffer Vacuum GmbH,
Asslar, und die Pfeiffer Vacuum SAS, Annecy, Frank-
reich, zentrale Rollen ein.

In der Pfeiffer Vacuum GmbH sind die Entwicklung
und Produktion flr alle Pfeiffer Vacuum Produkte,
der Vertrieb fir Deutschland und das zentrale Be-
teiligungsmanagement fir den Konzern organisiert.
Die Gesellschaft beschéftigt per 31. Dezember 2016
insgesamt 737 Mitarbeiter. Die Pfeiffer Vacuum SAS
ist gewissermalien das franzdsische Gegenstlick
zur Pfeiffer Vacuum GmbH. Die Gesellschaft be-
schaftigt zum Jahresende 641 Mitarbeiter, ist die
zentrale Entwicklungs- und Produktionsstatte der
adixen Produkte und zustandig flr den Vertrieb in
Frankreich. Mit insgesamt 1.378 Mitarbeitern ist in
diesen beiden Gesellschaften mehr als die Halfte
der im Konzern tatigen Mitarbeiter (2.415 zum Ende
des Jahres 2016) beschaftigt.

Die weiteren Konzerngesellschaften sind rechtlich
selbststandige Kapitalgesellschaften, die Gberwie-
gend Vertriebs- und Serviceaufgaben wahrnehmen.
Dariiber hinaus sind die Trinos Vakuum-Systeme GmbH
(ab dem 1. Januar 2017 umbenannt in Pfeiffer Vacuum
Components & Solutions GmbH), Pfeiffer Vacuum
Semi Korea, Ltd. (im Berichtsjahr umbenannt; vormals
adixen Vacuum Technology Korea Co. Ltd.) und die
Pfeiffer Vacuum Romania S.r.I. mit der Fertigung und
Montage einiger Produkte betraut. Rechtlich sind
alle Gesellschaften im Wesentlichen in einer mit der
deutschen Gesellschaft mit beschrankter Haftung
(GmbH) vergleichbaren Rechtsform organisiert.

Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der Pfeiffer Vacuum Techno-
logy AG belauft sich zum 31. Dezember 2016 unver
andert auf 25.261 T € und besteht aus insgesamt
9.867.659 nennwertlosen Stlickaktien. Es existieren
und existierten keine unterschiedlichen Aktien-
gattungen, sodass alle Aktien die gleichen Rechte,
insbesondere die gleichen Stimm- und Dividenden-
bezugsrechte, verbriefen. Dementsprechend betragt
der rechnerische Anteil am gezeichneten Kapital
jeweils 2,56 €.

Zum 31. Dezember 2016 hatten Dr. Karl Busch, Frau
Ayhan Busch, Frau Ayla Busch, Herr Sami Busch
und Herr Kaya Busch, alle Deutschland, unverandert
insgesamt 27,19 % der Stimmrechte der Gesell-
schaft. Die Anteile werden mittelbar tber die Pangea
GmbH, Maulburg, Deutschland, und weitere recht-
lich selbststandige Einheiten der familiengefihrten
Busch-Gruppe gehalten und den genannten Personen
zugerechnet. Dariiber hinaus verweisen wir auf die
Ausfihrungen im Nachtragsbericht. Weitere Anteils-
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Pfeiffer V:
Die vollstandige Konzernstruktur stellt sich zum 31. Dezember 2016 wie folgt dar:
Konzernstruktur zum 31. Dezember 2016
Sitz Quote (in %)
Pfeiffer Vacuum Technology AG Deutschland 1000 —
Pfeiffer Vacuum GmbH Deutschland 1000 ——
Pfeiffer Vacuum Austria GmbH Osterreich 100,0
Pfeiffer Vacuum (Schweiz) AG Schweiz 99,4
Pfeiffer Vacuum (Shanghai) Co., Ltd. China 100,0
Pfeiffer Vacuum Ltd. GroRbritannien 100,0
Pfeiffer Vacuum Scandinavia AB Schweden 100,0
Pfeiffer Vacuum Inc. USA 100,0
Pfeiffer Vacuum Singapore Ltd. Singapur 100,0
Pfeiffer Vacuum Taiwan Corporation Ltd. Taiwan 100,0
Pfeiffer Vacuum Benelux B.V. Niederlande 100,0
Pfeiffer Vacuum (Xi'an) Co., Ltd. China 100,0
Pfeiffer Vacuum Holding B.V. Niederlande 100,0
Pfeiffer Vacuum ltalia S.p. A. Italien 100,0
Pfeiffer Vacuum (India) Private Ltd. Indien 73,0 27,0
Pfeiffer Vacuum Korea Ltd. Stdkorea 75,5 24,5
Trinos Vakuum-Systeme GmbH' Deutschland 100,0
Pfeiffer Vacuum SAS Frankreich 100,0
adixen Vacuum Technology (Shanghai) Co., Ltd. China 100,0
Pfeiffer Vacuum Romania S.r.1. Ruménien 100,0
Pfeiffer Vacuum Semi Korea, Ltd.2 Stdkorea 100,0

" ab 1. Januar 2017 umbenannt in Pfeiffer Vacuum Components & Solutions GmbH
2 im Berichtsjahr umbenannt; vormals adixen Vacuum Technology Korea Co. Ltd.

eigener mit einer Beteiligungsquote grofer 10 % be-
standen zum 31. Dezember 2016 und auch zum 31.
Dezember 2015 nach unserem Kenntnisstand nicht.

Satzungsanderungen konnen von der Hauptversamm-
lung mit einfacher Mehrheit der bei der Hauptver
sammlung anwesenden Stimmen beschlossen
werden, es sei denn, das Gesetz schreibt zwingend
eine groRere Mehrheit vor. Nach unserer Kenntnis
bestehen keine Beschrankungen, die Stimmrechte
oder die Ubertragung von Aktien betreffen.

Gemald der Satzung der Gesellschaft und 85§ 84,

85 AktG werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichts-
rat auf hochstens finf Jahre bestellt. Eine wieder
holte Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit,
jeweils flr hochstens funf Jahre, ist zulassig.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom
24. Mai 2016 wurde der Vorstand ermachtigt, das
gezeichnete Kapital um 12.630.602,24 € oder
4.933.829 Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage
einmal oder mehrmals zu erhéhen (genehmigtes

Kapital). Diese Erméachtigung gilt bis zum 23. Mai
2021 und bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Gemal} Beschluss der Hauptversammlung vom
22. Mai 2014 ist der Vorstand ermachtigt, Teilschuld-
verschreibungen mit Options- oder Wandlungs-
rechten beziehungsweise Wandlungspflichten, Ge-
nussrechten und Gewinnschuldverschreibungen (be-
ziehungsweise Kombinationen dieser Instrumente) im
Gesamtnennbetrag von bis zu 200.000.000,00 € zu
begeben und den Inhabern Wandlungsrechte auf bis
zu 2.466.914 Aktien mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von insgesamt bis zu 6.315.299,84 €
zu gewahren. Diese Ermachtigung gilt bis zum 21. Mai
2019 und bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Auf der Hauptversammlung am 21. Mai 2015 haben
die Aktionare den Vorstand zum Ruckkauf eigener
Aktien entsprechend 8 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erméach-
tigt. Diese Ermachtigung erstreckt sich auf einen
Ruckkauf eines anteiligen Betrags vom Grundkapital
von bis zu 2.526.120,70 € (986.766 Aktien entspre-
chend 10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung), bedarf zur Austbung der Zu-

yAG -G
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Anwendungsbeispiele

Halbleiter Industrie Analytik F&E Beschichtung

Lithografie Allgemeine Massenspektrometer Erneuerbare Energien Solartechnik
Anwendungen

Metrologie Elektronenstrahl- Elektronenmikroskopie  Nanostrukturen Displaybeschichtung
schweillen (LED, OLED)

CVD (chemische Gas- Gefriertrocknung Oberflachenanalyse Beschleuniger Speichermedien

phasenabscheidung)

PVD (physikalische Gas- Vakuumtrocknung
phasenabscheidung)

Atzen Stahlentgasung

lonenimplanter Lecksuche

Gasanalyse

Biotechnologie
Life Science

technologie

Weltraumsimulation Glasbeschichtung

Plasmatechnologie Oberflachenschutz

Teilchenphysik Werkzeugbeschichtung

stimmung des Aufsichtsrats und ist gliltig bis zum
20. Mai 2020. Zum 31. Dezember 2016 und 2015
wurden im Konzern keine eigenen Anteile gehalten.

In Zusammenhang mit dem Dienstvertrag des Vor-
standsvorsitzenden Manfred Bender und Angaben
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge
eines Ubernahmeangebots verweisen wir auf die
diesbeziiglichen Ausfihrungen im Vergltungsbericht.

Weitere Besonderheiten, auf die im Rahmen von
8 315 Abs. 4 HGB einzugehen waére, bestehen nicht.

Absatzmarkte und Marktposition
Einteilung in Markte

Die Produkte von Pfeiffer Vacuum kommen in zahl-
reichen Industriezweigen zum Einsatz. Uber 14.000
Kunden vertrauen auf die Zuverlassigkeit unserer
Produkte. Diese Kunden teilt Pfeiffer Vacuum in die
Markte Halbleiter, Industrie, Analytik, Forschung &
Entwicklung und Beschichtung ein.

Unsere Positionierung in diesen Markten ist nicht
eindeutig messbar, da die Datenlage zur Grofie des
Gesamtmarkts und der einzelnen Marktsegmente nur
unvollstandig verflgbar ist. Auf Basis der Erhebungen,
die der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau e. V. (VDMA) durchfiihrt, und eigener Schatzun-
gen gehen wir davon aus, dass wir in den Markt-
segmenten Industrie, Beschichtung, Analytik sowie
Forschung & Entwicklung die fihrende Marktposition
einnehmen. Im Marktsegment Halbleiter missten
wir auf Platz zwei rangieren.

Ohne Vakuumtechnik sind viele innovative Prozesse,
zum Beispiel in der Nanotechnologie, bei der Her
stellung von LEDs oder in der Forschung, undenk-
bar. Viele neue Technologien flhren zu innovativen

Produkten und Fertigungsprozessen. Beispielsweise
bringt der starke Fortschritt des privaten und beruf-
lichen Kommunikationsverhaltens der Menschen
immer neue Technologien in der Halbleiterindustrie
hervor. Der zunehmende Bedarf an Energie bei gleich-
zeitiger Notwendigkeit der Ressourcenschonung
fihrt zu immer neuen Entwicklungen bei der Energie-
gewinnung. Aus diesen wie aus weiteren gesell-
schaftlichen und industriellen Trends ergeben sich flr
Pfeiffer Vacuum zusatzliche Absatzmdglichkeiten. Zu
unseren Starken gehort es, dass wir alle Markte be-
dienen und deshalb weitgehend unabhangig von den
Entwicklungen in einzelnen Marktsegmenten sind.

Halbleiter

Unsere Vakuumpumpen werden in der Halbleiter-
industrie zur Produktion von Mikroprozessoren und
Handlingsystemen bendtigt. Die Kunden setzen in
erster Linie sehr viele mittlere und grof3e Vorpumpen,
aber auch Turbopumpen sowie Messgeréate ein. Mit
unseren Dekontaminationssystemen kénnen Chip-
hersteller ihren Ertrag deutlich steigern. Die Halbleiter-
industrie profitiert vor allem von den Verdnderungen
in der Kommunikationstechnologie. Neue Gebiete
fr den Einsatz von Vakuum ergeben sich beispiels-
weise in der Nanotechnologie. Unsere Halbleiter
kunden haben ihre Standorte Uberwiegend in Asien,
auflerdem in den USA und zu einem kleineren Anteil
auch in Europa.

Industrie

In diesem Segment vereinen wir eine heterogene
Gruppe von Industriekunden, die flr bestimmte
Produktionsschritte unsere Vakuumldsungen benoti-
gen. Industrielle Trends wie Qualitatssteigerungen,
Energieeinsparung und -gewinnung, Mobilitat oder
Umweltschutz flihren hier zu neuen Einsatzgebieten.
Anwendungsbeispiele sind die Metallurgie, die
Rohrenproduktion sowie die Klima- und Kéltetechnik.



Ein weiterer Anwendungsbereich ist die Solar-
thermie, deren Absorberréhren sowohl mittels
unserer Pumpstande evakuiert als auch von unse-
ren Lecksuchern permanent auf Leckagen gepruift
werden. Unsere Industriekunden kommen vor-
wiegend aus Europa, den USA und zunehmend
auch aus Asien.

Analytik

Unsere grofdten Kunden in diesem Markt sind soge-
nannte OEM-Kunden (Original Equipment Manufac-
turer), das heif’t, Anbieter von industriellen Anlagen
oder Analyseinstrumenten. Komplexe Analysegeréate
wie Rasterelektronenmikroskope werden vor allem
zur Qualitatssicherung in der Industrie eingesetzt.
Diese Industrie ist besonders von Megatrends wie
Life Science, Biotechnologie und Sicherheit gepragt.
Immer kleinere und leichtere tragbare Analysegeréate
werden in der Umwelttechnik, in der Sicherheitstech-
nik oder fir Dopinganalysen bendtigt. Die Analytik-
industrie erfordert daher zumeist kleine und mittlere
Turbopumpen, Vorpumpen sowie Messgeréte.
Unsere wichtigsten Analytikkunden befinden sich in
den USA, in Japan, England und Deutschland.

Forschung & Entwicklung

Die Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen
hat bei Pfeiffer Vacuum eine lange Tradition. Ob
Physik- oder Chemielaboratorien an Universitaten,
renommierte Forschungseinrichtungen wie die
Fraunhofer und Max-Planck-Institute oder grofRe
multinationale Forschungseinrichtungen - sie alle
verlassen sich auf die Qualitat und Zuverlassigkeit
unserer Massenspektrometer, Lecksucher oder
Vakuumldsungen. In enger Kooperation mit For-
schungseinrichtungen in Europa, den USA und
Asien entstehen immer wieder neue Anwendungen,
beispielsweise im Bereich der Energiegewinnung
oder der Gesundheitstechnik.

Beschichtung

Viele Dinge des taglichen Lebens kdnnten ohne
Vakuum nicht in der gewiinschten Qualitat hergestellt
werden. So erfolgen beispielsweise die Entspiegelung
von Brillenglasern, die Produktion von Flachbild-
schirmen, die Beschichtung von Blu-ray Discs oder von
hochwertigen Badezimmerarmaturen sowie von
Solarzellen oder Architekturglas in Vakuumkammern.
Hochwertige Werkzeuge werden unter Vakuum be-
schichtet und gehartet und dadurch noch haltbarer.
Ein bedeutender Megatrend besteht in diesem Seg-
ment in der Hinwendung zu regenerativen Energien
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wie der Solarenergie. In der Beschichtungsindustrie
werden hauptsachlich mittlere und grof3e Vor und
Turbopumpen bendtigt, aber auch Messgerate und
komplette Vakuumsysteme. Unsere Beschichtungs-
kunden befinden sich in allen Industrienationen.

Strategie und Steuerung

Strategie

Pfeiffer Vacuum entwickelt, produziert und vertreibt
technologisch und qualitativ hochst anspruchsvolle
Vakuumldsungen. Zuverlassigkeit, Langlebigkeit und
Leistungsfahigkeit sind Attribute, die unsere Kunden
mit allen Produkten aus dem Pfeiffer Vacuum Kon-
zern in Verbindung bringen. Es gehort zu den lang-
fristigen strategischen Zielen von Pfeiffer Vacuum,
Produkte nicht Uber den Preis, sondern Uber die
Qualitat zu verkaufen. Zur Verkaufsstrategie gehort es
auch, die langfristigen Kostenvorteile fir die Lebens-
dauer eines Pfeiffer Vacuum Produkts herauszustel-
len (Total Cost of Ownership). Diese ergeben sich
unter anderem aus geringeren Wartungs- und Repa-
raturkosten, ldngeren Laufzeiten und niedrigerem
Energieverbrauch im Vergleich zu Wettbewerbs-
produkten.

Ein weiteres strategisches Ziel besteht darin, immer
nah am Kunden zu sein. Durch unsere weltweite
Prasenz werden wir diesem Anspruch gerecht und
sorgen daflr, dass unsere Kunden stets im Mittel-
punkt unseres Handelns stehen.

Unternehmenssteuerung

Der Vorstand der Pfeiffer Vacuum Technology AG ver
antwortet die strategische Fihrung des Konzerns.
Mit dem Ziel, die besonderen Bedrfnisse der Kunden
in den Marktsegmenten Halbleiter (Semiconductor)
und Beschichtung (Coating) einerseits und den Markt-
segmenten Analytik (Analytics), Industrie (Industry)
und Forschung & Entwicklung andererseits zu be-
dienen, wurde im Jahr 2015 unterhalb des Vorstands
eine Geschaftsbereichsstruktur implementiert. Die
so gebildeten Geschéftsbereiche ,, Semiconductor &
Coating” und ,, Analytics & Industry” (einschlieflich
Forschung & Entwicklung) werden jeweils von einem
Geschaftsbereichsverantwortlichen geleitet, der
direkt an den Vorstand berichtet und flr den jeweili-
gen Geschéftsbereich umfassend operativ und auch
strategisch verantwortlich ist.

Die lokalen Vertriebs- und Servicegesellschaften
wurden entsprechend ihrem Tatigkeitsschwerpunkt
und Marktpotenzial den Geschaftsbereichen zuge-
ordnet. Sie unterstehen damit unmittelbar diesem
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Geschéftsbereich, ohne dass sich an der umfassen-
den regionalen Verantwortlichkeit fur alle Markt-
segmente etwas andert.

Alle Konzerngesellschaften haben damit weiterhin
ein eigenverantwortliches Management und ent-
scheiden im Rahmen zentraler Richtlinien grund-
séatzlich selbst, wie die von der Konzernzentrale und
vom Geschéftsbereich vorgegebenen Ziele (Umsatz,
Betriebsergebnismarge und Vorsteuerergebnis) zu
erreichen sind. Bei wesentlichen Entscheidungen
sind die Aufsichtsgremien der Gesellschaften, besetzt
unter anderem mit den Vorstandsmitgliedern der
Pfeiffer Vacuum Technology AG, und die Geschafts-
bereichsverantwortlichen sowie die Zentrale in Asslar
einzubeziehen.

Steuerungsinstrumente

Alle Gesellschaften werden von der Konzernzentrale
in Asslar durch die Vorgabe von jahrlichen Umsatz-
und Ergebniszielen gesteuert (Management by
Objectives), die primare Steuerung erfolgt daher
weiterhin nach legalen Einheiten in den Regionen.

Die Nachverfolgung der Zielerfiillung erfolgt Gber de-
taillierte Soll-Ist-Vergleiche und Abweichungsanalysen
im Rahmen des monatlichen Berichtswesens, das
mit Wirkung vom 1. Januar 2016 erganzt wurde, um
zusatzlich den Anforderungen der Geschéftsbereichs-
struktur Rechnung zu tragen. Damit ist weiterhin
sichergestellt, dass Fehlentwicklungen friihzeitig
erkannt und korrigiert werden kénnen. Monatliche
Telefonkonferenzen mit dem Management der
Tochtergesellschaften gewéhrleisten zudem, dass
alle Fragen zur geschaftlichen Entwicklung diskutiert
werden. Zusatzlich finden personliche Gespréache
der Konzern- und der Geschaftsbereichsleitung mit
den Mitarbeitern vor Ort statt.

Far Lander, in denen Pfeiffer Vacuum nicht unmittel-
bar mit einer eigenen Gesellschaft vertreten ist, er
folgt die Vereinbarung der Umsatzziele mit dem
lokalen Vertriebspartner. Auch hier wird die Ziel-
erreichung Uber Soll-Ist-Vergleiche gemessen. Ein
weiteres Instrument zur Steuerung ist die variable
Vergltung des lokalen Managements der auslan-
dischen Tochtergesellschaften und der Vertriebs-
mitarbeiter. So werden auch die Mitarbeiter in den
Unternehmensbereichen, die nicht unmittelbar den
Umsatz beeinflussen kénnen, fir die Kostenstruk-
turen und damit auch fir den langfristigen Unter-
nehmenserfolg sensibilisiert.

Ertrags-, Finanz- und
Vermogenslage

Umsatzentwicklung 2016

Nachdem wir bereits im Jahr 2015 einen sehr erfreu-
lichen Umsatzanstieg auf 451,5 Mio. € verzeichnen
konnten, wurde der Umsatz im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr 2016 noch einmal deutlich auf nunmehr
474,2 Mio. € gesteigert. Das entspricht einem Anstieg
um 22,7 Mio. € oder 5,0 %. Diese erneut positive
Entwicklung wurde dabei von den Bereichen Halb-
leiterindustrie und Beschichtung in Asien gepragt.

Nachfolgend erlautern wir den im Jahr 2016 erzielten
Umsatz nach Segmenten, Regionen, Produkten und
Markten. Zu den Umséatzen nach Segmenten ist an-
zumerken, dass flr die Zuordnung der Umsatze der
Firmensitz der Gesellschaft mafRRgeblich ist, die den
Umsatz fakturiert hat. Die segmentbezogene Dar-
stellung zeigt somit die Umséatze nach Tochtergesell-
schaften. Demgegeniber enthalten die Umsatze
nach Regionen alle Umsétze in einer bestimmten
Region, unabhangig davon, welche Gesellschaft des
Pfeiffer Vacuum Konzerns den Umsatz fakturiert hat.
Der Umsatz nach Segmenten und der Umsatz nach
Regionen unterscheiden sich dabei mehr oder we-
niger stark voneinander. So weicht beispielsweise
der Umsatz des Segments Asien deutlich von dem
der Region Asien ab, da das Segment Asien nur den
direkten Umsatz unserer asiatischen Tochtergesell-
schaften enthalt. Im Gegensatz dazu beinhaltet die
Region Asien zusatzlich die Umsétze, die unsere
auRerhalb Asiens produzierenden Gesellschaften
direkt mit asiatischen Kunden erzielen, zum Beispiel
mit Kunden in Japan oder Indien. Im Umsatz nach
Segmenten ist der Umsatz der deutschen Gesell-
schaft durch die Direktlieferungen an Vertretungen
beziehungsweise Kunden aufRerhalb Deutschlands
deutlich héher als der Umsatz Deutschland nach
Regionen. Die Umsétze der Region USA und des
Segments USA sind dagegen fast identisch, weil
nahezu der gesamte Umsatz in dieser Region Uber
unsere US-amerikanische Tochtergesellschaft abge-
wickelt wird.



Umsatz nach Segmenten

Umsatz nach Segmenten
in %, (Vorjahr)

23,0 (23,1) 23,0 (24,6)
Deutschland USA
N 18,9 (20,0)

Europa

8,8 (71) (ohne Deutschland

Frankreich < und Frankreich)

12,3 (9,9)

Asien (ohne Stidkorea) 14’_9 (15,3)
Stdkorea

Deutschland

Nachdem im vorangegangenen Geschaftsjahr 2015
nur ein vergleichsweise moderater Umsatzanstieg zu
verzeichnen war, legten die Umsatze in Deutschland
im Jahr 2016 deutlich zu. Der erfreuliche Anstieg um
4,9 Mio. € war dabei insbesondere auf die Umsatz-
entwicklung der Pfeiffer Vacuum Components &
Solutions GmbH (vormals Trinos Vakuum-Systeme
GmbH) zurtickzufihren und wurde vorwiegend mit
den Kunden des Marktsegments Industrie erzielt.

USA

Nach mehreren Jahren mit einer positiven Entwick-
lung verzeichneten wir im Jahr 2016 insgesamt eine
ganz leicht rlickldufige Bewegung in den USA. Urséch-
lich hierfur waren erfreuliche Zuwachse in der Halb-
leiterindustrie und eine verbesserte Nachfrage aus
dem Bereich Forschung & Entwicklung, die durch
eine schwachere Dynamik in den Bereichen Analytik
und Industrie Uiberkompensiert wurden. Uberdies
haben die vollig unterschiedliche 6kologische Ausrich-
tung der beiden Prasidentschaftskandidaten und der
bis zuletzt unklare Ausgang der Wahl zu einem deut-
lichen Rickgang der Nachfrage in der US-Solar-
industrie gefthrt, nachdem hier im Jahr 2015 noch
deutliche Zuwachse zu verzeichnen waren. Die Ent-
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wicklung des USD-Wechselkurses im Jahr 2016
hatte keinen Einfluss auf die Umsatzentwicklung
in den USA.

Mit einem Umsatzanteil von 23,0% wurde weiter
hin knapp ein Viertel der Umséatze des Jahres 2016
durch unsere amerikanischen Vertriebsgesellschaften
fakturiert (Vorjahr: 24,6 %). Damit nimmt das Seg-
ment USA zusammen mit Deutschland (ebenfalls
23,0 % Umsatzanteil) einen fihrenden Platz ein.

Europa (ohne Deutschland und Frankreich)

Nach einer sehr erfreulichen Umsatzentwicklung in
den Jahren 2014 und 2015 verzeichneten die euro-
paischen Vertriebsgesellschaften im Jahr 2016 eine
Seitwartsbewegung im Umsatz. Die verschiedenen
Lander innerhalb Europas entwickelten sich dabei
sehr unterschiedlich. Wahrend Schweden einen sehr
erfreulichen Anstieg erzielte, war das Umsatzvolumen
unserer Vertriebsgesellschaft in Grof3britannien riick-
ldufig. Dabei ist jedoch die Schwache des britischen
Pfunds zu berlcksichtigen, die die Umsatzentwick-
lung deutlich negativ beeinflusst hat. Darlber hinaus
sehen wir derzeit keine negativen Auswirkungen
auf die Umsatzerlose als Folge des Ausscheidens
von GroRbritannien aus der EU.

Sudkorea

Die im Segment Stidkorea gefihrten Vertriebsgesell-
schaften weisen allgemein eine starke Fokussierung
auf den Halbleitermarkt auf. Nach einem schwaéche-
ren Jahresbeginn haben sich hier deutlich starkere
Impulse insbesondere im vierten Quartal ergeben,
sodass in diesem Segment der Rickgang auf

2,6 Mio. € im Vergleich zum Jahr 2015 begrenzt
werden konnte. Zusatzlich ist zu berlcksichtigen,
dass Wahrungseffekte die Entwicklung im Jahr 2016
mit etwa 1,6 Mio. € negativ beeinflusst haben.

Asien (ohne Stdkorea)
Das Segment Asien (ohne Siidkorea) zeigte mit
einem Anstieg um 13,7 Mio. € oder 30,6 % im Jahr

Umsatz nach Segmenten

Deutschland

USA

Europa (ohne Deutschland und Frankreich)
Sudkorea

Asien (ohne Sidkorea)

Frankreich

Gesamt

2016 2015 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in Mio. € in %
109,3 104,4 4,9 4,6
108,9 110,9 -2,0 -1,8
89,4 90,2 -0,8 -0,8
66,5 69,1 -2,6 -3,8
58,3 44,6 18,7 30,6
41,8 32,3 9,5 29,5
474,2 451,5 22,7 5,0
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2016 die groRte absolute und relative Veranderung.
Hervorzuheben sind hier die lokalen Einheiten in
Taiwan und Singapur, die eine deutlich starkere
Nachfrage aus den Bereichen Halbleiter und Be-
schichtung erfuhren. Aber auch die Einheiten in
China verzeichneten Zuwachse, insbesondere im
Beschichtungsmarkt und dort vor allem in der
Solarindustrie.

Frankreich

Der Umsatz in Frankreich lag im Geschéftsjahr 2016
um 9,5 Mio. € Uber dem Wert des Vorjahres. Auch
in diesem Jahr zeigte sich das Umsatzvolumen in
Frankreich selbst weitgehend konstant, die starken
Zuwaéchse resultierten aus dem Direktgeschaft mit
ausléndischen Kunden. Auch hier wurde die Entwick-
lung wesentlich durch die chinesische Solarindustrie
gepragt. Wie im Vorjahr sehen wir die schwache
Nachfrage in Frankreich als Folge der anhaltend
angespannten gesamtwirtschaftlichen Situation der
zweitgrofiten Volkswirtschaft im Euroraum.

Umsatz nach Regionen

Umsatz nach Regionen
in %, (Vorjahr)

39,8 (41,4)

Europa

0,1(0,1) 36,8 (33,6)
Rest der Welt Asien

23,3 (24,9)
Nord- und Stidamerika

Europa
Mit einem Anstieg auf 188,9 Mio. € hat Europa im

Jahr 2016 die Position als umsatzstarkste Region
leicht verbessert. Der Anstieg um insgesamt

1,9 Mio. € war die Folge einer erfreulichen Ent-
wicklung in Schweden und Deutschland, wahrend
in den Ubrigen Landern Europas fast durchgangig
das Umsatzniveau des Vorjahres erreicht werden
konnte. Auch hier ist auf die Belastung des Umsatz-
niveaus durch die Schwache des britischen Pfunds
hinzuweisen.

Asien

Die deutlich bessere Nachfrage aus der Halbleiter
industrie und dem Beschichtungsmarkt wirkte sich
insbesondere auf die Umsatzentwicklung in der
Region Asien aus. Nachdem bereits im Vorjahr ein
deutlicher Anstieg zu verzeichnen war, zeigte diese
Region im Jahr 2016 wiederum einen sehr starken
Nachfragezuwachs um 23,1 Mio. € oder 15,2 %.
Dabei blieb diese erfreuliche Entwicklung nicht auf
einzelne Lander in der Region beschrankt, sondern
war mit Ausnahme von Sidkorea nahezu tberall zu
beobachten.

Nord- und Stidamerika

Ausgehend von einem sehr hohen Umsatzniveau
von 112,4 Mio. € im Jahr 2015, sind die Umsatz-
erlése im Jahr 2016 leicht auf 110,5 Mio. € zuriick-
gegangen. Die Umsatzentwicklung in der Region
Nord- und Stddamerika wird nach wie vor ganz
wesentlich von der Entwicklung in den USA geprégt.
Da es unverandert kein nennenswertes Direkt-
geschaft der deutschen oder franzdsischen Ein-
heiten in dieser Region gibt, entspricht diese
Entwicklung weitgehend dem bereits erlauterten
Verlauf der Umséatze nach Segmenten. Einher
gehend mit der Umsatzentwicklung in Nord- und
Slidamerika, ist auch der Anteil am Gesamtumsatz
leicht von 24,9 % im Vorjahr auf 23,3 % im Jahr
2016 zurlickgegangen.

Umsatz nach Regionen

Europa

Asien

Nord- und Stidamerika
Rest der Welt
Gesamt

2016 2015 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in Mio. € in %
188,9 1870 1.9 1,0
174,6 151,56 23,1 15,2
110,5 12,4 -1,9 -17
0,2 0,6 -04 -60,0
474,2 451,56 22,7 5,0




Umsatz nach Produkten

Umsatz nach Produkten
in %, (Vorjahr)

30,5 (32,0
Turbopumpen 24,2 (22,7)
N Vorpumpen
2,0 (2,0
Systeme
22,3 (21,9)
21,0 (21,4) Instrumente und
Service Komponenten

Turbopumpen
Der Umsatz mit Turbopumpen hat sich auf einem

sehr hohen Niveau stabilisiert. Mit 144,5 Mio. € liegt
der Umsatz in dieser Produktgruppe praktisch auf
Vorjahresniveau. Die Verteilung der Turbopumpen auf
die Marktsegmente hat sich demgegeniber etwas
vom Beschichtungsmarkt hin zur Halbleiterindustrie
verschoben. Mit einem Anteil am Gesamtumsatz von
30,5 % (Vorjahr: 32,0 %) stellten die Turbopumpen
im Jahr 2016 erneut die starkste Produktgruppe dar.

Vorpumpen
Bezogen auf die Produktgruppen, resultierte der

Umsatzanstieg des Jahres 2016 vorwiegend aus
der Entwicklung des Umsatzes mit Vorpumpen.
Dabei hatten die sogenannten Prozesspumpen flr
die Halbleiterindustrie zusammen mit den trockenen
Pumpen flr Beschichtungsanwendungen den grof3-
ten Anteil. Regional resultierte der Anstieg dement-
sprechend insbesondere aus dem asiatischen Wirt-
schaftsraum, zu einem kleineren Teil aber auch aus
Deutschland. Mit einem Umsatzanteil von 24,2 %
wurde knapp ein Viertel des Gesamtumsatzes mit
dieser Produktgruppe erzielt.

Pfeiffer V: Technology AG - Geschiftsbericht 2016

Instrumente und Komponenten

Bei der Analyse der Umsatze nach Produktgruppen
zeigte sich bei den Instrumenten und Komponenten
ein sehr erfreulicher Anstieg um 6,8 %. Urséachlich
hierfir waren insbesondere die Produkte der Pfeiffer
Vacuum Components & Solutions GmbH (vormals
Trinos Vakuum-Systeme GmbH), die Giberwiegend
in Europa, aber auch in den USA starker vermarktet
werden konnten. Mit einem Anteil von 22,3 % des
Gesamtumsatzes bleibt diese Produktgruppe ein
wesentliches Standbein von Pfeiffer Vacuum und tragt
ganz erheblich zur sehr ausgeglichenen Verteilung
der Umsatzerldse nach Produktgruppen bei.

Service

Die installierte Basis der Produkte aus dem Pfeiffer
Vacuum Konzern schafft eine solide Grundlage far
unsere Servicetatigkeit. Die teilweise aggressiven
und korrosiven Prozessbedingungen, unter denen die
Pumpen insbesondere in der Halbleiterindustrie ein-
gesetzt werden, machen eine regelmafige Wartung
unabdingbar. Wie in den Vorjahren resultierte der
Anstieg um 3,1 % auch im Jahr 2016 Gberwiegend
aus gestiegenen Umséatzen mit unseren Halbleiter
kunden. Da sich der Umsatzanstieg im Service weit-
gehend proportional zur Entwicklung der Umsatz-
erlése insgesamt darstellte, ist auch der Anteil am
Gesamtumsatz mit 21,0 % nahezu unverdndert
(Vorjahr: 21,4 %).

Systeme
Der Umsatz in dieser projektgetriebenen Sparte

stieg leicht von 8,8 Mio. € im Vorjahr auf 9,5 Mio. €
im abgelaufenen Geschaftsjahr.

Umsatz nach Produkten

Turbopumpen

Vorpumpen

Instrumente und Komponenten
Service

Systeme

Gesamt

2016 2015 Veranderung
in Mio. € in Mio. € in Mio. € in %
144,5 144,8 -03 -0,2
115,0 102,4 12,6 12,3
105,5 98,8 6,7 6.8
99,7 96,7 3,0 3.1
9,5 8.8 0,7 75
474,2 451,56 22,7 5,0
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Umsatz nach Markten

Umsatz nach Markten
in %, (Vorjahr)

32,6 (31,0
Halbleiter

11,7 (10,9) ‘

Beschichtung

24,5 (25,5)
Industrie

s

11,8 (12,3)
Forschung 19,4 (20,3)
& Entwicklung Analytik

Halbleiter

Die bereits in den Vorjahren positive Entwicklung
der Halbleiterindustrie hat sich auch im Jahr 2016
bestatigt und sogar etwas an Dynamik gewonnen.
Die wesentlichen Impulse in diesem Markt kamen
im Jahr 2016 aus Asien — insbesondere Taiwan und
Singapur — sowie den USA. Insgesamt verzeich-
neten wir einen starken Anstieg der Umsatzerlose
um 14,8 Mio. € oder 10,7 %.

Industrie

Unser heterogenstes Marktsegment umfasst ein
breites Kundenspektrum von der Automobil- Gber
die metallverarbeitende bis hin zur Lebensmittel-
industrie. Im Geschéftsjahr 2016 zeigte dieses Markt-
segment eine Seitwartsbewegung mit leicht positi-
vem Trend. Aufgrund seiner Heterogenitat gleichen
sich positive und negative Entwicklungen sowohl in
den einzelnen Teilbereichen als auch regional sehr gut
aus. Dementsprechend verlief die Entwicklung ins-
gesamt ohne grof3e regionale oder kundenbezogene
Verschiebungen.

Analytik
Mit 92,1 Mio. € stagnierte der Umsatz in diesem

Marktsegment auf hohem Niveau. Unsere Kunden in
diesem Bereich setzen das ganze Produktspektrum

ein, wenngleich eine Fokussierung auf die Turbo-
pumpen besteht. Die anhaltend hohen Umséatze mit
Turbopumpen werden ganz wesentlich durch dieses
Marktsegment beeinflusst.

Forschung & Entwicklung

Mit 56,1 Mio. € lag der Umsatz im Marktsegment
Forschung & Entwicklung, unserem stabilsten Markt-
segment, leicht Gber Vorjahresniveau (55,6 Mio. €).
Aufgrund des grofden Anteils staatlicher und halb-
staatlicher Forschungseinrichtungen entwickelt sich
dieses Segment weitgehend unabhangig von kon-
junkturellen Einflissen. Ebenfalls typisch ist der
Verlauf innerhalb des Geschéftsjahres mit einem
etwas verhalteneren Jahresbeginn und einem deut-
lich stérkeren vierten Quartal, der so auch im Jahr
2016 wieder zu beobachten war.

Beschichtung
Bedingt durch die Impulse aus der Solarindustrie,

konnte dieses Marktsegment im Jahr 2016 deutliche
Zuwaéchse verzeichnen. Einer geringeren Dynamik
in den USA steht dabei ein deutlicher Nachfrage-
anstieg in Asien, hier insbesondere in China, gegen-
Uber.

Auftragseingang und Auftragsbestand

Nach einem Auftragseingang von 456,9 Mio. € im
Jahr 2015 stieg dieser Wert im Jahr 2016 deutlich
um 25,0 Mio. € oder 5,5 % auf 481,9 Mio. € an.
Diese erfreuliche Entwicklung war dabei in nahezu
allen Produktbereichen zu verzeichnen, bei den
Vorpumpen jedoch besonders stark ausgepragt.
Wahrend sich der Auftragseingang in den ersten
drei Quartalen eher verhalten entwickelte, zeigte
sich insbesondere das vierte Quartal mit einer
deutlich héheren Dynamik. Diese Dynamik setzt
sich im laufenden Geschaftsjahr 2017 nach den bis-
herigen Erkenntnissen so fort. Die Book-to-Bill Ratio,
der Quotient aus Auftragseingang und Umsatz,
betrug nach 1,01 im Vorjahr 1,02 im Jahr 2016.

Umsatz nach Markten

Halbleiter

Industrie

Analytik

Forschung & Entwicklung
Beschichtung

Gesamt

2016 2015 Verdnderung
in Mio. € in Mio. € in Mio. € in %
154,7 139,9 14,8 10,7
115,9 115,0 0,9 0,7
92,1 91,7 0,4 0,4
56,1 55,6 0,5 1,0
55,4 49,3 6,1 12,3
474,2 451,56 22,7 5,0




Der Auftragsbestand zum 31. Dezember 2016 belief
sich auf 72,3 Mio. € und lag damit um 11,7 % Uber
dem Vorjahreswert von 64,7 Mio. €. Die Auftrags-
reichweite auf Basis des durchschnittlichen Umsatzes
2016 betragt unverandert etwa zwei Monate.

Entwicklung des Auftragseingangs

in Mio. €

2011 515,9
2012 I 4456
2013 I 398,0
2014 404,9
2015 456,9
2016 IEEEEEEEEEEEESSSSS— 4819

Entwicklung des Auftragsbestandes

in Mio. €

2011 I 876
2012 I 7.8
2013 I 61,1
2014 59,3
2015 64,7
206 DEEEEEEEESSS——— 723

Ertragslageentwicklung
Bruttoergebnis und Umsatzkosten

Nach 276,0 Mio. € im Jahr 2015 betrugen die Umsatz-
kosten im Jahr 2016 insgesamt 293,8 Mio. €. Dies
bedeutet einen Anstieg um 17,8 Mio. € oder 6,4 %,
der ganz wesentlich auf den Anstieg der Umsatz-
erlése zurlckzufihren ist. Parallel dazu konnten
Skaleneffekte genutzt werden, die aber durch eine
Veranderung des Produktmixes hin zu etwas margen-
schwacheren Produkten Uberkompensiert wurden.
Insgesamt war die Entwicklung der Umsatzkosten
im Vergleich zur Umsatzentwicklung damit Gberpro-
portional, sodass eine leichte Verringerung der Brutto-
marge — also des Verhaltnisses von Bruttoergebnis
und Umsatzerldsen — zu verzeichnen war.

Nach einem bereits im Vorjahr sehr erfreulichen Brutto-
ergebnis von 175,5 Mio. € lag das Bruttoergebnis im
abgelaufenen Geschaftsjahr bei nochmals gestiege-
nen 180,5 Mio. €. Die Bruttomarge sank aus zuvor
genannten Grinden von sehr guten 38,9 % im Vor-
jahr auf aktuell 38,1 %. Das Bruttoergebnis ist damit
um 5,0 Mio. € oder 2,8 % gestiegen. Neben den
bereits erwahnten Einflissen aus dem Produktmix
und den Skaleneffekten hat sich auch der im Jahres-
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verlauf im Vergleich zum britischen Pfund und korea-
nischen Won starkere Euro leicht negativ auf die
Entwicklung von Bruttoergebnis und Bruttomarge
ausgewirkt.

Bruttoergebnis
in Mio. €

2015 I 1755

P

Bruttomarge
in%

2015 I 389

2016 38,1

Vertriebs- und Verwaltungskosten

Mit 91,1 Mio. € lag die Summe der Vertriebs- und
Verwaltungskosten im Jahr 2016 um 4,6 Mio. € unter
dem Vorjahreswert (95,7 Mio. €). Dies entspricht
einem deutlichen Rickgang um 4,8 %, der insbe-
sondere durch die Entwicklung der Vertriebs- und
Marketingkosten begriindet ist. Diese sanken von
59,9 Mio. € auf 55,3 Mio. €, teilweise bedingt durch
den Wegfall von Einmaleffekten im Zusammenhang
mit dem 125-jghrigen Firmenjubilaum im Vorjahr. Mit
35,7 Mio. € lagen die Verwaltungs- und allgemeinen
Kosten praktisch auf Vorjahresniveau (35,8 Mio. €).
Als Konsequenz ist der Anteil der Vertriebs- und Ver-
waltungskosten am Gesamtumsatz insgesamt deut-
lich gesunken und liegt im abgelaufenen Geschafts-
jahr 2016 bei 19,2 % (Vorjahr: 21,2 %).

Forschungs- und Entwicklungskosten

Nach wie vor sehen wir uns verpflichtet, die Entwick-
lung in der Vakuumtechnik durch eigene Forschungs-
projekte sowie mit der konsequenten Férderung von
Lehre und Wissenschaft voranzutreiben. Forschungs-
und Entwicklungskosten betrachten wir als unabding-
bare Investition in die Zukunft. Dementsprechend
wurde im Jahr 2016 erneut ein hoher Anteil des
Umsatzes fur Forschungs- und Entwicklungstatig-
keiten aufgewendet. Nach 5,6 % im Vorjahr betrug
dieser Anteil als Folge der sehr guten Umsatz-
entwicklung noch immer 5,5 %. Absolut gesehen
lagen die Forschungs- und Entwicklungskosten mit
26,3 Mio. € um 0,8 Mio. € Uber dem Vorjahreswert
von 25,5 Mio. €.
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Bereinigt um die in den sonstigen betrieblichen
Ertragen enthaltenen Aufwandszuschiisse fir For
schungs- und Entwicklungsleistungen in Hohe von
unverandert 4,4 Mio. €, lagen die Forschungs- und
Entwicklungskosten netto bei 21,9 Mio. € (Vorjahr:
21,1 Mio. €).

Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen

Wie in den Vorjahren enthalten die sonstigen betrieb-
lichen Ertrage und Aufwendungen Uberwiegend die
im Konzern erzielten Wechselkursgewinne und -ver-
luste. In den sonstigen betrieblichen Ertragen von
10,8 Mio. € (Vorjahr: 13,3 Mio. €) waren darlber
hinaus Aufwandszuschisse in Hohe von 4,4 Mio. €
(Vorjahr: 4,4 Mio. €) enthalten. Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen von 6,0 Mio. € (Vorjahr:
6,9 Mio. €) enthielten auch im Jahr 2016 nahezu
ausschlieRlich die erfassten Wechselkursverluste.
Das Nettowahrungsergebnis im Jahr 2016 lag mit
+0,4 Mio. € unter dem Vorjahresergebnis von
+2,0 Mio. €.

Betriebsergebnis

Leicht gestiegene Aufwendungen fir Forschung &
Entwicklung, ein weniger vorteilhafter Produktmix
und ein rlcklaufiges Wahrungsergebnis belasteten
die Ergebnisentwicklung im Jahr 2016. Deutliche
Profitabilitdtszuwachse resultierten dagegen aus
positiven Skaleneffekten und spirbar um insgesamt
4,6 Mio. € reduzierten Vertriebs- und Verwaltungs-
kosten. Damit lag das Betriebsergebnis des Jahres
2016 mit 68,0 Mio. € anndhernd auf dem Niveau des
bisher besten Betriebsergebnisses der Unterneh-
mensgeschichte von 68,5 Mio. € im Jahr 2012. Im
Vergleich zum Jahr 2015 (60,8 Mio. €) stieg das
Betriebsergebnis nochmals deutlich um 72 Mio. €
oder 11,9 %. Dies korrespondiert mit einer ebenfalls
erheblich besseren Betriebsergebnismarge oder
auch EBIT-Marge von 14,3 % (Vorjahr: 13,5 %). Der
im Betriebsergebnis enthaltene Abschreibungs-
betrag (auf materielle und immaterielle Vermogens-
werte) lag im Jahr 2016 bei 20,4 Mio. € (Vorjahr:
20,7 Mio. €), sodass sich ein Betriebsergebnis vor
Abschreibungen (Earnings before interest, taxes, de-
preciation and amortization, EBITDA) von 88,4 Mio. €
ergab. Nach 81,5 Mio. € im Jahr 2015 bedeutet dies
einen ebenfalls deutlichen Anstieg um 6,9 Mio. €
oder 8,6 %. Auch das Betriebsergebnis je Mitarbeiter
zeigte einen erfreulichen Anstieg um 11,5 %.

Betriebsergebnis
in Mio. €

2015 I 60,8

2016 EEEEEEEEEEEEESSS——— 080

Betriebsergebnismarge
in%

2015 I 135

2016 EEEEEEEEEEEEEES——— 0 143

Betriebsergebnis je Mitarbeiter

inT€
2015 — 26
206 IEEEEEEEEEESESS——— 29

Finanzergebnis

Als Folge des weiterhin ricklaufigen Zinsniveaus
und der zum Ende des Jahres 2016 wieder vorge-
nommenen Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten
sind sowohl die Finanzertrage als auch die Finanz-
aufwendungen im abgelaufenen Geschaftsjahr
erneut gesunken. Daraus resultierte ein Finanz-
ergebnis von — 0,4 Mio. € (Vorjahr: — 0,3 Mio. €).

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Einhergehend mit dem hoheren Ergebnis vor Steuern
sind auch die Steueraufwendungen im Jahr 2016
von 18,5 Mio. € auf 20,6 Mio. € gestiegen. Im Ver
gleich zum Vorjahr ist jedoch die relative Belastung
in Form der Steuerquote leicht zurlickgegangen. Nach
30,7 % im Vorjahr hat sich diese Quote bei 30,4 %
im Jahr 2016 weitgehend stabilisiert. Besondere
Einflisse auf die Steuerquote waren im Jahr 2016
nicht zu verzeichnen.

Ergebnis nach Steuern

Mit 47,0 Mio. € wurde im Jahr 2016 das bisher
beste Ergebnis nach Steuern in der Unternehmens-
geschichte erreicht. Im Vergleich zum Vorjahr stellt
dies einen Anstieg um 5,1 Mio. € oder 12,2 % dar.
Nachdem im Jahr 2016 bereits ein Betriebsergebnis
nahezu auf Rekordniveau zu verzeichnen war, haben
ein niedriger Nettofinanzaufwand und eine vermin-
derte Steuerquote dazu geflihrt, dass der bisherige
Rekordwert von 45,8 Mio. € aus dem Jahr 2012 um
1,2 Mio. € Ubertroffen werden konnte. Auch die
Umsatzrentabilitat nach Steuern, also das Verhaltnis
von Ergebnis nach Steuern und Umsatz, stieg noch-
mals von 9,3 % im Vorjahr auf 9,9 %.



Ergebnis vor Steuern
in Mio. €

2015 60,5

P )

Ergebnis nach Steuern

in Mio. €
2015 I 41,9
2016 47,0

Ergebnis je Aktie

Parallel zum Ergebnis nach Steuern hat sich auch
das Ergebnis je Aktie deutlich verbessert. Nach
4,25 € im Vorjahr konnte hier im Jahr 2016 ein Wert
von 4,77 € erzielt werden — ebenfalls ein Rekord-
wert in der Unternehmensgeschichte.

Ergebnis je Aktie
in€

2015 I 4,25

2016 IEEEEEEEEESSSSSSS—— 477

Vermogenslage

Die Bilanzsumme des Pfeiffer Vacuum Konzerns
ist von 453,5 Mio. € zum 31. Dezember 2015 auf
459,3 Mio. € zum Ende des abgelaufenen Geschéfts-
jahres 2016 gestiegen. Dieser Anstieg um 5,8 Mio. €
ist auf der Aktivseite der Bilanz das Ergebnis einer
sehr unterschiedlichen Entwicklung einzelner Bilanz-
posten. Bedingt durch den positiven Geschéftsverlauf
und die sehr gute Umsatzentwicklung insbesondere
zum Jahresende, sind die Vorrate um 4,0 Mio. € und
die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im
Vergleich zum Vorjahr um 10,8 Mio. € gestiegen.
Der fur sich genommen grofRte Bilanzposten der
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente ist
nach 115,4 Mio. € zum Ende des Geschaftsjahres

Pfeiffer V: Technol

2015 auf 110,0 Mio. € am 31. Dezember 2016 um
5,4 Mio. € gesunken. Eine detaillierte Analyse zur
Entwicklung der liquiden Mittel befindet sich im
nachfolgenden Abschnitt , Finanzlage und Cash-
Flow" Gegenlaufig zum Anstieg der Vorrate und der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hat
sich insbesondere das Anlagevermdgen entwickelt.
Wie bereits in den Vorjahren ist hier der Riickgang
bei den immateriellen Vermogenswerten wieder
nahezu ausschlieRlich die Folge der planmaRigen
Abschreibungen auf die im Rahmen der adixen-
Akquisition angesetzten Posten. Als Folge erhdhter
Investitionen im Jahr 2016 ist das Sachanlagever-
mogen per Saldo um 2,7 Mio. € gestiegen. Neben
Investitionen in Hohe von 16,1 Mio. € wurde diese
Entwicklung ganz wesentlich durch planmaRige Ab-
schreibungen in Hohe von 13,2 Mio. € gepragt (Vor
jahr: 10,3 Mio. € beziehungsweise 13,5 Mio. €). Im
Hinblick auf die Entwicklung der Positionen auf der
Passivseite der Bilanz ist insbesondere der tilgungs-
bedingte Rickgang der finanziellen Verbindlichkeiten
um 20,5 Mio. € zu nennen. Im Gegensatz dazu sind
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
um 9,7 Mio. € gestiegen — ebenso wie die Entwick-
lung der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen, verursacht durch die Umsatzentwicklung zum
Ende des Geschaftsjahres 2016. Insbesondere auf-
grund versicherungsmathematischer Verluste als
Folge gesunkener Zinsséatze sind die Pensionsver
pflichtungen um 77 Mio. € auf insgesamt 51,2 Mio. €
gestiegen. Diese Effekte wurden ergebnisneutral in
den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen erfasst.

Das Eigenkapital ist von 305,0 Mio. € deutlich um
10,6 Mio. € auf 315,6 Mio. € gestiegen. Diese Ver
anderung resultiert in erster Linie aus dem im Be-
richtsjahr erwirtschafteten Ergebnis nach Steuern
(47,0 Mio. €) und der Dividendenzahlung an die
Aktionare der Pfeiffer Vacuum Technology AG
(31,6 Mio. €) sowie den per Saldo um 4,9 Mio. €
gesunkenen sonstigen Eigenkapitalbestandteilen.
Trotz der Belastungen des Eigenkapitals in den
sonstigen Eigenkapitalbestandteilen ist die Eigen-
kapitalquote von 67,3 % auf 68,7 % gestiegen.

Veranderung des kurzfristigen Betriebskapitals

Vorréte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Kurzfristiges Betriebskapital

31.12.2016

31.12.2015 Veranderung

in Mio. € in Mio. € in Mio. €
81,7 777 4,0
69,4 58,6 10,8
-30,9 -21,2 -97
120,2 115,1 5.1
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Pfeiffer Vacuum hat die bereits Uberdurchschnittliche
Eigenkapitalausstattung im Vergleich zum Geschafts-
umfang erneut verbessert. Nach der fast vollstandigen
Tilgung weist der Konzern zum 31. Dezember 2016

nahezu keine finanziellen Verbindlichkeiten mehr aus.

Bedingt durch das gestiegene Geschaftsvolumen, ist
auch das kurzfristige Betriebskapital gestiegen. Der
Anstieg belief sich auf 5,1 Mio. € und liegt damit
relativ gesehen im Rahmen der Umsatzentwicklung.

Finanzlage und Cash-Flow

Nach 59,7 Mio. € im Jahr 2015 lag der operative
Cash-Flow im Jahr 2016 bei 63,6 Mio. €. Dies ent-
spricht einem Anstieg um 3,9 Mio. €. Zunachst hat
sich das hohere Ergebnis vor Steuern (+ 7.1 Mio. €)
positiv auf den operativen Cash-Flow ausgewirkt.
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Entwicklung der
Vorrate mit — 6,0 Mio. € deutlich weniger belastend
auf den operativen Cash-Flow ausgewirkt (Vorjahr:
- 15,5 Mio. €). Als Folge der sehr guten Umsatz-
entwicklung zum Ende des Geschaftsjahres 2016
sind die Forderungen sehr stark gestiegen und
flhrten zu einer Belastung des operativen Cash-
Flows von 9,8 Mio. €. Im Vorjahr waren hier nur
leicht negative Effekte von 0,7 Mio. € zu verzeichnen
gewesen. Der Cash-Flow je Aktie ist von 6,05 € im
Jahr 2015 auf 6,45 € im abgelaufenen Geschéftsjahr
2016 gestiegen. Das unverandert hohe Niveau dieser
Kennzahl steht fur die Fahigkeit des Pfeiffer Vacuum
Konzerns, im Rahmen der operativen Tatigkeit Gber-
proportional hohe Mittelzufllisse zu generieren.

Cash-Flow-Marge
in%

2015 I 13,2

2016 IEEEEEEEEEEEESSSS—— 134

Cash-Flow je Aktie
in€

6,05
6,45

2015 —
2016 IE——

Im Jahr 2016 wurden plangemaR in verstarktem Um-
fang Ersatzinvestitionen und zum Teil auch Erweite-
rungsinvestitionen getatigt. Dementsprechend sind
die Investitionsausgaben von 11,7 Mio. € im Vorjahr
auf 18,0 Mio. € im Berichtsjahr angestiegen. Dem
stehen Einzahlungen aus der Verdufderung von Sach-
anlagen in Hohe von 0,6 Mio. € gegenliber, sodass
sich nach 11,0 Mio. € im Jahr 2015 insgesamt ein

Mittelabfluss von 174 Mio. € ergab. Weitere Aus-
flihrungen zur Zusammensetzung des Investitions-
volumens finden sich im nachfolgenden Abschnitt
.Investition und Finanzierung”

Wie in den Vorjahren wurde der Cash-Flow aus
Finanzierungstatigkeit auch im Jahr 2016 wieder
ausschlieRlich durch die Dividendenzahlung an die
Aktionare der Pfeiffer Vacuum Technology AG

(31,6 Mio. €) und die Rickzahlung finanzieller Ver
bindlichkeiten (20,5 Mio. €) bestimmt. Im Jahr 2016
betrug der Mittelabfluss somit insgesamt 52,1 Mio. €.
Durch die im Vergleich zum Vorjahr hoheren Ruick-
zahlungen war der Konzern in der Lage, die im
Rahmen der adixen Akquisition im Jahr 2010 aufge-
nommenen Darlehen vollstandig zu tilgen. Im Vorjahr
hatten die Dividendenzahlung in Héhe von 26,1 Mio. €
und die Rickzahlung finanzieller Verbindlichkeiten
(10,5 Mio. €) zu einem Mittelabfluss aus Finanzie-
rungstatigkeit in Hohe von 36,6 Mio. € geflhrt.

Bedingt durch die hohen Investitionsausgaben, die
hohere Rickzahlung finanzieller Verbindlichkeiten und
die hohere Dividendenzahlung, betrug der Mittel-
abfluss unter Berlcksichtigung der Wahrungseffekte
insgesamt 5,4 Mio. € (Vorjahr: Mittelzufluss von
13,9 Mio. €) und fuhrte zu einem Rickgang der
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente um
4,6 % auf 110,0 Mio. € (Vorjahr: Anstieg um 13,7 %
auf 115,4 Mio. €). Nach der fast vollstandigen Riick-
zahlung bestehen zum 31. Dezember 2016 so gut
wie keine Finanzverbindlichkeiten mehr. Der Konzern
verflgt zum Bilanzstichtag Uber freie Kreditlinien in
Hohe von 53,7 Mio. € (Vorjahr: 41,0 Mio. €).

Die freie Liquiditat wird im Rahmen des Finanz-
managements zinstragend angelegt. Bei den deut-
schen Konzerngesellschaften in Asslar besteht zur
Liquiditatsbindelung ein Cash-Management-System.
Bei der Geldanlage dominieren konservative und
weitgehend kurzfristige Anlageformen als Tages-
oder Termingelder bei Kreditinstituten. Spekulative
Geschafte werden nicht getatigt. Sowohl das
Liquiditdtsmanagement als auch die Steuerung des
Zinsanderungsrisikos erfolgen im Wesentlichen in
der Konzernzentrale unter Berlcksichtigung aller im
Konzern relevanten Sachverhalte.



Investition und Finanzierung

Das operative Geschéft, die Investitionen und die
Dividendenzahlung wurden wie bereits in den Vor
jahren allein durch eigene Mittel des Konzerns
finanziert. Zuséatzlich wurden die aus einer Erwerbs-
finanzierung noch bestehenden finanziellen Verbind-
lichkeiten in Hohe von 20,5 Mio. € vollstandig zurtick-
gezahlt. Die Investitionsausgaben in Hohe von
18,0 Mio. € entfielen im Wesentlichen auf erforder
liche Ersatzinvestitionen im Bereich des Maschinen-
parks und der Betriebs- und Geschéftsausstattung,
aber auch teilweise auf Erweiterungsinvestitionen.
Dartiber hinausgehende Anderungen in der Zusam-
mensetzung der Investitionsausgaben haben sich
nicht ergeben. Die verstarkte Investitionstatigkeit
wurde im Hinblick auf die strategische Ausrichtung
des Konzerns hin bewusst optimiert. Das Investitions-
volumen lag genau im Rahmen der fir das Jahr 2016
abgegebenen Prognosen (18,0 — 20,0 Mio. €).

Die Bilanz des Pfeiffer Vacuum Konzerns zeigt seit
langem eine sehr solide Eigenkapitalausstattung. Mit
einer Eigenkapitalquote von 68,7 % zum Ende des
Geschaftsjahres 2016 konnte dieser Wert erneut
gesteigert werden (Vorjahr: 67,3 %). Die Umlauf-
vermogensquote als Quotient aus Umlaufvermagen
und kurzfristigen Verbindlichkeiten belief sich auf
305 % (Vorjahr: 298 %) und steht unverandert fir das
reelle Finanzierungskonzept und die hohe Bonitat
von Pfeiffer Vacuum.

Bedingt durch die gestiegenen Investitionsausgaben
in Hohe von 18,0 Mio. € und ein nahezu unverén-
dertes Abschreibungsvolumen im Jahr 2016 von
20,4 Mio. €, ergab sich eine Abschreibungsquote
(Verhaltnis von Investitionsausgaben zu Abschrei-
bungen) von 88 % im Vergleich zu 56 % im Vorjahr.
Damit liegen die Neuinvestitionen im Jahr 2016
deutlich ndher am Niveau des Wertverzehrs des
Anlagevermogens. Die Abschreibungen sind als
Folge der Kaufpreisallokation (PPA) unverandert
hoch.

Umlaufvermdégensquote
in %

2015 298

2016 IEEEEEEEEESESSSSSSSS— 305

Abschreibungsquote
in%

2015 I 56
2016 IS 88
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Value Reporting

Das Konzept der wertorientierten Unternehmens-
steuerung ist unverandert integraler Bestandteil des
Managementansatzes im Pfeiffer Vacuum Konzern.
Alle wichtigen Entscheidungen bei Pfeiffer Vacuum
werden unter Berlcksichtigung aller wesentlichen
finanzwirtschaftlichen Aspekte getroffen. In der nach-
folgenden Grafik geben wir eine Ubersicht tber
einige fur uns wichtige finanzielle Erfolgsindikatoren.
Neben dem ROCE (Return On Capital Employed;
Betriebsergebnis im Verhéltnis zur Summe aus Netto-
anlagevermogen und kurzfristigem Betriebskapital)
als Mal3 fur die Verzinsung des eingesetzten Kapitals
werden hier die Umsatzrendite, das Ergebnis je
Aktie und die ausgeschittete beziehungsweise vor
geschlagene Dividende erlautert. Aus dem Verhaltnis
von Dividende und Ergebnis je Aktie lasst sich auch
ableiten, inwieweit die Anteilseigner am wirtschaft-
lichen Erfolg des Unternehmens beteiligt werden.

Auch im Jahr 2016 zeigen alle vorgenannten Erfolgs-
kennzahlen erneut eine im Vergleich zum Vorjahr
deutlich positive Entwicklung. Pfeiffer Vacuum sieht
unverandert keine Veranlassung, die hohe Ausschiit-
tungsquote des Konzernergebnisses nach Steuern
nicht beizubehalten. Dementsprechend werden Vor-
stand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung eine
Dividende von 3,60 € je Aktie vorschlagen; das ent-
sprache einer Ausschiittungsquote von 75,5 % (Vor
jahr: 75,3 %).

Wichtige Kennzahlen zum Value Reporting

ROCE (in %)
2015 233
2016 IEEEEEEEEEEEEEES——— 250
Umsatzrendite (in %)
2015 I 93
2016 IEEEEEEEEEESESSSSSS—— 02020 99
Ergebnis je Aktie (in €)
2015 I 4,25
2016 EEEEEEESSSSSS——— 477
Dividende je Aktie (in €)
2015 I 3,20
2006 EEEEEEEETS—— 2 360

"vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung

51



52

KONZERNLAGEBERICHT

Ertrags-, Finanz- und Ver

Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf

Ein Blick in die Gewinn- und Verlustrechnung des
Pfeiffer Vacuum Konzerns zeigt ein hochprofitables
Unternehmen. Das Betriebsergebnis wurde zum
zweiten Mal in Folge deutlich gesteigert und liegt
mit 68,0 Mio. € nur marginal unter dem bisherigen
Rekordwert von 2012 (68,5 Mio. €). Auch die Ent-
wicklung der Betriebsergebnismarge zeigt einen
ganz klar positiven Trend und weist mit 14,3 % fir
ein Maschinenbauunternehmen einen weit Uber-
durchschnittlichen Wert aus. Mehr noch: Niemals
zuvor in der Unternehmensgeschichte wurde ein
hoéheres Ergebnis nach Steuern oder ein hoheres
Ergebnis je Aktie erwirtschaftet. Die initiierten Pro-
jekte zur kurz- bis mittelfristigen Ergebnissteigerung
kdnnen damit als Erfolg verbucht werden. Nach wie
vor unverandert ist die grundsolide Vermogenslage
von Pfeiffer Vacuum. Der Konzern weist praktisch
keine Finanzverbindlichkeiten mehr aus. Die Eigen-
kapitalquote ist gegentiber dem Vorjahr erneut ge-
stiegen. Die sehr gute Liquiditatssituation ermdglich-
te es uns, neben der Finanzierung des operativen
Geschafts die finanziellen Verbindlichkeiten komplett
zurlickzufihren und eine erneut Uberdurchschnitt-
lich hohe Dividende an die Aktionadre auszuschutten.
Uberdies sind wir sehr zuversichtlich, diese Entwick-
lung auch im Jahr 2017 und darlber hinaus aus
eigener Kraft fortsetzen zu kénnen.

Nichtfinanzielle
Leistungsindikatoren

Mitarbeiter

Pfeiffer Vacuum beschaftigte zum Ende des Jahres
2016 insgesamt 2.415 Mitarbeiter. Dies stellt einen
leichten Anstieg um 1,7 % gegenUber der Vorjahres-
zahl von 2.374 Mitarbeitern dar. Hauptsachlich liegt
diese Entwicklung in den Regionen Europa und Asien
begriindet.

Regionale Aufteilung der Mitarbeiter

2016 2015
in % in %
Europa 1.721 71 1.693 71
Asien 561 23 548 23
Nord- und Stidamerika 133 6 133 6
Gesamt 2.415 100 2.374 100
Diversitat

Pfeiffer Vacuum ist global aufgestellt und vereint da-
her eine Vielzahl von Menschen verschiedenartiger
Herkunft unter einer Dachmarke. Unsere Mitarbeiter
sind stolz auf die erfolgreiche Zusammenarbeit unter
schiedlicher Kulturen und Nationalitaten. Pfeiffer
Vacuum gehort seit mehreren Jahren der ,,Charta
der Vielfalt” an, einer Initiative der deutschen Bundes-
regierung. Die ,Charta der Vielfalt” ist ein grund-
legendes Bekenntnis zu Fairness und Wertschatzung
von Menschen in Unternehmen.

Von den 2.415 Mitarbeitern sind 399 Beschaftigte
weiblich und 2.016 mannlich. Somit betragt der
Frauenanteil 17 % der Gesamtbelegschaft. Die
Vakuumtechnik stellt ein spezielles Fachgebiet im
Maschinenbau dar, in dem es in der Regel dul3erst
wenig adaquaten weiblichen Nachwuchs gibt.
Dennoch gibt es intern die dezidierte Intention,
den Frauenanteil auf diesem traditionell méannlich
dominierten Arbeitsgebiet zu erhdhen. Die franzo-
sische Gesellschaft von Pfeiffer Vacuum hat mit allen
involvierten Gewerkschaften eine formelle Verein-
barung zur Férderung von Frauen geschlossen. Im
Aufsichtsrat der Pfeiffer Vacuum Technology AG sind
keine Frauen vertreten. Daflr sind in den Tochter-
unternehmen einige zentrale Flihrungs- und Schlissel-
positionen in den Bereichen Einkauf, Finanzen,
Kommunikation, Marketing, Personal sowie Vertrieb
mit Managerinnen besetzt.



Ausbildung von Nachwuchs

Nachwuchsforderung hat einen hohen Stellenwert bei
Pfeiffer Vacuum. An verschiedenen Standorten bieten
wir betriebliche Ausbildungsgénge als Industrie-
mechaniker, im kaufmannischen Bereich sowie in der
Lagerlogistik an. Im Jahr 2016 hat Pfeiffer Vacuum
weltweit insgesamt 86 Ausbildungsplatze zur Ver
fligung gestellt (Vorjahr: 90).

Neben der betrieblichen Berufsausbildung beteiligt
sich Pfeiffer Vacuum in Deutschland mit grolzem
Erfolg am Projekt ,Studium Plus’ einem dualen
Studiengang der Technischen Hochschule Mittel-
hessen in Kooperation mit der Industrie- und Handels-
kammer. Darlber hinaus besteht eine Partnerschaft
zur betrieblichen Ausbildung mit der Georg-August-
Universitat Gottingen. So ist unser Nachwuchs an
Wirtschafts- und Maschinenbauingenieuren sowie
im Bereich Wirtschaftsinformatik fir die Zukunft
sichergestellt.

Zudem bieten viele unserer Niederlassungen zeitlich
befristete Praktikumsplatze fir Berufseinsteiger und
Studenten beziehungsweise temporare Anstellungen
fur Werkstudenten in den Semesterferien an. Dadurch
ermaoglichen wir jungen Leuten, Einblick in betrieb-
liche Ablaufe zu bekommen und sich als mdgliche
Mitarbeiter zu qualifizieren. In Zusammenarbeit mit
verschiedenen Schulen und Universitaten flihren wir
BetriebsfUhrungen durch und stellen uns dem Pub-
likum auf Jobmessen vor. Insbesondere in Frankreich
halten mehrere unserer Fachkrafte an Universitaten
Vorlesungen Uber Vakuumtechnologie und Unter-
nehmensfihrung. Zusatzlich ist der Bekanntheitsgrad,
den Pfeiffer Vacuum unter naturwissenschaftlichen
Akademikern aufgrund seiner Produktprasenz in den
Forschungslaboren geniel3t, nicht zu unterschéatzen.

Qualifizierung von Fach- und Fihrungskraften

Der Erfolg von Pfeiffer Vacuum basiert mafRRgeblich
auf dem Sachverstand, der Loyalitdt und der hohen
Motivation unserer Mitarbeiter. Insbesondere das
Fachwissen unserer Service- und Vertriebsmitarbeiter
hat einen wichtigen Stellenwert in der Zusammen-
arbeit mit unseren Kunden. Diese profitieren von der
langjahrigen Erfahrung, auf die unsere Experten
hinsichtlich der physikalischen und chemischen
Reaktionen verschiedenster Molekuile und Stoffe
unter Vakuumbedingungen zurtickgreifen kénnen.
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Die meisten Projekte erarbeiten unsere Kunden ge-
meinsam mit unseren Vertriebs- und Market-Teams,
die wiederum bei Bedarf die entsprechenden Spezia-
listen aus den Bereichen Forschung & Entwicklung
sowie Produktion und Service hinzuziehen. In der
Herstellung und Montage unserer Produkte ist die
fachliche Versiertheit unserer Mitarbeiter ebenfalls
von grofRter Bedeutung. Am Ende steht das Ziel,
jedem Kunden fir seine Anwendung eine perfekte
Vakuumldsung anzubieten.

Eine gute Ausbildung sowie die Bereitschaft, sich
durch standige Fortbildung den Verdnderungen der
Marktgegebenheiten anzupassen, sind fir alle Mit-
arbeiter die besten Voraussetzungen flr sichere
Arbeitsplatze und nachhaltigen beruflichen Erfolg —
und zwar unabhédngig vom Alter. Deshalb spielt
Weiterbildung in unserem Unternehmen an allen
Standorten eine entscheidende Rolle. Neue Mit-
arbeiter absolvieren einen Einflihrungskurs in Grund-
lagen der Vakuumtechnik; Vertriebs- und Service-
mitarbeiter erhalten vertiefende Schulungen zu
Produkten und Servicemalinahmen.

Es bestehen Praxisprogramme zur Qualifizierung
von Fuhrungskréften, Meister und Gruppenleiter
werden in Management- und Fiihrungstechniken
geschult. Darlber hinaus achtet das Unternehmen
auf Fachfortbildungen zum Transfer technischer
Innovationen ins Unternehmen. Kurse zum Erwerb
von chinesischen, deutschen, englischen oder
franzdsischen Sprachkenntnissen werden je nach
Standort und Bedarf angeboten.

Berufliche Qualifikation der Mitarbeiter

2016
Entwicklung und Produktion, gesamt 1.222
Absolventen von Universitaten,
Hochschulen und Fachhochschulen 288
Mitarbeiter mit Fachausbildung 793
Mitarbeiter ohne Fachausbildung 84
Auszubildende 57
Verwaltung, Service und Vertrieb, gesamt 1.193
Absolventen von Universitaten,
Hochschulen und Fachhochschulen 614
Mitarbeiter mit Fachausbildung 412
Mitarbeiter ohne Fachausbildung 138

Auszubildende 29

Grundsatzlich ist das Angebot an Weiterbildungs-
moglichkeiten an die lokalen Gegebenheiten und
Anforderungen gebunden. Beispielsweise erflllt das
franzdsische Tochterunternehmen die entsprechen-
den gesetzlichen Vorgaben mit mehr als doppelt so
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hohen Ausgaben, als es vom Gesetz her erforderlich
ist. Hier liegt ein Schwerpunkt auf Schulungs- und
Weiterbildungsmafinahmen zum Themengebiet
.Qualitat” Zudem betreibt das Management dort
ein Softwaresystem zur Kompetenzverwaltung der
Mitarbeiter, um vorhandenes Fachwissen besser zu
identifizieren und zu implementieren sowie Trainings-
angebote spezifisch abstimmen zu kénnen.

Anteilige Verteilung der beruflichen Qualifikation
aller Mitarbeiter
in%

49,9
Mitarbeiter mit
Fachausbildung

3,5 , \
Auszubildende 324

Absolventen von
Universitaten,

9,2
Mitarbeiter ohne J Hochschulen und
Fachausbildung [ Fachhochschulen

Vergiitung und Anreizsysteme

Insgesamt beliefen sich die Personalaufwendungen
im Jahr 2016 auf einen Betrag von 1576 Mio. €
gegentber 152,0 Mio. € im Jahr 2015. Auch das
Anreizsystem von Pfeiffer Vacuum unterscheidet sich
je nach lokalen Gegebenheiten. Der Vertrieb erhalt
grundsatzlich leistungsbezogene Anreize durch ein
individuelles, an Umsatzwachstum und Ertrag orien-
tiertes Pramiensystem. Hinzu kommen — je nach
Standort — weitere Bonus-, Prémien- oder Mitarbeiter-
beteiligungssysteme sowie Sondervergltungen flr
individuell herausragende Leistungen.

Die Altersstruktur der Mitarbeiter
2016 2015

in% in %
Unter 30 Jahren 410 17 398 17
30 bis 50 Jahre 1.365 56 1312 55
Uber 50 Jahre 640 27 664 28
Gesamt 2.415 100 2.374 100

Altersversorgung

Ebenso vielfaltig gestaltet sich die Altersversorgung
an den einzelnen Standorten. Diese umfasst weltweit
neben einem rein 6ffentlichen Angebot in Frankreich,
in das die franzosische Niederlassung einbezahlt,
auch zusétzliche Malinahmen und Einzahlungen in
Pensionsfonds, das Angebot einer Pensionskasse

und eine Direktversicherung mit der Zusatzoption der
Entgeltumwandlung. Fir die im Stammhaus Asslar
tatigen Mitarbeiter, die bis 2008 keinen arbeitgeber-
finanzierten Pensionsbeitrag hatten, ist als Teil der
leistungsbezogenen Vergltung eine freiwillige Ein-
zahlung in die betriebliche Altersversorgung verein-
bart.

Soziale Verantwortung

Wir nehmen unsere soziale Verantwortung gegen-
Uber den Mitarbeitern ernst. Deshalb achten wir
darauf, die in den verschiedenen Landern jeweils
glltige Schwerbehindertenquote zu erflllen. Auch
eine familienfreundliche Arbeitsatmosphére ist uns
sehr wichtig. Dazu gehoren in regional spezifischer
Auspragung flexible Arbeitszeitmodelle, Bereitstellung
von Homeoffice-Anbindungen, Wiedereinstiegs-
modelle mit flexibler Arbeitszeit und Jobsharing
speziell fir junge Mtter und Vater.

Die Krankenquoten in Asslar und Gottingen lagen
bei 6,0 % und 7,1 % im Vergleich zum regionalen
Branchendurchschnitt von 5,4 %. In Annecy ist die
Krankenquote mit 3,6 % noch niedriger.

Die Fluktuationsquote unterscheidet sich je nach
Standort. In Asslar lag sie im abgelaufenen Geschéfts-
jahr bei 5,6 %, in Gottingen bei 9,6 %. In Annecy ist
die Fluktuationsquote mit 4,6 % sehr niedrig.

Arbeitssicherheit

Fragen der Arbeitssicherheit betreffen in erster Linie
die Produktionsstatten von Pfeiffer Vacuum. In Asslar
gab es 8 meldepflichtige Unfélle im Jahr 2016 (Vor-
jahr: 16). Dies entspricht 10,9 Unfallen je 1.000 Mit-
arbeiter (Vorjahr: 22,1). In Gottingen lag die Quote
mit insgesamt 3 meldepflichtigen Unfallen bei einer
Quote von 19,2 Unféllen je 1.000 Mitarbeiter gegen-
Uber 56,9 im Vorjahr. Dieser Wert liegt unter dem
entsprechenden Durchschnitt der Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall 2015 von 370 (Zahlen fir 2016
lagen noch nicht vor). Die entsprechende Quote fir
Frankreich betrug mit 24 meldepflichtigen Unféllen
51,5.

Nachhaltigkeit als unternehmerische Richtlinie

Um unser Qualitatsversprechen zu erflllen, stellen
wir an unsere Losungen hochste Anspriche. Dabei
spielt das Thema Energieeffizienz eine wichtige Rolle.
Bereits in die Produktentwicklung binden unsere
Experten effiziente Technologien und innovative Ideen
zur Energieeinsparung ein. Auf Basis dieser Vorgaben
wird anschlieRend der gesamte Fertigungsprozess



gestaltet. An dessen Ende stehen nachhaltige Losun-
gen fur unsere Kunden, die den hohen Anspriichen
unterschiedlichster Branchen und Anwendungen
gerecht werden — und darlber hinaus echten Mehr
wert bieten: Die Effizienz unserer Produkte flhrt zu
einer betrachtlichen Energieeinsparung im Betrieb
und damit zu signifikanten Kosteneinsparungen.

Zusétzlich erflllt Pfeiffer Vacuum mit dem Bekenntnis
zur Energieeffizienz seine dkologische Verantwortung.
Der bewusste Umgang mit begrenzten Ressourcen
und Materialien, der Einsatz von wiederverwertbaren
Betriebsstoffen, eine durchdachte Abfallentsorgung
sowie das ausgepragte Bewusstsein unserer Mit-
arbeiter fir den Umgang mit Energie und Umwelt
zeigen, dass Umwelt- und Ressourcenschutz fir
Pfeiffer Vacuum ein zentrales Anliegen ist. Alle
unsere unternehmerischen Handlungen basieren
auf den Mafdgaben der ISO-Norm 14001.

Energieeffiziente Produkte von Pfeiffer Vacuum

Unsere Produkte sind das Herz unseres Unterneh-
mens. Mit ihnen erflllen wir héchste Standards und
bieten unseren Kunden ein komplettes und individu-
elles Losungsprogramm — fir spezifische Anforde-
rungen aus unterschiedlichsten Branchen. Dartber
hinaus stehen wir fir Mehrwert durch energie-
sparende Technologien, die Kosten senken und
damit Effizienz steigern.

Die Realisierung effizienter Produkte mit groRtmaog-
lichem Kundennutzen sowie die Erflllung unserer
Okologischen Verantwortung erfordern vollen Einsatz.
Wir haben Energieeffizienz und den bewussten
Umgang mit natdrlichen Ressourcen zu einem der
Grundpfeiler unseres Unternehmens gemacht, nach
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denen wir leben und arbeiten — jeden Tag. Diesem
Selbstverstandnis begegnet man bei Pfeiffer Vacuum
nicht nur in effizienten Lésungen flr unsere Kunden,
sondern in jedem Bereich der Wertschopfungskette
sowie im Bewusstsein unserer Mitarbeiter.

Energieeffizienz in Entwicklung und Produktion

Schon in der Planungsphase fir ein neues Produkt
spielen Energieeffizienz und Ressourcenschonung
eine wichtige Rolle. Bei Pfeiffer Vacuum wird ein
Produkt in seiner Gesamtheit von der Entwicklung
bis hin zum Recycling unter dem Aspekt der Energie-
effizienz betrachtet.

So sorgen wir von Anfang an daftir, dass unsere Pro-
dukte unseren Kunden umfassende Vorteile bieten
kénnen: Kosteneinsparungen, raum- und zeitsparende
Prozesse sowie daraus resultierende effizientere
Arbeitsergebnisse bringen einen zusatzlichen Mehr
wert.

Produktionsprozesse

Nicht nur die effiziente Gestaltung der Betriebsab-
ldufe bei unseren Kunden mithilfe unserer energie-
sparenden Produkte liegt uns am Herzen. Auch
unsere eigenen Produktionsabléaufe gestalten wir
so effizient wie maoglich.

Im Jahr 2016 fanden in Asslar 16 interne Audits statt
(Vorjahr: 24). In Annecy wurden 26 interne Qualitats-
audits (Vorjahr: 20) durchgeflhrt. Die entsprechende
Zahl der vorgenommenen internen Prifungen lag in
Gottingen bei 8 (Vorjahr: 8). Wo anwendbar, wurden
Elemente der ISO 14001 in die Audits integriert.

Die Verbrauche unserer wesentlichen produzierenden Einheiten sind der folgenden Tabelle zu entnehmen:

Okologische Kennzahlen

2016 2015

absoluter COz-AusstoRR absoluter CO:-AusstoRR

Verbrauch int Verbrauch int
Ertrag Fotovoltaikanlage (in MWh) -62 -37 -59 -35
Stromverbrauch (in MWh) 28.545 16.842 28.642 16.899
Gasverbrauch (in MWh) 24184 6.071 22.739 5.708
Gesamt 22.876 22.572
Benzin (in 1) 168.505 391 178.008 413
Diesel (in 1) 238.120 620 245.644 640
Gesamt 1.01 1.053
Wasserverbrauch (in ma) 30.686 — 31.819 —

yAG -G
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Durch eine nachhaltige Produktion kénnen wir unser
Qualitatsversprechen untermauern und unseren
Kunden von der Fertigung bis hin zum Service
hochste Effizienz garantieren. Aufderdem tragen wir
so auch direkt mit all unseren Mdglichkeiten zum
Energie- und Ressourcenschutz bei.

Umweltschutz ist wichtiger Bestandteil unserer
Unternehmenspolitik

Nicht nur im Hinblick auf unsere Produkte, deren
Entwicklung und Produktion sorgen wir mit genau
aufeinander abgestimmten Prozessen flur Energie-
einsparung und Ressourcenschonung. Nachhaltig-
keit kommt im gesamten Unternehmen und an allen
Standorten zum Tragen. Fester Bestandteil unserer
Unternehmensstrategie ist ein nach ISO 14001 zerti-
fiziertes Umweltmanagement, das sich mit der ganz-
heitlichen Betrachtung und Uberwachung aller um-
weltrelevanten Bereiche befasst. Hier werden alle
Umweltauswirkungen von Pfeiffer Vacuum dokumen-
tiert und Richtlinien zur Vermeidung und Verminde-
rung von Umweltbelastungen aufgezeigt.

Wichtigstes Gut eines Unternehmens sind seine
Mitarbeiter — das gilt auch fir Pfeiffer Vacuum. Ihr
Einsatz und ihre Arbeitskraft sind Kernvoraussetzung
dafiir, dem hohen Anspruch an uns selbst gerecht
zu werden. Dies gilt auch fir das Energie- und
Umweltbewusstsein. Aus diesem Grund versorgen
wir unsere Mitarbeiter regelmaRig mit Informationen
Uber aktuelle Richtlinien zu energie- und umwelt-
relevanten Themen, Gefahrenstoffmanagement und
Effizienzaspekten unserer Produkte.

Corporate Governance
Bericht und Erklarung zur
Unternehmensfuhrung

Die im Deutschen Corporate Governance Kodex
(DCGK) enthaltenen Empfehlungen und Anregungen
sind bereits seit vielen Jahren fester Bestandteil
unserer Unternehmensfihrung und -kultur. Sowohl
die enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit von Vor-
stand und Aufsichtsrat als auch eine hohe Transparenz
bei der Unternehmenskommunikation und der
Rechnungslegung sind seit jeher Grundprinzipien.
Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat richten
ihre Tatigkeit an diesen Prinzipien aus. Wesentliche
Anpassungen an den Kodex waren und sind somit
nicht notwendig.

Vorstand und Aufsichtsrat der Pfeiffer Vacuum
Technology AG haben im Oktober 2016 die nach
8 161 AktG erforderliche Entsprechenserklarung
fr das Jahr 2016 abgegeben. Sie wurde den
Aktionaren auf der Internetseite der Gesellschaft
(group.pfeiffervacuum.com) dauerhaft zuganglich
gemacht.

Die Pfeiffer Vacuum Technology AG entspricht samt-
lichen Empfehlungen des DCGK in der Fassung vom
Mai 2015 mit folgender Ausnahme:

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt
eine festzulegende Regelgrenze fir die Zugehorig-
keitsdauer zum Aufsichtsrat (Ziffer 5.4.1). Der Auf-
sichtsrat halt eine bestimmte Zugehdrigkeitsdauer
zum Aufsichtsrat nicht fir ein Merkmal, das eine
Kandidatin oder einen Kandidaten bei einer Wieder
wahl in den Aufsichtsrat disqualifizieren wirde und
lasst dieses Kriterium deshalb bei der Kandidaten-
auswahl unbertcksichtigt.

Aktionare und Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist das hochste Organ der
Gesellschaft. Auf der Hauptversammlung haben die
Aktionare die Moglichkeit, ihr Stimmrecht selbst
auszuliben oder durch einen Bevollmachtigten ihrer
Wahl oder einen weisungsgebundenen Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft austiben zu lassen. Die
Aktionare treffen auf der Hauptversammlung wesent-
liche Entscheidungen, etwa Uber die Gewinnverwen-
dung, die Anderung der Satzung oder die Zustimmung
zu Aktienrlickkaufprogrammen. Alle fiir die Haupt-
versammlung wesentlichen Informationen und



Dokumente werden den Aktionaren rechtzeitig zur
Verfliigung gestellt. Die Tagesordnung und eine
Erlduterung der Teilnahmebedingungen sowie die
Rechte der Aktionare werden in der Regel eineinhalb
Monate vor dem Hauptversammlungstermin bekannt
gegeben. Alle Dokumente und Informationen zur
Hauptversammlung stehen auch auf unserer Internet-
seite zur Verfiigung. Dariber hinaus besteht die
Maglichkeit, auf elektronischem Wege Fragen an die
Mitarbeiter unserer Investor-Relations-Abteilung

zu richten. Mit unserem Finanzkalender, der im
Geschaftsbericht, in den Quartalsberichten sowie auf
unserer Internetseite veroffentlicht wird, informieren
wir Aktionare und Interessenten wahrend des Jahres
Uber wesentliche Termine, Veroffentlichungen und
Ereignisse. Aufserdem stehen wir durch unsere
aktive InvestorRelations-Tatigkeit in enger Verbindung
mit unseren Aktionaren. Darlber hinaus besteht
jederzeit die Moglichkeit, sich mit Fragen an das
Unternehmen zu wenden.

Vorstand
Seit Ende 2014 besteht der Vorstand aus Diplom-
Betriebswirt Manfred Bender (Vorstandsvorsitzender)

und Diplom-Ingenieur Dr. Matthias Wiemer.

Die Vorstandsressorts sind wie folgt aufgeteilt:

Vorstand der Pfeiffer Vacuum Technology AG

Manfred Bender
Vorsitzender

Dr. Matthias Wiemer

Controlling/Finanzen
EDV

Einkauf

Investor Relations

Forschung & Entwicklung
Marketing

Schulung & Service
Vertrieb
Organisation/Logistik

Personal

Produktion

Die Vorstandsmitglieder sind fur die Weiterentwick-
lung und die Strategie des Unternehmens verantwort-
lich. Sie sind des Weiteren in das tagliche Geschehen
im Unternehmen eingebunden und tragen auch
operative Verantwortung.
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Bei Austibung der Vorstandsfunktion gilt das Vier
Augen-Prinzip: Wesentliche Entscheidungen werden
stets gemeinsam getroffen. Bei personlichen Aus-
gaben wie beispielsweise Spesen ist die Zustimmung
eines anderen Vorstandsmitglieds erforderlich. Neben
der taglichen engen Zusammenarbeit und gegen-
seitigen Information findet 14-tagig eine Vorstands-
sitzung statt. Es wird ein Protokoll verfasst, von dem
der Aufsichtsratsvorsitzende eine Kopie erhalt.

Der Vorstand arbeitet ausschlie3lich fur Pfeiffer
Vacuum. Darlber hinaus gehdren die Mitglieder des
Vorstands verschiedenen Kontrollgremien diverser
Konzerngesellschaften an. Daneben ist Manfred
Bender Mitglied des Aufsichtsrats der Volksbank
Heuchelheim eG, Heuchelheim, Deutschland, und
seit dem 12. April 2016 Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Schunk GmbH, Heuchelheim.

Aufsichtsrat

Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben und der
Satzung der Pfeiffer Vacuum Technology AG, besteht
der Aufsichtsrat aus insgesamt sechs Personen. Vier
Personen reprasentieren die Anteilseigner, zwei
Personen die Beschaftigten der Gesellschaft. Im Jahr
2016 fanden turnusmafig Neuwahlen zum Aufsichts-
rat statt. Infolgedessen hat sich die Besetzung des
Aufsichtsrats gegenlber dem Vorjahr leicht verandert.
Die Zusammensetzung stellt sich im Verlauf des
Jahres 2016 wie folgt dar:

= Dr. Michael Oltmanns (Vorsitzender),
Rechtsanwalt und Steuerberater

= Gotz Timmerbeil (stellvertretender Vorsitzender),
Wirtschaftspriifer und Steuerberater

= Filippo Th. Beck, Rechtsanwalt schweizerischen
Rechts, ab 25. Mai 2016

= Helmut Bernhardt (Arbeitnehmervertreter),
Entwicklungsingenieur

= Manfred Gath (Arbeitnehmervertreter),
Betriebsratsvorsitzender

= Wilfried Glaum, Betriebswirt, bis 24. Mai 2016

= Dr. Wolfgang Lust, Unternehmer

Alle Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner wurden
im Mai 2016 durch die Hauptversammlung fir eine
Amtszeit von finf Jahren gewahlt. Fir die Wahl unter
breitet der Nominierungsausschuss dem Aufsichts-
rat einen Wahlvorschlag. Bei der Auswahl der Kandi-
daten wird darauf geachtet, dass dem Aufsichtsrat
jederzeit Mitglieder angehéren, die Uber die erforder-
lichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfah-
rungen verfligen und hinreichend unabhéngig sind.
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Dabei werden auch die internationale Geschaftstatig-
keit des Konzerns und potenzielle Interessenkonflikte
berlcksichtigt.

Der Aufsichtsrat hat folgende konkrete Ziele seiner
Zusammensetzung festgelegt: berufliche Vielfalt
(zumindest aus den Bereichen Wirtschaft, Technologie
und Recht), Internationalitét durch im Ausland er-
worbene Berufserfahrung, Vermeidung potenzieller
Interessenkonflikte durch Ausschluss von Néhe-
beziehungen zu Wettbewerbern sowie eine Alters-
grenze bei Beginn der Amtszeit in Hohe des gesetz-
lichen Rentenalters. Diese Ziele wurden bisher
berlcksichtigt, und dies ist auch bei zukinftigen
Wahlvorschlagen beabsichtigt.

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im
Berichtszeitraum keine Vergttungen oder Vorteile
flr personlich erbrachte Leistungen, insbesondere
Beratungs- und Vermittlungsleistungen, gezahlt be-
ziehungsweise gewahrt. Interessenkonflikte von
Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem
Aufsichtsrat gegeniber unverziglich offenzulegen
sind, traten nicht auf. SchlieRlich sieht die Geschéfts-
ordnung fir den Vorstand vor, dass der Aufsichtsrat
bei wesentlichen Geschéftsvorfallen seine Zustim-
mung erteilen muss.

Nach der Empfehlung des DCGK gehoren nicht
mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder dem
Aufsichtsrat von Pfeiffer Vacuum an. Ferner prift der
Aufsichtsrat die Unabhangigkeit seiner Mitglieder.
Daflr hat er Grundsatze fur die Beurteilung der Un-
abhéngigkeit festgelegt, die sich insbesondere am
Kodex orientieren. Nach diesen Grundséatzen ist die

Mehrheit der gegenwartigen Aufsichtsratsmitglieder
als unabhéngig anzusehen, sodass eine unabhangige
Beratung und Uberwachung des Vorstands gewahr
leistet ist.

Die Einrichtung eines Prifungsausschusses (Audit
Committee) ist bei Pfeiffer Vacuum eine lange gelibte
Praxis. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses,
Gotz Timmerbeil, ist als Wirtschaftsprifer hervor
ragend qualifiziert, die Tatigkeiten des Prifungsaus-
schusses, insbesondere Fragen zur Rechnungslegung,
zur Compliance und zum Risikomanagementsystem,
zu verantworten.

Aufgabe des Nominierungsausschusses ist es, dem
Aufsichtsrat fir dessen Wahlvorschlage an die Haupt-
versammlung geeignete Kandidaten vorzuschlagen.
Weitere Ausschisse des Aufsichtsrats sind der Vor-
standsausschuss und der Verwaltungsausschuss. In
der Vergangenheit beriet der Vorstandsausschuss im
Detail die Personalangelegenheiten der Vorstands-
mitglieder, bevor sie — entsprechend den Vorgaben
des DCGK - vom gesamten Aufsichtsrat beschlossen
wurden.

Die Festlegung der Vorstandsvergltung erfolgt unter
Beachtung der Regelungen des Gesetzes zur Ange-
messenheit der Vorstandsvergiitung. Der Verwaltungs-
ausschuss befasst sich insbesondere mit durch den
Aufsichtsrat zustimmungspflichtigen Geschéaften und
mit Vertragen mit Aufsichtsratsmitgliedern.

Die Zuordnung der Mitglieder des Aufsichtsrats zu
den einzelnen Ausschissen ergibt sich aus nach-
folgender Ubersicht:

Personelle Zusammensetzung der Aufsichtsratsausschiisse

Nominierungs-

ausschuss
Dr. Michael Oltmanns Vorsitzender
Gotz Timmerbeil Ja

Filippo Th. Beck (ab 25. Mai 2016) —
Helmut Bernhardt —
Manfred Gath —
Wilfried Glaum (bis 24. Mai 2016) Ja
Dr. Wolfgang Lust Ja

Prifungs- Vorstands- Verwaltungs-
ausschuss ausschuss ausschuss
Ja Vorsitzender Vorsitzender
Vorsitzender Ja Ja

Ja — —

— — Ja

Ja Ja —

— Ja —




Die folgenden Mitglieder tbten weitere Mandate
aus — sofern nicht anders angegeben, handelt es
sich dabei um Aufsichtsratsmandate:

= Dr. Michael Oltmanns:
Becker Mining Systems AG, Friedrichsthal (Vor-
sitzender), HPC AG, Mannheim (Vorsitzender),
Jetter AG, Ludwigsburg (Vorsitzender), bis 29. Juni
2016, und Kathrein SE, Rosenheim (Vorsitzender
des Aufsichtsratsorgans), ab 22. Januar 2016

= Gotz Timmerbeil:
VL Handball Gummersbach GmbH, Gummersbach
(Vorsitzender des Beirats) und Arena Gummersbach
GmbH & Co. KG, Gummersbach (stellvertretender
Vorsitzender)

= Filippo Th. Beck:
Candoria-Gruppe, Baar (Schweiz), Mitglied des
Verwaltungsrats, Tenro Gruppe, Bottmingen
(Schweiz), Mitglied des Verwaltungsrats,
Biamathea AG, Basel (Schweiz), Mitglied des
Verwaltungsrats, Polyterra Liegenschaften AG
in Liguidation, Kiisnacht (Schweiz), Mitglied
des Verwaltungsrats und ab 7. September 2016
Liquidator, IKFE Properties | AG, Zlrich (Schweiz),
Mitglied des Verwaltungsrats, Tainn-lImmobilien
AG, Bern (Schweiz), Mitglied des Verwaltungs-
rats, Pro Farma AG, Baar (Schweiz), Mitglied des
Verwaltungsrats, bis 14. Juli 2016

Die Gesellschaft hat fir die Mitglieder des Vorstands
und des Aufsichtsrats eine Vermogensschaden-Haft-
pflichtversicherung (sogenannte D&O-Versicherung)
abgeschlossen.

Zusammenarbeit Vorstand und Aufsichtsrat

Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit von
Vorstand und Aufsichtsrat ist eine wesentliche Vor-
aussetzung flr eine gute Corporate Governance und
dient dem Wohl der Gesellschaft. In diesem Zusam-
menhang finden vierteljahrlich Aufsichtsratssitzungen
statt, bei denen die Vorstande ausfihrlich Gber den
Verlauf des operativen Geschafts berichten.

Gegebenenfalls erldutern auch weitere Fihrungs-
krafte die aktuellen Themen ihrer jeweiligen Verant-
wortungsgebiete. Bei Bedarf werden darlber hinaus
aufderordentliche Sitzungen abgehalten. Der Vorstand
berichtet dem Aufsichtsrat durch ein monatliches
Berichtswesen Uber die allgemeine Lage des Kon-
zerns einschlieRlich der Risikolage.

Pfeiffer V:

Verglitungsbericht

Im nachfolgenden Abschnitt wird die Vergltung der
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats er
lautert.

Vergiitung des Vorstands

Die Vorstandsvergltung wurde vom gesamten Auf-
sichtsrat verabschiedet und besteht aus einem fixen
und einem variablen Teil sowie aus Sachbezligen
(Dienstwagen, Unfallversicherung). Der variable Anteil
ist grundsétzlich abhangig vom Ergebnis vor Steuern
des Konzerns. Im Jahr 2016 betrug das ausgezahlte
und auch als Aufwand erfasste Fixum 380 T € fir
Manfred Bender und 290 T€ fur Dr. Matthias Wiemer.
Der in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste vari-
able Anteil betrug im Jahr 2016 fir Manfred Bender
580 T€ und 380T£€ fur Dr. Matthias Wiemer. Sach-
bezlige fielen in Hohe von 17 T € beziehungsweise
24T € an. Somit betragt die Vergltung fur Manfred
Bender im Jahr 2016 insgesamt 977 T € (Vorjahr:
946 T£€) und fur Dr. Matthias Wiemer 694 T € (Vor-
jahr: 684 T€).

Nach einer Gesamtvergltung der zuvor genannten
aktiven Vorstandsmitglieder von 1.630 T € im Jahr
2015 betragt die diesbeztiigliche Gesamtverglitung im
abgelaufenen Geschaftsjahr 1.671T£. Die fir das
Geschaftsjahr 2015 im Jahr 2016 gezahlte kurzfristige
variable Vergltung belief sich auf 454 T € flr Herrn
Manfred Bender und auf 303 T € fur Dr. Matthias
Wiemer; diese Betrdge sind im Jahr 2016 ergebnis-
neutral zu Lasten einer im Vorjahr gebildeten Rickstel-
lung abgeflossen. Darliber hinaus sind im Jahr 2016
fir Herrn Bender 40T € und fur Herrn Dr. Wiemer
27 T€ ausgezahlt worden. Diese Betrage entfielen
auf variable Vergitungsanteile aus Vorjahren, die bis-
her wegen des Nachhaltigkeitsvorbehalts nicht aus-
gezahlt wurden. Nachdem in 2016 die Nachhaltigkeit
festgestellt wurde, sind diese Betrage ergebnisneutral
zu Lasten einer bereits gebildeten Rickstellung ab-
geflossen.

Der variable Anteil besteht in einer Tantieme, die der
Aufsichtsrat festlegt. Der Aufsichtsrat kann durch
Ermessensaustibung verhindern, dass auféerordent-
liche Entwicklungen zu unangemessenen Ausschla-
gen der variablen Vergltung fihren. Die Entwicklung
der Tantieme orientiert sich an der Entwicklung des
Konzernerfolgs und am Ergebnis vor Steuern. Die
Tantieme wird jedoch einem Nachhaltigkeitsvorbehalt
unterworfen. Dies bedeutet: Steigt der Erfolg des
Konzerns im Bemessungsjahr gegentiber dem Durch-
schnitt der beiden Vorjahre, ist der Erfolg im Bemes-
sungsjahr bewiesenermafen nur in Hohe dieses
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Durchschnitts der beiden Vorjahreserfolge nachhaltig,
die Tantieme insoweit also verdient und fallig. In Héhe
des darlUber hinausgehenden Teils ist die Nachhaltig-
keit jedoch noch nicht bewiesen. Deshalb wird von
der Tantieme, soweit sie sich an diesem Ubersteigen-
den Teil orientiert, nur ein kleinerer Teil mit Feststel-
lung des Jahresabschlusses des Bemessungsjahres
fallig (sogenannter Kurzzeitanreiz oder Short Term
Incentive). Der groRere Teil (sogenannter Langzeit-
anreiz oder Long Term Incentive) wird dagegen erst
zwei Jahre spater fallig, und zwar in voller Hohe nur
dann, wenn der durchschnittliche Erfolg dieser zwei
Folgejahre mindestens so hoch ist wie der durch-
schnittliche Erfolg der beiden Vorjahre. Fallt er dar
unter, reduziert sich der Langzeitanreiz entsprechend.
Durch diesen Nachhaltigkeitsvorbehalt soll die Hono-
rierung von sogenannten ,, Strohfeuern” zu Lasten
nachhaltiger Ertragskraft vermieden werden.

Fir Manfred Bender besteht eine Versorgungszu-
sage in Hohe von unverandert 60 % des letzten Fix-
gehaltes. Fur Dr. Matthias Wiemer besteht eine
Versorgungszusage in Hohe von unverandert 40 %
des letzten Fixgehaltes. In diesem Zusammenhang
wurden im Jahr 2016 Nettopensionsaufwendungen
nach IFRS in Hohe von 261 T € (Manfred Bender)
beziehungsweise 215 T € (Dr. Matthias Wiemer) in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst (Vorjahr:
281T€ und 227 T€).

Dartber hinaus bestehen Versorgungszusagen gegen-
Uber ehemaligen Vorstandsmitgliedern. Die auf
diesen Personenkreis entfallenden Nettopensions-
aufwendungen des Jahres belaufen sich auf 47 T€
(Vorjahr: 60 T€).

Nach 267 T € im Jahr 2015 wurde im aktuellen Jahr
insgesamt eine Zufihrung zum Pfeiffer Vacuum
Trust e. V. in Hohe von 188 T € vorgenommen. Die
fr Vorstandsmitglieder und ehemalige Vorstands-
mitglieder bestehende Nettopensionsverpflichtung
betragt somit 5.779 T€ (Vorjahr: 4.675T€). Die
laufenden Pensionen im Jahr 2016 betrugen 358 T€
(Vorjahr: 345 T€).

Im Geschaftsjahr 2016 wurde der Dienstvertrag mit
dem Vorstandsvorsitzenden Manfred Bender neu
abgeschlossen. Der Anschlussvertrag mit Wirkung
vom 1. Januar 2017 enthélt in Anlehnung an den
Corporate Governance Kodex eine Begrenzung einer
moglichen Abfindungszahlung, auch fir den Fall
eines Kontrollwechsels.

Die Auseinandersetzungen im Zusammenhang mit der
friheren CFO, Frau Nathalie Benedikt, sind zwischen-
zeitlich beigelegt worden. Pfeiffer Vacuum stellt in
diesem Zusammenhang fest, dass der Grund fir das
Ausscheiden von Frau Benedikt allein in der unter
schiedlichen Auffassung zur Unternehmensstrategie
lag. Eine im Jahr 2016 geleistete Zahlung von 440 T€
ist ergebnisneutral zu Lasten einer in Vorjahren ge-
bildeten Riickstellung abgeflossen.

Verglitung des Aufsichtsrats

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine fixe
Vergutung, die von der Hauptversammlung festgelegt
wird. Am 24. Mai 2016 stimmte die Hauptversamm-
lung einer Erhdhung der Aufsichtsratsvergiitung ab
dem Geschaftsjahr 2016 zu.

Im Jahr 2016 erhielt Dr. Michael Oltmanns dement-
sprechend eine Verglitung von 105 T€ (Vorjahr: 75T€),
wahrend Gotz Timmerbeil 70T € (Vorjahr: 50 T€)
erhielt. Helmut Bernhardt, Manfred Gath und Dr.
Wolfgang Lust erhielten jeweils 35 T€ (Vorjahr: je-
weils 25 T€). An Filippo Th. Beck wurde erstmals
eine VergUtung von 21 T € ausgezahlt und Herr
Glaum erhielt eine Vergltung von 14 T€ (Vorjahr:
25T¥€). Die Gesamtvergltung des Aufsichtsrats im
Jahr 2016 betrug damit 315 T€ (Vorjahr: 225T¥€).

Sofern Aufsichtsratsmitglieder wahrend eines Ge-
schaftsjahres neu gewahlt werden oder ausscheiden,
wird die Vergltung zeitanteilig gezahlt.

Negativaussage

Uber die genannten Vergiitungsbestandteile hinaus
gab es im Berichtsjahr keine weiteren Leistungen an
Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder. Insbeson-
dere wurden keine Aktienoptionen gewabhrt, keine
Darlehensanspriiche begriindet und keine Haftungs-
zusagen ausgesprochen. Ebenfalls bestehen keine
weiteren besonderen Vereinbarungen im Zusammen-
hang mit der Beendigung der Vorstands- oder Auf-
sichtsratstatigkeit.
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Der Anspruch, allen Zielgruppen die gleichen Informa-
tionen zum gleichen Zeitpunkt zeitnah zur Verfligung
zu stellen, hat in unserer Unternehmenskommunika-
tion einen hohen Stellenwert. Dies &ufRert sich unter
anderem darin, dass alle wesentlichen Informationen
in deutscher und englischer Sprache herausgegeben
werden. Anteilseigner und Interessenten kdnnen sich
im Internet direkt Uber aktuelle Entwicklungen im
Konzern informieren. Sadmtliche Ad-hoc-Mitteilungen
der Pfeiffer Vacuum Technology AG werden auf der
Internetseite der Gesellschaft zur Verfiigung gestellt.

Der Erwerb und die VeraulRerung von Pfeiffer Vacuum
Aktien durch die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats werden gemafd § 15a \Wertpapierhan-
delsgesetz unverzlglich europaweit und auch Uber
die Internetseite unter group.pfeiffervacuum.com
veroffentlicht.

Weder im Jahr 2016 noch im Jahr 2015 haben dies-
bezlglich Transaktionen stattgefunden. Die Beteili-
gungsquote der Organmitglieder an der Gesellschaft
lag per 31. Dezember 2016 damit unverdndert bei
0,1%.

Gleichbehandlung

Der Aufsichtsrat hat gemaf 8 111 Abs. 5 AktG einen
Frauenanteil von jeweils 0 — 30 % fir den Aufsichts-
rat und den Vorstand sowie eine Frist zur Erreichung
der ZielgroRen bis zum 30. Juni 2017 festgelegt.
DemgemalR haben sich der Nominierungsausschuss
des Aufsichtsrats und der Aufsichtsrat in seiner
Gesamtheit um die Identifizierung geeigneter weib-
licher Kandidaten zum Aufsichtsrat bemiht. Der
Aufsichtsratsvorsitzende hat mehrere Interviews
geflhrt. Eine Bestellung von Vorstandsmitgliedern
war im Berichtsjahr nicht angezeigt.

Die Regelung in § 76 Abs. 4 AktG bezieht sich auf die
Flhrungsebenen ausschliefdlich in der Pfeiffer Vacuum
Technology AG. Aufgrund ihrer Holdingfunktion hat
diese Gesellschaft nur sehr wenige Mitarbeiter und
es bestehen keine weiteren Flhrungsebenen.

Pfeiffer V:
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Rechnungslegung und Abschlussprifung

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen werden
der Konzernabschluss von Pfeiffer Vacuum und die
Quartalsfinanzberichte in Ubereinstimmung mit den
aktuell gultigen International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden
sind, erstellt.

Der Einzelabschluss der Pfeiffer Vacuum Technology
AG als oberste Konzerngesellschaft wird nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt.
Der vorliegende Konzernabschluss wurde entspre-
chend dem Beschluss der Hauptversammlung vom
24. Mai 2016 durch die Ernst & Young GmbH, Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft, Eschborn, Deutschland,
geprUft. Die Ernst & Young GmbH ist auch Abschluss-
prufer fr den Einzelabschluss der Pfeiffer Vacuum
Technology AG.

Mit dem Abschlussprifer wurde vereinbart, dass der
Vorsitzende des Prifungsausschusses lGber Aus-
schluss- oder Befangenheitsgriinde, die wahrend der
Prifung auftreten, unverzlglich unterrichtet wird,
soweit diese nicht umgehend beseitigt werden. Der
Abschlussprifer soll auch ber alle fur die Aufgaben
des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und
Vorkommnisse, die sich bei der Abschlussprifung
ergeben, unverzlglich berichten. AuRerdem hat der
Abschlussprifer den Aufsichtsrat zu informieren be-
ziehungsweise im Prifungsbericht zu vermerken,
wenn er im Zuge der Abschlusspriifung Tatsachen
feststellt, die mit der vom Vorstand und Aufsichtsrat
nach § 161 AktG abgegebenen Entsprechenserklarung
nicht vereinbar sind.
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Risiko- und Chancenbericht

Unternehmerisches Handeln dient dazu, den Unter-
nehmenswert durch das gezielte Ausnutzen von
identifizierten Chancen zu erhéhen. Untrennbar damit
verbunden ist das Eingehen von Risiken. Das von
uns eingesetzte Chancen- und Risikomanagement-
system dient der Optimierung des Verhaltnisses von
Risiken und Chancen im Sinne eines nachhaltigen
Geschaftserfolgs. Um dies zu gewahrleisten, setzen
wir geeignete Instrumente wie ein entsprechendes
Handbuch beziehungsweise eine Risikoinventur
zur Erkennung, Analyse, Bewertung und Steuerung
ein und entwickeln diese weiter. Die Chancen und
Risiken werden nachfolgend auf Basis einer Brutto-
darstellung erlautert.

Risikomanagementsystem

Das Risikomanagementsystem von Pfeiffer Vacuum
bezieht alle Konzernebenen ein. Das System wird in
einem fur alle Mitarbeiter zuganglichen Risikohand-
buch beschrieben, das nach Bedarf aktualisiert wird.
Unsere flache Hierarchie und die schnellen Kommuni-
kationswege helfen, Risiken auf jeder Unternehmens-
ebene rasch zu erkennen und ihnen mit geeigneten
MaRnahmen zu begegnen. Der eingesetzte Risiko-
beauftragte Uberwacht die korrekte Durchfihrung
des Risikomanagements und die vollstandige Risiko-
inventur. Die Risikoinventur wird in den grof3en Pro-
duktionsstandorten durch die Bereichsleiter und in
den weiteren Tochtergesellschaften durch deren
Geschaftsflhrer durchgeflihrt. Durch die Zusammen-
fuhrung aller Inventuren auf einer aggregierten Ebene
ergibt sich ein differenziertes Gesamtbild der Risiko-
lage des Konzerns.

Risikoinventuren werden im Bedarfsfall unterjahrig
aktualisiert, wobei wir neben der konkreten Beschrei-
bung der Risiken auch den mdglichen quantitativen
Einfluss auf das Betriebsergebnis, die Eintrittswahr
scheinlichkeit und geeignete Gegenmafinahmen
bestimmen. Am Jahresende wird eine vollstéandige
Risikoinventur erstellt, die sowohl vom Risikobeauf-
tragten als auch vom Vorstand Uberprift wird. Inner
halb der einzelnen Marktsegmente haben wir darlber
hinaus die Bereiche des Risikomanagements definiert
und die nétigen Verfahrensabldufe sowie Frihwarn-
und Uberwachungssysteme etabliert. Das monatliche
Konzernberichtswesen unterstlitzt das Risikomanage-
ment mit vielfaltigen Kennzahlen und Berichten, die
dem Vorstand und dem Aufsichtsrat als wesentliche
Grundlage dienen, regelmalig tber die laufenden

Geschéfte zu beraten. Auch der monatlich stattfin-
dende Flhrungskreis und die monatlichen Telefon-
konferenzen sind fest eingerichtete Gremien, die den
Bereichsleitern und unseren Tochtergesellschaften die
Moglichkeit geben, sich Uber potenzielle Risiken und
deren Behandlung mit dem Vorstand auszutauschen.

Neben dem monatlichen Berichtswesen unterstitzt
uns unser internes Kontrollsystem (IKS) dabei, Risiken
in den taglich ablaufenden Prozessen aufzudecken
und so moglichen Fehlentwicklungen vorzubeugen.
Hierbei werden vor allem Prozesse Uberprift, die
einen wesentlichen Einfluss auf das Finanzergebnis
von Pfeiffer Vacuum haben. Regelmafig durchgefihr
te Kontrollen beugen daher menschlichem Versagen,
Systemfehlern und Versto3en gegen die internen
Vorschriften vor.

Risikomanagement in Bezug auf die Konzern-
rechnungslegung (8 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)

Zielsetzung des internen Kontrollsystems des Rech-
nungslegungsprozesses ist es, durch die Implemen-
tierung von Kontrollen hinreichende Sicherheit zu
gewahrleisten, dass trotz der identifizierten Risiken
ein regelungskonformer Konzernabschluss erstellt
wird. Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung
fir das interne Kontroll- und Risikomanagement-
system im Hinblick auf den Konzernrechnungs-
legungsprozess. Uber eine fest definierte Fiihrungs-
und Berichtsorganisation sind alle in den Konzern-
abschluss einbezogenen Gesellschaften eingebunden.
Die Grundsatze, die Aufbau- und Ablauforganisation
sowie die Prozesse des konzernrechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems sind konzernweit in Richtlinien und Organisa-
tionsanweisungen niedergelegt, die in regelmafigen
Abstanden an aktuelle externe und interne Entwick-
lungen angepasst werden. Dabei arbeiten unsere
internen Experten fallbezogen auch mit externen
Ansprechpartnern zusammen. So kénnen wir sicher
gehen, dass unsere Rechnungslegung den Bilanzie-
rungs- und Bewertungsvorschriften nach IFRS ent-
spricht.

Im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess
erachten wir solche Merkmale des internen Kontroll-

und Risikomanagementsystems als wesentlich, die

die Konzernrechnungslegung und die Gesamtaussage
des Konzernabschlusses einschlieRlich Konzernlage-
bericht maRgeblich beeinflussen kénnen. Dies sind

insbesondere die folgenden Elemente:



= |dentifikation der wesentlichen Risikofelder und
Kontrollbereiche mit Relevanz fur den Konzern-
rechnungslegungsprozess

= Monitoringkontrollen zur Uberwachung des
Konzernrechnungslegungsprozesses durch den
Vorstand

= Praventive Kontrollmalinahmen im Finanz- und
Rechnungswesen des Konzerns und der in den
Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften
sowie in operativen Unternehmensprozessen,
die wesentliche Informationen fiir die Aufstellung
des Konzernabschlusses einschlie3lich Konzern-
lagebericht generieren (inklusive einer Funktions-
trennung)

= Mafinahmen, die die ordnungsmaéRige EDV-
gestUtzte Verarbeitung von konzernrechnungs-
legungsbezogenen Sachverhalten und Daten
sicherstellen

Chancenmanagementsystem

Das Chancenmanagement von Pfeiffer Vacuum ist
eng mit dem Risikomanagement verknUpft, da viele
Risiken auch eine Chance bergen, die es gegebenen-
falls auszunutzen gilt. Deswegen werden die Risiken
der Risikoinventur gleichzeitig auf mogliche Chancen
untersucht, woraus sich eine Korrelation ergibt. Ob
die moglichen Chancen oder Risiken Uberwiegen,
wird von uns in umfassenden Entscheidungsprozes-
sen analysiert, sodass wir nur Risiken eingehen, die
kontrollierbar scheinen und durch die sich bietenden
Chancen kompensiert werden.

Um explizit auch die branchen- und gesamtwirtschaft-
lichen Chancen optimal nutzen zu kénnen, flihren wir
Markt- und Wettbewerbsanalysen durch. Dadurch
erhalten wir einen guten Uberblick, um durch die
gezielte Nutzung unserer Potenziale unseren Markt-
anteil weiter auszubauen. Der enge Kontakt zu
unseren Kunden hilft uns auRerdem dabei, Trends
frihzeitig zu erkennen und somit Verédnderungen am
Markt aktiv zu gestalten.

Auch unser ausgepragtes Berichtswesen deckt mit
Abweichungsanalysen und Entwicklungsprognosen
Maglichkeiten in unserer regionalen Struktur auf.
Mit unserem weltweit aufgestellten Vertriebsnetz
kénnen wir diese Chancen schnell und zielgerichtet
ergreifen.

Pfeiffer V:
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Risikoklassifizierung

Die Klassifizierung der im Folgenden dargestellten
Risiken erfolgt entsprechend einer Matrix unter Be-
rlicksichtigung der Eintrittswahrscheinlichkeit und der
potenziellen Auswirkung auf das Betriebsergebnis.

Risikoklassifizierung
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Risiken
Gesamtwirtschaft (Risikoklasse: niedrig)

Als weltweit agierendes Unternehmen sind wir von
den weltweiten konjunkturellen Entwicklungen ab-
hangig. Einem Rlckgang des weltweiten Wirtschafts-
wachstums kann sich auch Pfeiffer Vacuum nicht
entziehen und muss mit unmittelbaren Einflissen
auf Umsatz und Ergebnis rechnen. Die regionale und
marktsegmentbezogene Umsatzverteilung ist bei
Pfeiffer Vacuum jedoch ausgewogen und flhrt zu
einem Ausgleich im Gesamtgeflige von Umsatzen in
wirtschaftlich schwachen und wirtschaftlich wachsen-
den Markten und Industrien. Denn es sind selten alle
Regionen und Marktsegmente in gleichem Ausmaf3
von einer sich verschlechternden wirtschaftlichen Ent-
wicklung betroffen. Trotz der sich insgesamt kompen-
sierenden Entwicklungen kénnen sich Auswirkungen
auf den wirtschaftlichen Erfolg einzelner Segmente er-
geben. Der Umsatzanteil im Halbleitermarkt ist signi-
fikant und Pfeiffer Vacuum unterliegt somit starker
dessen Schwankungen. Das Management des kon-
junkturellen Risikos umfasst im Wesentlichen die
Steuerung der Kapazitaten und Kosten. Flexible
Arbeitszeitmodelle ermoglichen es uns, die Produk-
tionskapazitaten schnell an die Entwicklung der Auf-
tragslage anzupassen.
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Marktsegmente (Risikoklasse: mittel)

Eng mit den weltweiten konjunkturellen Entwicklun-
gen verbunden sind die Umsatze in den einzelnen
Marktsegmenten von Pfeiffer Vacuum. So ist bei-
spielsweise der Forschungs- und Entwicklungsmarkt
abhangig von staatlichen Ausgaben und Schwerpunk-
ten bei Forschungsprojekten. Der Halbleitermarkt
verfolgt seine eigene Zyklizitat, die in Boomphasen
grof3e Chancen, in Schwachephasen starke Risiken
birgt. Der Beschichtungsmarkt ist eng an Entwick-
lungen in der Fotovoltaikindustrie gekntpft und hat
sich nach der Krise im Jahr 2011 nicht wieder ganz
erholt. Das heterogene Marktsegment Industrie folgt
in seiner allgemeinen Entwicklung den gesamtwirt-
schaftlichen Trends. Mit den Trends in den einzelnen
Marktsegmenten geht auch die Entwicklung in den
Produktkategorien einher. So werden kleinere Turbo-
pumpen und Analyseinstrumente eher in der Analytik
bendtigt, die tendenziell friihzyklisch reagiert. Vor-
pumpen kommen in einer groReren Anzahl im Halb-
leitermarkt zum Einsatz, aber auch in den sonstigen
Industrien, die mit den Entwicklungen im Maschinen-
bau allgemein konform gehen.

Um den Risiken aus der Abhangigkeit von einzelnen
Marktsegmenten und Produkten zu begegnen, legt
Pfeiffer Vacuum sehr viel Wert auf seine breite Auf-
stellung. Gleichwohl besteht ein Gberproportional
hoher Umsatzanteil in der Halbleiterindustrie. Dies
birgt sowohl eine Chance als auch ein Risiko auf-
grund der zyklischen Entwicklung dieser Industrie.
Die Strategie von Pfeiffer Vacuum zur Abschwéachung
dieses Risikos besteht darin, auf unseren Vertriebs-
wegen die Produkte verstarkt in anderen Industrien
zu vermarkten und so den Umsatzanteil der Halb-
leiterindustrie zu senken. Darliber hinaus schatzen
wir, dass der Halbleitermarkt zukinftig tGber die
Zyklen hinaus stark wachsen wird.

Akquisition und Integration (Risikoklasse: niedrig)

Die Integration von Unternehmen in den Konzern des
Erwerbers stellt immer eine besondere Herausforde-
rung dar. Um bestmdglich auszuschlief3en, dass sich
die mit einem Erwerb verbundenen Erwartungen
nicht vollumfanglich erfillen, werden im Vorfeld eines
Unternehmenserwerbs detaillierte Priifungen in Form
einer Due Diligence durchgefihrt. Dabei werden ins-
besondere rechtliche Verhaltnisse, technische Aus-
stattung, Produktionsplanung und aktuelle sowie
erwartete finanzwirtschaftliche Situationen der Ziel-
gesellschaft analysiert. Um rechtliche und finanz-
wirtschaftliche Risiken zu minimieren, wird bei
Vorbereitung und Durchfihrung des Erwerbs auf
renommierte Anwalts- und Priifungsgesellschaften

als Berater zurlickgegriffen, die langjahrige Erfahrun-
gen mit Akquisitionen in den entsprechenden GroRen-
ordnungen vorweisen kdénnen. Insgesamt wird damit
sichergestellt, dass alle Aspekte des Unternehmens-
erwerbs beriicksichtigt wurden. Auch kénnen hier
aus Erkenntnisse Uber mogliche Synergien aus der
Akquisition abgeleitet werden. Damit wird das Risiko
von unvorhergesehenen Entwicklungen deutlich re-
duziert. Ganz ausgeschlossen werden kann dieses
Risiko allerdings nicht, da eine erfolgreiche Akquisition
von vielen weiteren Faktoren abhéngig ist. Gleiches
gilt auch flr eine sich an eine Akquisition anschlieRen-
de Integration.

Um integrationsbedingte Risiken zu begrenzen, wer
den bewaéhrte Pfeiffer Vacuum Richtlinien, die einen
strukturierten und erfolgreichen Geschaftsbetrieb
sicherstellen, in neu erworbenen Gesellschaften im-
plementiert. Des Weiteren werden neu erworbene
Gesellschaften bereits unmittelbar nach Erwerb in
das Reporting der Pfeiffer Vacuum Gruppe integriert,
um eine gezielte Steuerung der einzelnen Gesell-
schaften zu ermdglichen. Hierzu gehdren neben
umfangreichen Berichten auch monatliche Telefon-
konferenzen und regelmaRige Sitzungen vor Ort in
den einzelnen Landern. Des Weiteren wird das
standardisierte Risikomanagementsystem bei allen
neuen Konzernunternehmen installiert. Das Risiko
der Intransparenz wird somit eliminiert.

Technologie (Risikoklasse: mittel)

Sowohl Produkte als auch Dienstleistungen, die den
Kundenbedurfnissen nicht entsprechen, fiihren un-
mittelbar zu Umsatzriickgangen und damit zum Ver-
lust von Marktanteilen und Reputation. Daher zahlen
fur Pfeiffer Vacuum unzureichende Innovationsfahigkeit
und der Qualitatsverlust bei Produkten und Service
zu den wesentlichen Risikofaktoren. Durch stetigen
Kundenkontakt und die daraus resultierende Markt-
nahe wirken wir diesen Risiken entgegen. Die Erkennt-
nisse Uber die Bedurfnisse unserer Kunden ermog-
lichen uns, bedarfsgerechte Produkte zu entwickeln
und anzubieten. Auf diese Weise bauen wir unsere
Wettbewerbsposition sowie unseren Bekanntheits-
grad weiter aus. Durch unsere Entwicklungsinvestiti-
onen werden wir auch in Zukunft dem Risiko mangeln-
der Innovation entgegenwirken. Darliber hinaus ist
die Einhaltung hoher Qualitdtsstandards flr uns
von grofster Bedeutung. Die Zertifizierung nach ISO
9001:2008 erfolgte erstmals im Jahr 1995 und wurde
seitdem ohne Unterbrechung erteilt.



Beschaffung und Produktion (Risikoklasse: niedrig)

Auf dem Beschaffungsmarkt bestehen Risiken insbe-
sondere in Form von Lieferengpassen und Abhangig-
keiten von einzelnen Lieferanten. Stillstandszeiten
sind als wesentliches Risiko aus produktionstechni-
scher Sicht zu sehen. Lieferengpédssen und Lieferan-
tenabhangigkeiten wirken wir in erster Linie mit der
fortdauernden Priifung alternativer Lieferanten ent-
gegen. Erwarteten Marktknappheiten im Bereich der
Rohstoffe und damit einhergehenden Preisrisiken,
zum Beispiel bei Stahl und Aluminium, wird durch
langfristige Rahmenkontrakte begegnet. Generell ist
jedoch anzumerken, dass die Auswirkungen von Preis-
anderungen im Bereich der Rohstoffe keinen signi-
fikanten Einfluss auf die Ertragslage haben. Fir Still-
standszeiten als Folge von zum Beispiel Feuer,
Unwetter- oder Hochwasserschaden bestehen Be-
triebsunterbrechungsversicherungen. Technisch
bedingte Stillstandszeiten werden durch den Einsatz
von qualifizierten Technikern und modernen Produk-
tionsmaschinen auf ein geringes Malf reduziert. Zur
Vermeidung von Stillstandszeiten tragen auch regel-
malige Wartung und vorbeugende Instandhaltung
des Maschinenparks bei.

Personal (Risikoklasse: niedrig)

Als Anbieter von Vakuumldsungen, also einem Spezial-
gebiet im Maschinenbau, sind wir auf den hohen
Qualifizierungsgrad unserer Mitarbeiter und ihr En-
gagement angewiesen. Dem Risiko des Verlusts die-
ser Mitarbeiter beziehungsweise der mangelnden
Rekrutierungsmaglichkeit von geeignetem Nachwuchs
begegnen wir mit verschiedenen MaRnahmen. Eine
weiterhin geringe Fluktuationsrate belegt die Akzep-
tanz bei unseren Mitarbeitern.

Informationstechnologie (Risikoklasse: niedrig)

Durch die softwaregestutzte Abbildung der Geschéfts-
prozesse unterliegen die Unternehmensdaten von
Pfeiffer Vacuum einem allgemeinen informations-
technischen Risiko. Hierzu gehdren vor allem die
Gefahren von Systemausfallen, Datenverlusten so-
wie Viren- oder Hackerangriffen, die zu einer Unter
brechung der Geschéftstatigkeit fihren kénnen.

Die Gefahr von Datenverlusten wird durch die tagliche
Sicherung unserer kompletten Unternehmensdaten
auf ein Minimum reduziert. Insbesondere unsere
Unternehmensdatenbank, mit der Produktion, Material-
wirtschaft, Auftragsabwicklung, Finanzbuchhaltung
und Kostenrechnung abgewickelt werden, unterliegt
einem hohen Sicherheitsstandard. Alle von unseren
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Mitarbeitern innerhalb der Serverumgebung erstellten
Dateien werden ebenfalls taglich gesichert. Die Auf-
bewahrung der Datensicherung erfolgt an sicheren,
gegen Brand geschitzten Orten. Systemausfallzeiten
werden durch den Einsatz eines eigenen Support-
teams auf ein geringes Mal} reduziert. Auch gegen
die Gefahr von Computerviren und Hackerangriffen
schitzt das Unternehmen die Hard- und Software
durch regelmalig aktualisierte Virenscanner und
moderne Firewalls.

Wahrungskurse (Risikoklasse: niedrig)

Aufgrund der ausgepragten internationalen Aktivitaten
und des damit verbundenen hohen Exportanteils
unterliegen wir einem Fremdwahrungsrisiko. Hinsicht-
lich der Steuerung der Fremdwahrungsrisiken ist zu
unterscheiden: Fur die konzerninternen US-Dollar-
Umsatze fihrt das Unternehmen ein aktives \Wah-
rungsmanagement durch. Mit dem Ziel, Kurseinflisse
auf die zukinftigen US-DollarUmsétze zu minimieren,
werden auch Devisentermingeschafte und -optionen
abgeschlossen. Darliber hinaus ergibt sich in einigen
Gesellschaften ein Bewertungsrisiko zum Bilanz-
stichtag aus den konzerninternen Fremdwahrungs-
forderungen. Sowohl Gewinne und Verluste aus
realisierten Devisentermin- und -optionsgeschaften
als auch die Bewertungsergebnisse aus den Fremd-
wahrungsforderungen sind in gewissem Umfang
steuerbar. Diese schlagen sich in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung nieder. Neben den wesentlichen
Kursrisiken aus dem US-Dollar bestehen fir Pfeiffer
Vacuum auch Wahrungsrisiken aus der Kursentwick-
lung des koreanischen Won.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind
dartiber hinaus auch die Ertrdge und Aufwendungen
der auslandischen Vertriebsgesellschaften enthalten,
die nicht in Euro berichten und die daher zunachst in
Euro umgerechnet werden missen. Diese Vorgehens-
weise und die daraus resultierenden Effekte werden
im Folgenden am Beispiel der US-Vertriebsgesellschaft
dargestellt. Die Ausfihrungen gelten aber fir alle
Fremmdwahrungsgesellschaften, etwa in England oder
in Stdkorea, analog. Die Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung werden mit dem Jahresdurchschnitts-
kurs in Euro umgerechnet und um die konzerninternen
Lieferungen und Leistungen bereinigt. Unter Ver-
nachldssigung der Vertriebs- und Verwaltungskosten
stehen daher im Konzern die Umsatze in US-Dollar
den Herstellungskosten in Euro gegenlber. Dabei
unterliegen die in US-Dollar fakturierten Umsatze
einem Fremdwahrungsrisiko (Umrechnungsrisiko),
wahrend die Herstellungskosten im Wesentlichen in
Euro anfallen und keinen Kurseinflissen unterliegen.
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Die Hohe des Umsatzes und des Bruttoergebnisses
ist daher unmittelbar durch den Kurs beeinflusst und
extern vorgegeben sowie nicht absicherbar. Eine
gewisse Kompensation dieses Effekts ergibt sich
dadurch, dass die Gesellschaft in den USA eigene
Vertriebs- und Verwaltungskosten ausweist, die sich
entsprechend gegenlaufig zum Umsatz verandern
(natural hedge). Dabei kdnnen — in Abhdngigkeit von
der Entwicklung des Euro zur jeweiligen Fremd-
wahrung — positive wie negative Effekte auf Umsatz
und operatives Ergebnis auftreten.

Liquiditatslage (Risikoklasse: niedrig)

Unabhangig von der konjunkturellen Lage besteht
immer ein Risiko in der Zahlungsunféahigkeit eines
Kunden (Forderungsausfallrisiko). Liquiditatsrisiken
bestehen ganz allgemein darin, den erforderlichen
Zahlungsverpflichtungen nicht fristgerecht nach-
kommen zu kénnen. Durch das von Pfeiffer Vacuum
seit langem betriebene konsequente Forderungs-
management und die Uberwachung des Zahlungs-
verhaltens der Kunden werden Bonitatsrisiken und
damit Forderungsausfélle minimiert. Darliber hinaus
ist die Abhangigkeit von einzelnen Kunden begrenzt.
Im Verlauf des Jahres 2016 wurden die finanziellen
Verbindlichkeiten vollstéandig zurlickgezahlt. Zum
Jahresende 2016 existiert unverdndert zu den Vor
jahren keine Verschuldung. Damit gibt es weiterhin
gendgend Reserven, um auch in wirtschaftlich
schwierigeren Zeiten den Fortbestand des Unter
nehmens zu gewahrleisten. Aus dem operativen
Geschaft werden ausreichend liquide Mittel gene-
riert, um weiter aus eigener Kraft zu wachsen.

Rechtliche Risiken (Risikoklasse: niedrig)

Die internationale Geschaftstatigkeit von Pfeiffer
Vacuum fuhrt dazu, dass das Unternehmen ver
schiedenen rechtlichen Risiken ausgesetzt ist. Von
besonderer Bedeutung sind dabei die Bereiche
nationale und internationale Vertragsgestaltung und
Besteuerung. Aus diesen Bereichen kdnnen sich
unmittelbare Auswirkungen auf die Ertrags- oder die
Vermaogenslage ergeben. Die Minimierung des
Risikos aus Liefer und Leistungsvertragen erfolgt
grundsatzlich Uber die Verwendung von standardisier-
ten Auftrags- und Geschaftsbedingungen. Bei beson-
deren Vertragen erfolgt die Prifung des Vertragswerks
zunachst unternehmensintern und gegebenenfalls
unter Hinzuziehung eines externen Rechtsberaters.
Das zur Beurteilung des taglichen Geschéafts erforder
liche Fachwissen wird durch unsere qualifizierten Mit-
arbeiter eingebracht. Bei komplexen Fragestellungen
der nationalen und internationalen Besteuerung
bedienen wir uns der Hilfe externer Steuerberater.

Produkthaftungsrisiken werden durch entsprechende
Versicherungen abgedeckt. Derzeit bestehen keinerlei
Rechtsstreitigkeiten, deren Ausgang sich in nennens-
wertem Umfang auf die Ertrags- oder Vermdgenslage
auswirken kénnte.

Ubernahmerisiken (Risikoklasse: mittel)

Die Pangea GmbH, Maulburg, Deutschland, hat am
13. Februar 2017 ein freiwilliges 6ffentliches Uber
nahmeangebot an die Aktionare der Pfeiffer Vacuum
Technology AG zum Erwerb samtlicher Aktien der
Pfeiffer Vacuum Technology AG veroffentlicht. Die
Pangea GmbH ist eine rechtlich selbststandige Ein-
heit der familiengefliihrten Busch-Gruppe. In der
Angebotsunterlage wird unter anderem ausgefihrt,
dass der Abschluss eines Gewinnabflhrungs-
und/oder Beherrschungsvertrages zwischen der
Busch-Gruppe und Pfeiffer Vacuum geprtift werden
soll, sobald das Angebot erfolgreich abgeschlossen
wurde. Der Abschluss eines solchen Vertrages hatte
fur Pfeiffer Vacuum den Verlust der Unabhéangigkeit
zur Folge. Wegen der noch laufenden Andienungs-
frist kénnen das Ergebnis des Ubernahmeangebots
und die daraus resultierenden Auswirkungen auf
Pfeiffer Vacuum derzeit nicht abschliefend beurteilt
werden.

Chancen

Gesamtwirtschaftliche und
branchenspezifische Chancen

Die weltweite konjunkturelle Entwicklung zeigte im
vergangenen Geschéftsjahr ein moderates Wachstum.
Die chinesische Volkswirtschaft dagegen wies etwas
niedrigere Wachstumsraten auf, allerdings weiterhin
auf einem weit Uberdurchschnittlichen Niveau. Posi-
tive Wachstumstendenzen werden in den Vereinigten
Staaten erwartet, sodass sich unsere Position in den
USA ebenfalls verbessern wird. Unsere gute Aufstel-
lung hier eréffnet uns die Mdglichkeit, auch an die-

sem Trend partizipieren zu kénnen. Ahnliches gilt fir
Deutschland, wo derzeit fiir das Jahr 2017 eine leich-
te konjunkturelle Verbesserung erwartet wird. Die

bereits mehrfach angesprochene Zyklizitat der Halb-
leiterindustrie stellt Chance und Risiko zugleich dar.

Technologie

Durch die langjahrige Erfahrung ist Pfeiffer Vacuum
sehr erfolgreich darin, marktgerechte und qualitativ
hochwertige Produkte zu entwickeln und diese im
Markt einzuflihren. Basis hierfir ist die enge und ver
trauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Kunden,



die uns in die Lage versetzt, die Anforderungen der
Kunden zu antizipieren und damit einen Zeitvorteil
gegenuber den Mitbewerbern zu erzielen. Mit inno-
vativen Produkten und der stetigen Erweiterung des
Produktportfolios bestehen Mdglichkeiten, die exis-
tierenden Markte besser zu bedienen, und Chancen,
zusatzliches Umsatzvolumen durch den Zugewinn
von Marktanteilen zu generieren. Dadurch kénnen
wir unseren Kunden ein breiteres Produktspektrum
anbieten.

Vertrieb

Es war schon immer ein wesentlicher Wettbewerbs-
vorteil des Unternehmens, unabhangig von einzelnen
Regionen, Produkten oder Markten zu sein. Daher
sehen wir auch weiterhin im Ausbau unseres Ver-
triebsnetzes eine Chance, um unseren Marktanteil
zu erhdhen. Die weltweit agierenden Vertriebs-
mannschaften sind miteinander vernetzt, und es be-
stehen einheitliche Pfeiffer Vacuum Verkaufsregeln.
Hinzu kommen regelméaRige Schulungen flr das
permanent erganzte Produktspektrum, sodass der
Vertrieb in der Lage ist, die Chancen auf hoheren
Umsatz bei bestehenden wie auch bei Neukunden
zu nutzen.

Produktion und Logistik

Wir haben in den letzten Geschaftsjahren durch die
Optimierung der Produktions- und Logistikprozesse
die Grundlage geschaffen, unsere Ertragslage weiter
zu verbessern. Auch zukUnftig sehen wir dadurch eine
Chance, unseren Kunden noch schneller qualitativ
hochwertige Lésungen bieten zu kénnen. Die Material-
flisse der Fertigung sind konsequent auf moderne
Logistikprozesse ausgerichtet. Durch die Reorganisa-
tion und die grundlegende Modernisierung der
Fertigungen wurden zusatzliche Produktivitatssteige-
rungen erreicht. Als Losungsanbieter stellen wir so die
Anforderungen unserer Kunden in den Mittelpunkt.
Durch die Organisation der Fertigungen richten wir
uns nun noch mehr nach den Bedlrfnissen unserer
Kunden statt nach strikten Planungsvorgaben. Dar-
ber hinaus erhdhen hochmoderne Lagersysteme und
der standardisierte Produktversand die Effizienz.
Wir sind uns sicher, dass das Zusammenspiel dieser
ModernisierungsmalRnahmen uns auch zukinftig
dabei helfen wird, die Durchlaufzeiten zu reduzieren.
Insgesamt bestehen bei Pfeiffer Vacuum drei grofiere
Produktionsstandorte in Asslar, Gottingen und
Annecy.
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Personal

Die Entwicklung von marktgerechten neuen Produk-
ten, die permanente Verbesserung der bestehenden
Produktpalette, die hohe Prazision der Produktions-
prozesse, der Vertrieb unserer Produkte in einem
technisch extrem anspruchsvollen Wettbewerbsum-
feld und die Verwaltung eines international tatigen,
bdrsennotierten Konzerns erfordern einen hochqua-
lifizierten und motivierten Mitarbeiterstamm. Wir
nutzen daher die Chance, bestehende Leistungstrager
langfristig an das Unternehmen zu binden und gleich-
zeitig fr neue Mitarbeiter ein interessanter Arbeit-
geber zu sein. Bei Pfeiffer Vacuum sind seit Jahren
attraktive Vergltungskonzepte installiert. Wir sehen
uns bestens gerlstet, den Bedarf an qualifizierten
Fachkréaften und Hochschulabsolventen auch zu-
klinftig decken zu kédnnen und Leistungstrager an
das Unternehmen zu binden — beides unabdingbare
Voraussetzungen fur eine erfolgreiche Weiterentwick-
lung des Unternehmens.

Gesamtaussage zum Risikomanagementsystem
und zur Darstellung der Risikolage

Wir sind der Auffassung, dass das eingerichtete
Risikomanagementsystem geeignet ist, die vor-
handenen Risiken zu erkennen, zu analysieren und
zu quantifizieren, um diese adaquat zu steuern.
Unser Abschlusspriifer hat das Risikomanagement-
system im Rahmen der Jahresabschlusspriifung einer
PrGfung unterzogen. Es gab keine Beanstandungen.
Obwohl die Anzahl der dargestellten Risiken héher
ist als die der identifizierten Chancen, schétzt Pfeiffer
Vacuum die Verteilung von Risiken und Chancen als
insgesamt ausgewogen ein. Dies gilt insbesondere
auch, weil sich der wirtschaftliche Erfolg des Konzerns
auf eine Vielzahl von Produkten fir verschiedene
Branchen stiitzt. Da sich die verschiedenen Branchen
in ihrer Struktur und in ihren Konjunkturzyklen unter
scheiden, tragt diese Diversifikation zu einer Risiko-
minderung bei. Weder flr das Berichtsjahr noch fir
die folgenden Jahre sind den Fortbestand des Unter
nehmens geféahrdende Risiken erkennbar.

Rating
Die Pfeiffer Vacuum Technology AG unterliegt keinem

offiziellen Rating durch Moody's, Standard & Poor’s
oder ahnliche Agenturen.
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Nachtragsbericht

Mit Vertrag vom 13. Februar 2017 hat die Pfeiffer
Vacuum Technology AG alle weiteren Anteile an der
Dreebit GmbH, Dresden, Deutschland, erworben
und die Beteiligungsquote von bisher 24,9 % auf
100 % erhoht. Der Erwerb, der rickwirkend zum

1. Januar 2017 erfolgte, steht im Zusammenhang mit
der Verstarkung des Wachstumsbereichs Service,
der eine wesentliche Erfolgsgrundlage von Pfeiffer
Vacuum ist.

Mit Wirkung vom 14. Februar 2017 hat eine Tochter-
gesellschaft der Pfeiffer Vacuum Technology AG alle
Anteile an der Advanced Test Concepts Inc., Indiana-
polis, USA, (,,ATC Inc!") erworben. Zugleich wurde
eine wirtschaftlich in die ATC Inc. integrierte, aber
rechtlich selbstdndige Schwestergesellschaft der
ATC Inc. mit gleichem Sitz erworben. Mit dem Er
werb dieser 100 Prozent-Beteiligungen baut Pfeiffer
Vacuum das bestehende Produktportfolio fir Dicht-
heitsprifung konsequent aus.

Die Pangea GmbH, Maulburg, Deutschland, hat am
13. Februar 2017 ein freiwilliges 6ffentliches Uber
nahmeangebot an die Aktionare der Pfeiffer Vacuum
Technology AG zum Erwerb samtlicher Aktien der
Pfeiffer Vacuum Technology AG verdéffentlicht. Der in
der Angebotsunterlage ausgewiesene Angebotspreis
liegt bei 96,20 € je Aktie. Das Angebot ist nicht an
eine Mindestannahmeschwelle gebunden. Die
Pangea GmbH hielt eigenen Angaben zufolge zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung der Angebotsunterlage
29,98 % der Anteile an der Pfeiffer Vacuum Techno-
logy AG (31. Dezember 2016: 27,19 %). Sie ist eine
rechtlich selbststandige Einheit der familiengefihrten
Busch-Gruppe und mittelbar der Familie Busch, also
Herrn Dr. Karl Busch, Frau Ayhan Busch, Frau Ayla
Busch, Herrn Sami Busch und Herrn Kaya Busch,
alle Deutschland, zuzurechnen. Am 27 Februar 2017
haben Vorstand und Aufsichtsrat der Pfeiffer Vacuum
Technology AG zu dem Ubernahmeangebot der
Pangea GmbH eine gemeinsame Stellungnahme
veroffentlicht. In lhrer Stellungnahme kommen
Vorstand und Aufsichtsrat unter anderem zu dem
Ergebnis, dass der Angebotspreis aus der Angebots-
unterlage nicht angemessen im Sinne des § 31 Abs. 1
Wertpapiererwerbs- und Ubernahmegesetz (WpUG)
ist. Ebenfalls am 27 Februar 2017 hat die Familie
Busch mitgeteilt, dass sie im Rahmen weiterer Zu-
kaufe die Meldeschwelle von 30,0 % Uberschritten
hat und jetzt Gber die Pangea GmbH 30,003 % der
Anteile an der Pfeiffer Vacuum Technology AG halt.

Wesentliche Anderungen des Branchenumfeldes
haben sich seit Beginn des Geschaftsjahres 2017
nicht ergeben.

Ausblick

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung

Fir 2017 erwartet der Internationale Wahrungsfonds
(IWF) ein moderat hoheres weltwirtschaftliches
Wachstum von 3,4 %. Die entsprechende Zahl fir
2016 hat 3,1 % betragen. Fir die Schwellen- und
Entwicklungslander in Summe wird — trotz der
erneut prognostizierten Wachstumsverlangsamung
in China — ein leicht héheres Wachstum vorher-
gesagt. Global gesehen ruhen die Hoffnungen hier
weiterhin auf Indien, Stdostasien (ASEAN) und
Afrika. Russland und Brasilien dirften 2017 auf
niedrigem Niveau ihre Rezessionen verlassen: Fir
Russland wird gegenlber dem Vorjahr ein Wachs-
tum von 1,1 Prozent prognostiziert. Fur Brasiliens
Wirtschaft wird eine marginale Besserung in Hohe
von 0,5 Prozent gegentiiber 2016 erwartet.

In den Industrieldndern durfte sich das moderate
Wachstum leicht beschleunigt fortsetzen. Moglich
werden soll dies durch Wachstum in den USA und
Kanada sowie eine solide Entwicklung in der Euro-
zone. In den USA wird mit einer Wachstumsbelebung
um mehr als einen halben Prozentpunkt auf 2,2 Pro-
zent gerechnet. Ein ahnlicher Anstieg auf 1,9 Prozent
wird in Kanada erwartet. Insgesamt soll das Wachs-
tum der Eurozone laut IWF gegentber dem Vorjahr
auf einem ahnlichen Niveau, namlich 1,5 %, bleiben.

Far 2017 rechnet der IWF fir Deutschland mit einer
Zuwachsrate des preisbereinigten Bruttoinlands-
produkts in Héhe von 1,4 %. Weiterhin wird mit
einem starken privaten Konsum gerechnet, der
zum Anstieg des Bruttoinlandsprodukts beitragt.
Die Beschaftigung dirfte in 2017 auf hohem Niveau
verharren oder sogar leicht weiter steigen. Die
Erwartung an die Entwicklung der Bruttoanlage-
investitionen liegt hingegen laut Hochrechnung
0,4 Prozentpunkte unter dem Betrag fur das Vorjahr.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich die
volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen unserer
Geschéaftssegmente regional unterschiedlich ent-
wickeln.



Maschinenbau

Der VDMA rechnet fir 2017 mit einem realen Plus
in der deutschen Maschinenproduktion in Hohe von
1 %. Ein allgemeiner konjunktureller Aufschwung
sieht freilich anders aus. Das Plus geht im Wesent-
lichen darauf zurlick, dass bei den Exporten in viele
Entwicklungs- und Schwellenlander die Rickgange
nachlassen und auf einigen dieser Markte auch
wieder mit Plusraten zu rechnen ist. Daflir sprechen
neben der Erholung der Rohol- und Gaspreise auch
nationale Faktoren. In Indien kénnte die Einflihrung
einer bundeseinheitlichen Mehrwertsteuer die
Wirtschaft beflligeln. In Russland verhilft der noch
immer verhaltnismalig niedrig bewertete Rubel der
Wirtschaft zu einer hohen preislichen Wettbewerbs-
fahigkeit. In Brasilien sollte hingegen die Rezession
aufgrund durchgefihrter Reformen im laufenden
Jahr tberwunden werden. Fir die Ausfuhr nach
China wollen die VDMA-Volkswirte abermalige
Minusraten nicht ausschlief3en.

Ansonsten dirften wie bereits in 2016 die Auftrage
aus dem Binnenmarkt sowie aus der Européaischen
Union weiter zulegen. In Deutschland ist die Kapazi-
tatsauslastung im Verarbeitenden Gewerbe weiter
gestiegen. Daher kdnnten auch mehr Kapazitats-
erweiterungsinvestitionen getatigt werden als im ab-
gelaufenen Jahr. Wegen der vielen Unsicherheiten
im Weltgeschehen wird sich der Anstieg bei den
Investitionen aber in Grenzen halten. In der EU geht
der Reformprozess weiter. Das konnte sich positiv
auf die Maschinennachfrage auswirken. Allerdings
bleibt abzuwarten, ob die Wahlen in den Nieder
landen, Frankreich und Deutschland sowie eventuell
in Italien nicht als Konjunkturbremse wirken.

Unklar bleibt weiterhin, ob aus dem Vereinigten
Konigreich fir den deutschen Maschinenbau positive
oder negative Impulse kommen. Selbst wenn die
Wirtschaft auf der Insel durch den angekindigten
Austritt aus der EU nicht nur negative Auswirkungen
verkraften muss, sondern auch positive Effekte wie
die Abwertung des britischen Pfunds und damit eine
bessere preisliche Wettbewerbsfahigkeit verspurt,
ist unklar, wie alle Faktoren letzten Endes auf die
Nachfrage nach Maschinen aus Deutschland wirken.
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Allein das hohe MaR an Ungewissheit tUber den
weiteren wirtschaftlichen Verlauf in UK kann bereits
dazu fUhren, dass Investitionen zunachst aufge-
schoben werden.

Einen weiteren Unsicherheitsfaktor bilden die Ex-
porte in die USA. Der angeklindigte Protektionismus
ist sicher eine Blrde, die den Absatzchancen des
deutschen Maschinenbaus auch auf vielen anderen
Markten schaden kann. Doch kdonnten steigende
Infrastrukturausgaben, sinkende Unternehmens-
steuern sowie eine verstarkte Ansiedlung von Pro-
duktionsstéatten in den USA kurzfristig auch positive
Impulse flr den deutschen Maschinenabsatz liefern.
Langfristig allerdings sind die Auswirkungen dieser
Politik ebenfalls noch unklar. Eine eher abwartende
Haltung bei der Vergabe neuer Auftrdge ist daher
nicht auszuschliel3en.

Der OECD-Frihindikator gilt als verldsslicher Indikator
fir den Maschinenbau in der Eurozone und zeichnet
demgegenUber ein optimistischeres Bild. Mit einem
Vorlauf von rund sechs Monaten vermag er, die zu-
kinftige Entwicklung der Maschinenproduktion
anzuzeigen. Aktuell signalisiert er eine tendenziell
verhaltene Entwicklung, da er Anfang 2017 fir die
Eurozone durchschnittlich bei Werten um 100,4
(Vorjahr: 100,6) lag und somit eine leichte Expansion
anzeigte. Dieser Trend sollte sich im Laufe des
ersten Halbjahres 2017 entsprechend auf die EU-
Maschinenproduktion auswirken.

Im Jahr 2016 lag der Auftragseingang im Bereich

., Kompressoren und Vakuumpumpen” voraussicht-
lich 2 % Uber dem Vorjahresniveau. Zum Vergleich:
Fir den Maschinenbau insgesamt lagen Auftrags-
eingang und Umsatz tendenziell unverandert auf dem
gleichen Niveau wie im Vorjahr. Branchenweit geht
der Verband fir 2017 von einer Umsatzsteigerung
von rund 1 % aus.

Entwicklung in den Markten

Pfeiffer Vacuum teilt seine Kunden in die Markt-
segmente Halbleiter, Industrie, Analytik, Forschung
& Entwicklung und Beschichtung ein.

Das Marktsegment Halbleiter gilt zwar allgemein als
zyklisch, erlebt allerdings seit 2015 eine Erholung,
die seit dem zweiten Halbjahr 2016 zunehmend in
Stéarke mindet. Die Signale aus dem Markt und von
unseren wichtigsten Kunden deuten darauf hin, dass
diese Stéarke in das Jahr 2017 hinein anhalt. Auch
bieten sich gute Chancen fir die weitere Zukunft:
Wahrend namlich einige grof3e Halbleiterunternehmen
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momentan investieren, sind andere Chiphersteller
bereits mit den nachsten Generationen ihrer Produkt-
reihen beschéftigt. Der Verlauf dieses Marktsegments
wird im aktuellen Geschéaftsjahr also wieder natur-
gemald vom Umfang der Investitionen unserer Kun-
den in neue Produktionsanlagen und -technologien
abhangen. Grundsatzlich bleibt Pfeiffer Vacuum der
starken Uberzeugung, dass der Bedarf an Produkten
aus der Halbleiterindustrie mit der zunehmenden
Komplexitat der digitalen Innovationen in fast allen
Bereichen des taglichen Lebens generell und tber
durchschnittlich wachsen wird — auch wenn diese Ent-
wicklung typischerweise von einer starken Zyklizitat
gepragt ist.

Im Marktsegment Industrie wird das Auftrags-
wachstum vor allem von neuen Produktentwicklun-
gen sowie dem allgemeinen Trend hin zu Energie-
effizienz und Ressourcenschonung bestimmt. Hier
rechnet Pfeiffer Vacuum auch mittelfristig mit einer
vergleichsweise stabilen Wachstumsentwicklung.
Eine sehr dynamische Entwicklung erwartet Pfeiffer
Vacuum fir das Marktsegment Analytik und in ge-
wissem Male auch bei Forschung & Entwicklung.
Analytische Instrumente kommen bei Forschungs-
und Qualitatssicherungsaktivitaten in der allgemei-
nen Industrie und besonders auch im Halbleiter
sektor zum Einsatz. Das Marktsegment Forschung
& Entwicklung ist von politischen Entscheidungen
Uber Forderungen von Projekten und Forschungs-
einrichtungen abhangig.

Das Marktsegment Beschichtung umfasst Kunden
aus den Bereichen Display (LED, OLED), Architektur
glas, Solar und vielen weiteren Bereichen der Ober-
flachenveredelung. Hier wies die Solarindustrie nach
langer Zuriickhaltung aufgrund von Uberkapazitéaten
wieder einige positive Signale auf, sodass im ab-
gelaufenen Geschaftsjahr wieder vereinzelt in den
Aufbau neuer Kapazitaten investiert wurde. Fir das
Jahr 2017 geht Pfeiffer Vacuum entsprechend von
einer stabilen bis leicht steigenden Entwicklung des
Solarmarkts aus — allerdings noch weit entfernt von
dem hohen Niveau am Anfang des Jahrzehnts.

Umsatzentwicklung 2017

Verbesserte Umsatze mit Kunden aus der Halbleiter
und Beschichtungsindustrie waren die wesentlichen
Treiber fir den Umsatzzuwachs um 5,0 % auf
474,2 Mio. € im Jahr 2016. Bisher gibt es kunden-
und industriespezifische Anzeichen fur ein weiterhin
starkes Niveau zumindest im ersten Halbjahr 2017.
Die Auftragsreichweite betragt unverandert etwa
zwei Monate. Darlber hinaus werden die im Februar

2017 durchgefliihrten Akquisitionen die Umsatzent-
wicklung positiv beeinflussen. Aus den zuvor genann-
ten Griinden und auch angesichts der skizzierten
makrodkonomischen Wachstumsprognosen — sowohl
der Weltkonjunktur als auch der Maschinenbau-
branche — rechnet Pfeiffer Vacuum flir das gesamte
Jahr 2017 mit einem deutlichen Umsatzanstieg.

Ergebnisentwicklung

Operative OptimierungsmalRnahmen und die aus
der erwarteten Umsatzverbesserung resultierenden
Skalenertrage sollten folglich auch zu einer deutlichen
Verbesserung des operativen Ergebnisses und der
operativen Marge im Jahr 2017 beitragen. Als Folge
der nahezu vollstandig zurlickgezahlten finanziellen
Verbindlichkeiten und der daher niedrigen Finanz-
aufwendungen erwarten wir die Entwicklung des
Ergebnisses vor Steuern weitgehend parallel zur
Entwicklung des Betriebsergebnisses. Die derzeit
far 2017 geplanten Investitionen (ohne Akquisitionen)
betragen flr den gesamten Konzern nach 18,0 Mio. €
im abgelaufenen Jahr etwa 28,0 Mio. €, insbeson-
dere fir Um- und Ausbau eines Standorts in den
USA und sonstige Kapazitatserweiterungen.

Dividende

Pfeiffer Vacuum ist auch als Dividendentitel am
deutschen Aktienmarkt bekannt. Dieser Tradition
mochte das Unternehmen die Treue halten. Vorstand
und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung
daher vorschlagen, fir das Geschaftsjahr 2016 eine
Dividende von 3,60 € je Aktie (Vorjahr: 3,20 € je
Aktie) auszuschutten. Das entsprdache einem Anstieg
um 0,40 € je Aktie oder 12,5 %. Mit einem Aus-
schittungsvolumen von rund 35,5 Mio. € wirden
damit 75,5 % des Konzerngewinns an die Anteils-
eigner ausgezahlt (Vorjahr: 75,3 %).

Dividendenkennzahlen

2016 2015
Ausschittungsquote’  in% 75,5 75,3
Dividende je Aktie in€ 3,602 3,20

Dividendenrendite in% 4,12 3,4

' (vorgeschlagene) Ausschittung im Verhéltnis zum Ergebnis
nach Steuern des jeweiligen Jahres
2 vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung




Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Prognosebericht enthélt Aussagen, Schatzun-
gen und andere Informationen, die auf der Basis
von Annahmen Uber die zukilinftige gesamtwirt-
schaftliche und branchenspezifische Entwicklung
getroffen wurden. Diese Annahmen entsprechen
dem aktuellen Stand zur Zeit der Drucklegung dieses
Geschéftsberichts. Es bestehen Risiken und Unsicher
heiten bezlglich der Eintrittswahrscheinlichkeit der
hier getroffenen Aussagen und Schétzungen, so-
dass die tatsachlichen Entwicklungen wesentlich
davon abweichen kénnen.

Wir wollen weiterhin ein hochprofitables Unterneh-
men bleiben und sehen fir das Geschaftsjahr 2017
eine deutlich positive Entwicklung der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Insgesamt
sind wir zuversichtlich, dass wir auf Basis der Ge-
schaftsentwicklung zum Ende des Jahres 2016, der
strategischen Ausrichtung auf klar definierte Ziel-
markte und der derzeitigen Gesprache mit unseren
Kunden dieses Ziel erreichen kénnen. Unsere gut
ausgebildeten, motivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bieten hierflr eine wichtige und hervor-
ragende Voraussetzung.

Pfeiffer V:
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Konzernabschluss

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Pfeiffer Vacuum Technology AG

inT€

Umsatzerldse
Umsatzkosten
Bruttoergebnis

Vertriebs- und Marketingkosten
Verwaltungs- und allgemeine Kosten
Forschungs- und Entwicklungskosten
Sonstige betriebliche Ertrége
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsergebnis

Finanzaufwendungen
Finanzertrage
Ergebnis vor Steuern

Ertragsteuern
Ergebnis nach Steuern

Ergebnis je Aktie (in €):
Unverwassert
Verwassert

Anhang

31
7,15

0 00 N NN

31

9,32
9, 13,32
24, 31

24

34
34

2016

474.244
- 293.769
180.475

-556.330
-3b.733
-26.282
10.818
-5.972
67.976

- 662
301
67.615

—-20.583

47.032

4,77
4,77

2015

451.521
-276.010
175.511

-59.850
-3b.838
-25.479
13.297
-6.882
60.759

- 691
383
60.451

-18.535

41.916

4,25
4,25



Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Pfeiffer Vacuum Technology AG

inT€
Ergebnis nach Steuern

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis

Betrage, die gegebenenfalls in klinftigen Perioden in
die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Wahrungsdifferenzen
Ergebnis aus Cash-Flow-Hedges
Darauf entfallende latente Steuern

Betrage, die nicht in kiinftigen Perioden in die
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Pensionsbewertung
Darauf entfallende latente Steuern

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis nach Steuern

Gesamtes Periodenergebnis nach Steuern

Anhang

21
21,32
21

21,25
21

2016

47.032

673
- 588
176
261

-7023

1.857
-5.166
-4.905

42127

Pfeiffer V:

Te

h

yAG -G

£

icht 2016

2015

41.916

7781
96
-32
7.845

2.269
- 585
1.684
9.529

51.445
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Konzernbilanz
Pfeiffer Vacuum Technology AG

inT€ Anhang 31.12.2016 31.12.2015
AKTIVA

Immaterielle Vermogenswerte 10 67579 73.396
Sachanlagen 1 85.053 82.311
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 12 472 496
Anteile an assoziierten Unternehmen 13 1.636 1.618
Latente Steueranspriiche 24 23.312 23.267
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 14 4.508 421
Langfristige Vermégenswerte 182.560 185.299
Vorrate 15 81.737 77743
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 69.352 58.5656
Ertragsteuerforderungen 1112 5.291
Geleistete Anzahlungen 3.099 1.863
Sonstige Forderungen 17.32 11.430 9.378
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 18 110.032 115.397
Kurzfristige Vermogenswerte 276.762 268.228
Summe der Aktiva 31 459.322 453.527
PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 19 25.261 25.261
Kapitalricklage 19 96.245 96.245
Gewinnriicklagen 20 211.423 195.968
Sonstige Eigenkapitalbestandteile 21 - 17355 -12.450
Eigenkapital der Aktionére

der Pfeiffer Vacuum Technology AG 315.574 305.024
Finanzielle Verbindlichkeiten 23 — 10.222
Pensionsrilickstellungen 25 51.188 43.497
Latente Steuerschulden 24 1.848 4.832
Langfristige Schulden 53.036 58.551
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26 30.896 21.245
Erhaltene Anzahlungen 4.928 4.860
Sonstige Verbindlichkeiten 27 20.530 21.931
Ruckstellungen 28 29.767 26.982
Ertragsteuerschulden 4.367 4.431
Finanzielle Verbindlichkeiten 29 224 10.503
Kurzfristige Schulden 90.712 89.952

Summe der Passiva 459.322 453.527



Konzern-Eigenkapitalentwicklung

Pfeiffer Vacuum Technology AG

inT€

Stand 01.01.2015
Ergebnis nach Steuern

Direkt im Eigenkapital
erfasstes Ergebnis

Gesamtes
Periodenergebnis

Dividendenzahlung
Stand 31.12.2015
Ergebnis nach Steuern

Direkt im Eigenkapital
erfasstes Ergebnis

Gesamtes
Periodenergebnis

Dividendenzahlung
Stand 31.12.2016

Anhang

21,32

20

21,32

20

Gezeichnetes
Kapital

25.261

25.261

Kapital-
riicklage

96.245

96.245

Gewinn-

riicklagen

180.201
41.916

41.916
—-26.149
195.968
47032

47.032
-31577
211.423

Sonstige

Eigenkapital-

bestandteile

-21.979

9.5629

9.529

-12.450

-4.905

-4.905

—-17.355
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Eigenkapital der

Aktionare der
Pfeiffer Vacuum
Technology AG

279.728
41.916

9.5629

51.445
-26.149
305.024
47032

-4.905

42127
-31577
315.574
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Konzern-Cash-Flow-Rechnung
Pfeiffer Vacuum Technology AG

inT€

Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit:
Ergebnis vor Steuern

Korrektur Finanzertrdge/Finanzaufwendungen
Erhaltene Finanzertrage

Gezahlte Finanzaufwendungen

Gezahlte Ertragsteuern

Abschreibungen auf Sachanlagevermoégen und
immaterielle Vermogenswerte

Gewinne/Verluste aus der VeraufRerung von Vermdgenswerten
Veranderung Wertberichtigung auf Forderungen
Verénderung Wertberichtigung auf Vorréte
Sonstige nicht-zahlungswirksame Ergebnisbestandteile
Verénderungen der Bilanzposten:

Vorréate

Forderungen und sonstige Aktiva

Ruckstellungen, einschlieBlich Pensionsriickstellungen,
und Steuerschulden

Verbindlichkeiten, erhaltene Anzahlungen
Mittelzufluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit

Cash-Flow aus Investitionstatigkeit:

Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen
und immaterielle Vermégenswerte

Einzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit

Cash-Flow aus Finanzierungstatigkeit:
Dividendenzahlung

Rickzahlung von finanziellen Verbindlichkeiten
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit

Wechselkursbedingte Veranderung der Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente

Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
und Zahlungsmittelaquivalenten

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente
am Anfang der Periode

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
am Ende der Periode

Anhang

31

10, 11, 12, 31

16
15

10, 11,12, 31

20

2016

67615
361

-1.020
- 17165

20.421
- 58
129
2.180
321

-5.960
-9.768

—-1.147
7480
63.616

-18.018
574
- 17444

-31577
-20.503
-52.080

543

-5.365

116.397

110.032

2015

60.451
308

317

- 451
-16.847

20.677
91
178
3.439
15

-15.471
—-726

1.029
6.643
59.6563

- 11.655
649
-11.006

—-26.149
-10.483
- 36.632

1.914

13.929

101.468

115.397



Konzernanhang

Erlauterungen zum Unternehmen
und zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatzen

1. Aligemeine Erlauterungen zum Unternehmen

Die Pfeiffer Vacuum Technology AG mit Sitz in der Berliner StraRe 43,
35614 Allar, Deutschland, ist das Mutterunternehmen im Pfeiffer
Vacuum Konzern (kurz , Gesellschaft” oder , Pfeiffer Vacuum™).
Die Pfeiffer Vacuum Technology AG ist eine Aktiengesellschaft
nach deutschem Recht und beim Amtsgericht Wetzlar unter der
Nummer HRB 44 in das Handelsregister eingetragen. Sie ist im
Prime Standard der Deutschen Borse in Frankfurt am Main notiert
und wird im TecDAX gefihrt.

Pfeiffer Vacuum ist einer der fiihrenden Komplettanbieter von
Vakuumtechnik und liefert kundenspezifische Losungen fir die
unterschiedlichsten Anforderungen bei der Erzeugung, Steuerung
und Messung von Vakuum. Zu den Produkten, die an den Stand-
orten Al3lar und Géttingen in Deutschland sowie in Annecy, Frank-
reich, und Asan, Stdkorea, entwickelt und produziert werden,
gehdren Turbopumpen, ein Spektrum an Vorpumpen wie Dreh-
schieber-, Walzkolben- und trocken verdichtende Pumpen, kom-
plette Pumpstande, kundenspezifische Vakuumsysteme und
Komponenten.

Die Gesellschaft vertreibt ihre Produkte Uber ein dichtes Netz von
eigenen Vertriebsgesellschaften und freien Handelsvertretungen.
An jedem wichtigen Industriestandort der Welt gibt es aulderdem
Servicestandorte. Die Hauptmarkte der Gesellschaft liegen in
Europa, den USA und Asien.

Pfeiffer V:

2. Grundlagen der Erstellung des Konzernabschlusses
Ubereinstimmungserklarung mit den IFRS

Der Konzernabschluss der Pfeiffer Vacuum Technology AG fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 wurde

in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS) und den Auslegungen des IFRS Interpretations
Committee (IFRS IC), wie sie in der Europaischen Union (EU) anzu-
wenden sind, erstellt. Hierin eingeschlossen sind die noch giltigen
International Accounting Standards (IAS), die Interpretationen des
Standing Interpretations Committee (SIC) und die Interpretationen
des International Financial Reporting Interpretation Committee
(IFRIC). Veroffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwendende
Standards wurden grundsétzlich nicht friihzeitig angewendet. Der
Konzernanhang enthalt dartiber hinaus die Angaben entsprechend
§ 315a Abs. 1 HGB.

Bewertungsgrundlagen

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsatzlich unter
Anwendung des Anschaffungskostenprinzips. Davon ausgenommen
sind derivative Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert
bewertet wurden. Der Konzernabschluss von Pfeiffer Vacuum wird
in Euro (€) aufgestellt. Sofern nicht anders vermerkt, erfolgt die
Darstellung in Tausend Euro (T€). Aus rechentechnischen Griinden
kénnen in den in diesem Abschluss dargestellten Informationen
Rundungsdifferenzen auftreten.

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsgrundsatze

In den Konzernabschluss von Pfeiffer Vacuum werden alle Gesell-
schaften einbezogen, die der Konzern mittelbar oder unmittelbar
beherrscht. Eine Beherrschung wird dann angenommen, wenn
der Konzern schwankenden Renditen aus seinem Engagement in
den Gesellschaften ausgesetzt ist und die Fahigkeit hat, diese
Renditen mittels seiner Verfligungsgewalt ber die Gesellschaften
zu beeinflussen.

Assoziierte Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilan-
ziert. Als assoziiert gelten Unternehmen, bei denen der Konzern
Gber mafdgeblichen Einfluss verfligt. MaRgeblicher Einfluss ist die
Maoglichkeit, an den finanz- und geschéftspolitischen Entscheidungen
mitzuwirken, nicht aber die Beherrschung oder gemeinschaftliche
Flhrung der Entscheidungsprozesse.
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und zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen

Die Einbeziehung in den Konzernabschluss erfolgt auf Basis von
Jahresabschlissen, die nach einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatzen aufgestellt wurden. Der Stichtag der
Einzelabschlisse der einbezogenen Gesellschaften entspricht
dem Stichtag des Konzernabschlusses.

Anteile an Gemeinschaftsunternehmen oder gemeinschaftlichen
Tatigkeiten bestanden zum 31. Dezember 2016 und in den Vor
jahren nicht. AuRerdem halt der Konzern keine Anteile an nicht
konsolidierten strukturierten Unternehmen.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt zum Erwerbszeitpunkt nach der
Erwerbsmethode (Acquisition Method). Dabei werden zundchst
alle Vermogenswerte (einschlielRlich gegebenenfalls zusatzlich zu
aktivierender immaterieller Vermogenswerte) und Schulden mit
ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Anschlief3end werden
die Anschaffungskosten der Beteiligung, also die Summe der Uber
tragenen Gegenleistung, bewertet mit dem beizulegenden Zeit-
wert, mit dem erworbenen neu bewerteten Eigenkapital verrechnet.
Ein entstehender positiver Unterschiedsbetrag wird als Geschéfts-
oder Firmenwert aktiviert und nur bei Vorliegen einer Wertminde-
rung abgeschrieben (Impairment-Only-Approach).

Alle konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten, Gewinne
und Verluste sowie Aufwendungen und Ertrdge werden im Rahmen
des Konsolidierungsprozesses eliminiert.

Anwendung geanderter beziehungsweise neuer Verlautbarungen

Verpflichtende erstmalige Anwendung im Geschaftsjahr 2016

Amendments to IFRS 10, IFRS 12 and IAS 28: Investment Entities — Applying the Consolidation Exception

Amendments to IAS 27: Equity Method in Separate Financial Statements
Amendments to IAS 1: Disclosure Initiative
Annual Improvements to IFRSs 2012 — 2014 Cycle

Amendments to IAS 16 and IAS 38: Clarification of Acceptable Methods of Depreciation and Amortisation
Amendments to IFRS 11: Accounting for Acquisitions of Interests in Joint Operations

Amendments to IAS 16 and IAS 41: Bearer Plants
Freiwillig vorzeitig anwendbare Verlautbarungen im Geschaftsjahr 2016

IFRS 9 Financial Instruments
IFRS 15 Revenue from Contracts with Customers

' Geschéftsjahresbeginn gemaR EU-Vorgabe am oder nach dem genannten Datum

Wahrungsumrechnung

Die Jahresabschlisse von Tochterunternehmen auf3erhalb der
Europaischen Wahrungsunion wurden in Ubereinstimmung mit
IAS 21 ,The Effects of Changes in Foreign Exchange Rates” in Euro
umgerechnet. Jedes Unternehmen innerhalb des Konzerns legt
seine eigene funktionale Wahrung fest. Die funktionale \Wahrung
der Tochterunternehmen ist die jeweilige lokale Landeswahrung.
Vermogenswerte und Schulden werden dementsprechend mit
Mittelkursen zum Bilanzstichtag und die Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung mit Jahresdurchschnittskursen umgerechnet.
Umrechnungsdifferenzen werden ergebnisneutral in den sonstigen
Eigenkapitalbestandteilen ausgewiesen.

Im Konzernabschluss werden Wechselkursgewinne und -verluste
aus der laufenden Geschéftstatigkeit der einbezogenen Konzern-
gesellschaften erfolgswirksam in den sonstigen betrieblichen
Ertragen und Aufwendungen der Gewinn- und Verlustrechnung
bericksichtigt.

3. Anwendung geanderter beziehungsweise neuer Standards

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ent-
sprechen grundsatzlich den im Vorjahr angewandten Methoden.
Davon abweichend hat der Konzern im Geschéftsjahr 2016 die
nachfolgend erlduterten neuen oder lUberarbeiteten Standards,
deren Anwendung verpflichtend war, erstmals angewandt. Aus
deren Anwendung ergaben sich grundséatzlich keine Auswirkun-
gen auf den Konzernabschluss.

Zeitlicher

Veroffentlichung Anwendungs-
durch IASB/IFRIC bereich’
Dezember 2014 1. Januar 2016
August 2014 1. Januar 2016
Dezember 2014 1. Januar 2016
September 2014 1. Januar 2016
Mai 2014 1. Januar 2016

Mai 2014 1. Januar 2016

Juni 2014 1. Januar 2016

Juli 2014 1. Januar 2018

Mai 2014 1. Januar 2018
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Die nachfolgenden Standards wurden vom IASB veroffentlicht, aber im Geschaftsjahr 2016 noch nicht in das EU-Recht Gbernommen.

Anwendung geanderter beziehungsweise neuer Verlautbarungen

IFRS 16 Leases

Amendments to IAS 12: Recognition of Deferred Tax Assets for Unrealised Losses

Amendments to IAS 7: Disclosure Initiative
Clarifications to IFRS 15 Revenue from Contracts with Customers

Amendments to IFRS 2: Classification and Measurement of Sharebased Payment Transactions
Amendments to IFRS 4: Applying IFRS 9 Financial Instruments with IFRS 4 Insurance Contracts

Annual Improvements to IFRSs 2014 — 2016 Cycle

Amendments to IFRS 10 and IAS 28: Sale or Contribution of Assets between an Investor and its Associate

or Joint Venture

IFRIC Interpretation 22 Foreign Currency Transactions and Advance Consideration

Amendments to IAS 40: Transfers of Investment Property

Das IASB veroffentlichte im Juli 2014 die finale Version von IFRS 9
.Financial Instruments’ die zwischenzeitlich von der EU Uber
nommen wurde. Durch den neuen Standard IFRS 9 werden kiinftig
die derzeitigen Regelungen des IAS 39 , Financial Instruments:
Recognition and Measurement” ersetzt. Die neuen Regelungen
zur Bilanzierung von Finanzinstrumenten sind erstmalig verpflich-
tend flr Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem

1. Januar 2018 beginnen. Die Erstanwendung hat grundsatzlich
retrospektiv zu erfolgen, wobei diverse Vereinfachungsoptionen in
Anspruch genommen werden kénnen. Von der Maéglichkeit einer
vorzeitigen Anwendung macht die Gesellschaft keinen Gebrauch.

Des Weiteren veroffentlichte das IASB im Mai 2014 IFRS 15
.Revenue from Contracts with Customers’ der zwischenzeitlich von
der EU Gbernommen wurde. Durch den neuen Standard IFRS 15
werden kiinftig IAS 11 ,,Construction Contracts’ IAS 18 ,, Revenue”
sowie die dazugehdrigen Interpretationen ersetzt. Die neuen
Regelungen zur Umsatzrealisierung von Kundenvertragen sind
erstmalig verpflichtend fir Geschéftsjahre anzuwenden, die am
oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Die Erstanwendung hat
grundsétzlich retrospektiv zu erfolgen, wobei diverse Vereinfachungs-
optionen in Anspruch genommen werden kdnnen. Von der Mog-
lichkeit einer vorzeitigen Anwendung macht die Gesellschaft keinen
Gebrauch.

Uberdies veroffentlichte das IASB im Januar 2016 IFRS 16 , Leases”
Die Ubernahme dieses Standards durch die EU steht gegenwartig
noch aus. Durch den neuen Standard IFRS 16 werden kiinftig IAS 17
.Leases” sowie die dazugehorigen Interpretationen ersetzt. Die
neuen Regelungen zur Bilanzierung von Leasingverhaltnissen sind
verpflichtend fir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach
dem 1. Januar 2019 beginnen. Die Erstanwendung hat grundsatz-
lich retrospektiv zu erfolgen, wobei diverse Vereinfachungsoptionen
in Anspruch genommen werden kénnen. Eine friihere Anwendung

Zeitlicher

Veroéffentlichung Anwendungs-
durch IASB/IFRIC bereich
Januar 2016 1. Januar 2019
Januar 2016 1. Januar 2017
Januar 2016 1. Januar 2017

April 2016 1. Januar 2018

Juni 2016 1. Januar 2018
September 2016 1. Januar 2018
Dezember 2016 1. Januar 2018
September 2014 offen
Dezember 2016 1. Januar 2018
Dezember 2016 1. Januar 2018

ist zulassig, sofern IFRS 15 ebenfalls angewendet wird. Von der
Moglichkeit einer vorzeitigen Anwendung macht die Gesellschaft
voraussichtlich keinen Gebrauch.

Pfeiffer Vacuum hat die mit der Erstanwendung von IFRS 9, IFRS 15
und IFRS 16 verbundenen Auswirkungen gegenwartig nicht ab-
schlieRend analysiert, sodass diesbezUglich noch keine belastbaren
Aussagen getroffen werden konnen. Die Gesellschaft plant, die
hierflr notwendigen Detailanalysen im Laufe des Geschéftsjahres
2017 abschlief3en zu kénnen.

Die Auswirkungen der zukinftigen Anwendung der weiteren ver-
offentlichten Standards werden gegenwartig ebenfalls analysiert.

4. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Ertragsrealisierung

Umsatzerlose werden erfasst, wenn die mit dem Eigentum an den
verkauften Produkten verbundenen wesentlichen Chancen und
Risiken auf den K&ufer Gibergehen. Grundsétzlich ist dies bei Versand
der Waren der Fall. Sofern mit dem Kunden eine Abnahme verein-
bart wurde, erfolgt die Umsatzrealisation erst, wenn die Abnahme-
bestatigung vorliegt. Umsétze aus Servicedienstleistungen werden
nach Ausflihrung realisiert. Sie beinhalten in Rechnung gestellte
Arbeitszeiten der Servicemitarbeiter, Ersatzteile und Austausch-
teile. Rabatte werden als Minderung der Umsatzerlose erfasst.
Zinsertrage werden realisiert, wenn die Zinsen entstanden sind.
Mietertrage aus den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien
werden linear Uber die Laufzeit der Vertrage erfasst.
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Fertigungsauftrage

Kundenspezifische Fertigungsauftrage werden nach IAS 11 ,,Con-
struction Contracts” bilanziert. Fir die Realisierung von Umsatz-
erlosen wird die ,, Percentage-of-Completion-Method" angewendet,
wobei der Fertigstellungsgrad nach dem Verhaltnis der angefallenen
Kosten zu den erwarteten Gesamtkosten (, Cost-to-Cost-Method")
ermittelt wird. In der Bilanz werden die Forderungen aus Fertigungs-
auftradgen nach Abzug von Teilabrechnungen in den Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Umsatzkosten

Die Umsatzkosten umfassen die zur Erzielung der Umsatzerlose
angefallenen Herstellungskosten sowie die Kosten des Service-
geschafts. Sie beinhalten neben den direkt zurechenbaren Material-
und Fertigungseinzelkosten auch Gemeinkosten einschlieRlich etwa
der Abschreibungen auf Produktionsgebdude und -anlagen. In den
Umsatzkosten werden ferner die Aufwendungen fir Frachten,
Abwertungen auf die Vorrate sowie Kosten flir Gewahrleistungen
ausgewiesen. Fir zum Bilanzstichtag realisierte Umsatze werden
Gewahrleistungsrickstellungen gebildet, die auf historischen
Erfahrungswerten basieren.

Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten werden zum Zeitpunkt ihrer
Entstehung als Aufwand gebucht. Entwicklungskosten werden
nicht aktiviert, da die in IAS 38 , Intangible Assets” genannten
Aktivierungsvoraussetzungen im Pfeiffer Vacuum Konzern nicht
vollstandig erfillt werden.

Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte

Das Sachanlagevermdgen und die immateriellen Vermogenswerte
werden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet
und Uber die erwartete Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die
Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden sowie beim Sach-
anlagevermogen die Restwerte werden am Ende eines jeden
Geschaftsjahres Uberprift und gegebenenfalls angepasst. Fir die
Nutzungsdauer werden folgende Werte unterstellt:

Erwartete Nutzungsdauer

Produktionshallen, Produktions- und Verwaltungs-

gebéude, sonstige gebaudedhnliche Vermdgenswerte 20-40 Jahre
Technische Anlagen, Maschinen sowie Betriebs- und

Geschéaftsausstattung einschlief3lich [T-Ausstattung 3-15 Jahre
Immaterielle Vermogenswerte' 2-5 Jahre

! mit Ausnahme des Geschéfts- oder Firmenwerts und eines im Rahmen einer
Kaufpreisallokation angesetzten Markenrechts bestehen keine immateriellen
Vermogenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer

PlanmaRige Abschreibungen werden in der Gewinn- und Verlust-
rechnung verursachungsgerecht den Funktionsbereichen zugeord-
net. Reparatur und Instandhaltungskosten werden zum Zeitpunkt
ihrer Entstehung grundsatzlich in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Die Gesellschaft Uberprift die Werthaltigkeit der Vermdgenswerte,
wenn Anhaltspunkte fir eine Wertminderung vorliegen. Sofern
Anzeichen flr eine Wertminderung bestehen, fihrt die Gesellschaft
die in IAS 36 ,, Impairment of Assets” vorgeschriebenen Bewertun-
gen durch. Dabei wird der Buchwert des Vermogenswerts mit
dem erzielbaren Betrag verglichen. Der erzielbare Betrag eines
Vermogenswerts oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit
ist der hohere der beiden Betréage aus beizulegendem Zeitwert
abzuglich VerauRRerungskosten und dem Nutzungswert. Der erziel-
bare Betrag ist fur jeden einzelnen Vermdgenswert zu bestimmen,
es sei denn, ein Vermdgenswert erzeugt Cash-Flows, die abhdngig
von denen anderer Vermdgenswerte oder anderer Gruppen von
Vermagenswerten sind. Ubersteigt der Buchwert eines Vermdgens-
werts seinen erzielbaren Betrag, wird der Vermogenswert als wert-
gemindert betrachtet und auf seinen erzielbaren Betrag abgeschrie-
ben. Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die erwarteten
kiinftigen Cash-Flows unter Zugrundelegung eines Abzinsungs-
satzes vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich
des Zinseffekts und der spezifischen Risiken des Vermdgenswerts
widerspiegelt, auf ihren Barwert abgezinst. Zur Bestimmung des
beizulegenden Zeitwerts abzlglich der Verauf3erungskosten wird
ein angemessenes Bewertungsmodell angewandt. Dieses stlitzt
sich auf Bewertungsmultiplikatoren oder andere zur Verfligung
stehende Indikatoren flr den beizulegenden Zeitwert. Erforderliche
Wertaufholungen werden in Folgeperioden bis zur Hohe der Wert-
aufholungsgrenze ergebniswirksam gebucht. Die Wertaufholungs-
grenze wird durch den Betrag bestimmt, der sich bei planmaRiger
Abschreibung des Vermdgenswerts zum jeweiligen Bilanzstichtag
ergeben hatte.

Die Werthaltigkeit des Geschéfts- oder Firmenwerts wird
mindestens einmal jahrlich Gberprift. Zum Zweck des Wert-
minderungstests wird der im Rahmen eines Unternehmens-
zusammenschlusses erworbene Geschafts- oder Firmenwert
ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom Unternehmens-
zusammenschluss erwartungsgemal profitieren werden. Eine
Uberpriifung findet ebenfalls dann statt, wenn Umsténde darauf
hindeuten, dass der Wert gemindert sein konnte. Ist dies der Fall,
wird die zuvor dargestellte Vorgehensweise flr Wertminderungen
nach IAS 36 , Impairment of Assets” angewendet. Ein sich er
gebender Wertminderungsbetrag wird in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst. Eine Wertaufholung in Folgeperioden ist beim
Geschéfts- oder Firmenwert nicht zuldssig.

Eine Sachanlage oder ein immaterieller Vermoégenswert wird ent-
weder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren
Nutzung oder VerauRerung des Vermdgenswerts kein wirtschaft-

licher Nutzen mehr erwartet wird. Gewinne und Verluste aus den
Abgangen von Vermdgenswerten werden als Unterschiedsbetrag



zwischen den VerauRerungserlosen und dem Buchwert, gegebenen-
falls abzlglich direkt zurechenbarer VerauRerungskosten, ermittelt
und erfolgswirksam erfasst.

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Immobilien werden dem Bestand der als Finanzinvestitionen ge-
haltenen Immobilien zugeordnet, wenn sie zur Erzielung von Miet-
einnahmen gehalten werden. Sie werden mit den Anschaffungs-
beziehungsweise Herstellungskosten angesetzt und tber die
erwartete Nutzungsdauer linear abgeschrieben (Anschaffungskos-
tenmodell). Die Beurteilung der Restwerte, der Nutzungsdauern
und der Abschreibungsmethoden sowie etwaiger Wertminde-
rungsaufwendungen erfolgt analog zu der bei den Sachanlagen
dargestellten Vorgehensweise. Als Finanzinvestitionen gehaltene
Immobilien werden ausgebucht, wenn sie abgehen oder wenn
sie dauerhaft nicht mehr genutzt werden und kein kiinftiger wirt-
schaftlicher Nutzen mehr erwartet wird.

Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Vertrage, die bei einem Unternehmen zu
einem finanziellen Vermogenswert und bei einem anderen Unter-
nehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigen-
kapitalinstrument fiihren. Die Bilanzierung von Finanzinstrumenten
erfolgt bei tUblichem Kauf oder Verkauf zum Erflllungstag, das
heildt zu dem Tag, an dem der Vermogenswert geliefert wird. Ent-
sprechend IAS 39 , Financial Instruments: Recognition and Mea-
surement” werden Finanzinstrumente bei Zugang den folgenden
Kategorien zugeordnet:

= erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (,, Fair Value”)
bewertete finanzielle Vermogenswerte (Financial Assets Held-
forTrading),

= bis zur Endfélligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (Held-to-
Maturity-Investments),

= Kredite und Forderungen (Loans and Receivables),

= zur VerduRRerung verfligbare finanzielle Vermdégenswerte
(Financial Assets Available-for-Sale),

m erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (,,Fair Value™)
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten (Financial Liabilities
Held-for-Trading) und

= zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten (Financial Liabilities Measured at Amortized
Cost).

Forderungen, insbesondere Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, werden der Kategorie , Kredite und Forderungen”
zugeordnet und dementsprechend mit den (fortgefiihrten) An-
schaffungskosten bewertet. Sie sind im Allgemeinen unverzins-
lich. Die Anschaffungskosten werden in Héhe des in Rechnung
gestellten Betrags (einschlieRlich etwaiger Umsatzsteuer) ange-
setzt. Wertberichtigungen auf Forderungen werden laufend in
Abhéangigkeit der Wahrscheinlichkeit einer vollstandigen oder teil-
weisen Realisierbarkeit und des Alters gebildet. Eine anschliefsende
Wertaufholung wird ergebniswirksam, maximal bis zur Hohe der
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fortgeflhrten Anschaffungskosten, erfasst. Forderungen werden
ausgebucht, sobald sie uneinbringlich sind.

Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesellschaft aus-
schlieRlich zur Steuerung von Wahrungsrisiken eingesetzt. Etwa
53 % des Konzernumsatzes sind in auslandischer Wahrung (nicht
Euro, vorwiegend US-Dollar) fakturiert (Vorjahr: 59 %). Die Gesell-
schaft tatigt Devisentermingeschafte und -optionen, um ihre zu-
kinftigen Umséatze in Fremdwahrung gegen Wechselkursschwan-
kungen abzusichern. Derivative Finanzinstrumente werden aus-
schlieRlich zu diesem Zweck erworben. Pfeiffer Vacuum tatigt keine
spekulativen Geschéfte. Derivative Finanzinstrumente, die zu
Sicherungszwecken eingesetzt werden, werden bei erstmaliger
Erfassung sowie in den Folgeperioden mit dem beizulegenden
Zeitwert bewertet. Derivative Finanzinstrumente werden als Ver
mogenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv
ist, und als Verbindlichkeiten, wenn ihr beizulegender Zeitwert
negativ ist. Anderungen des Marktwerts der Derivate werden
ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst, soweit ein Cash-Flow-
Hedge nach den Vorgaben des Hedge Accounting in IAS 39 vorliegt
und dieser als effektiv eingestuft wird. Eine Umbuchung in die
Sonstigen betrieblichen Ertrage und Aufwendungen in Form von
Wechselkursgewinnen und -verlusten erfolgt zeitgleich mit der
Ergebniswirkung des gesicherten Grundgeschafts. Sofern derivative
Finanzinstrumente zwar zu Sicherungszwecken erworben wurden,
formal aber die Voraussetzungen des Hedge Accounting gemaf
IAS 39 nicht erflllen, erfolgt die Bewertung ergebniswirksam zum
beizulegenden Zeitwert. Die Bestimmung der beizulegenden Zeit-
werte erfolgt jeweils auf Basis von Referenzkursen unter Beriick-
sichtigung der Terminauf- und -abschldge zum Bilanzstichtag.
Bezlglich weiterer Informationen zu Finanzinstrumenten wird auf
Anmerkung 32 verwiesen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind finanzielle
Verbindlichkeiten und werden mit fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bewertet. Der Ansatz am Bilanzstichtag erfolgt dement-
sprechend zum Nennwert oder mit dem héheren Rickzahlungs-
betrag einschlief3lich etwaiger Umsatzsteuerbetrage.

Darlehen sind ebenfalls finanzielle Verbindlichkeiten und werden
nach der erstmaligen Erfassung zum beizulegenden Zeitwert in
den Folgeperioden unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu
fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertet. Dabei werden alle
Bestandteile des Effektivzinssatzes berlicksichtigt. Erfolgsbeitrage
aus der Anwendung der Effektivzinsmethode werden im Finanz-
ergebnis ausgewiesen.

Anteile an assoziierten Unternehmen

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, bei dem der
Konzern Uber einen mafigeblichen Einfluss verflgt. Bei der Ab-
grenzung des mafgeblichen vom beherrschenden Einfluss (Voll-
konsolidierung) werden alle Einflussfaktoren berlicksichtigt, die
nach entsprechender Ermessensauslibung als substanziell einge-
stuft werden. Die Bewertung der assoziierten Unternehmen er
folgt nach der Equity-Methode. Dabei werden die Buchwerte der
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Gesellschaften jahrlich um die anteiligen Ergebnisse, Dividenden-
ausschittungen und sonstigen Eigenkapitalveranderungen fortge-
schrieben. Ein mit einem assoziierten Unternehmen verbundener
Geschafts- oder Firmenwert ist im Buchwert des Anteils enthalten
und wird weder planmaRig abgeschrieben noch einem gesonder
ten Wertminderungstest unterzogen. Bei Hinweisen auf eine
Wertminderung erfolgt eine ergebniswirksame Minderung des
Beteiligungsansatzes.

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Der Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente umfasst
den Kassenbestand, Bankguthaben und alle hochliquiden Anlage-
formen bei Kreditinstituten mit einer Ursprungslaufzeit von bis zu
drei Monaten. Als Folge des kurzfristigen Anlagehorizonts weist
dieser Posten ein geringes Wertschwankungsrisiko auf. Der Finanz-
mittelfonds in der Konzernkapitalflussrechnung wird ebenfalls
entsprechend dieser Definition abgegrenzt.

Vorrate

Vorrate werden zum niedrigeren Wert aus NettoveraufRerungswert
und Anschaffungs- oder Herstellungskosten ausgewiesen. Der
Nettoverauferungswert ist der geschéatzte, im normalen Geschéfts-
gang erzielbare Verkaufserlos abziiglich der geschéatzten Kosten
bis zur Fertigstellung und der geschatzten notwendigen Vertriebs-
kosten. Zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten zahlen alle
Kosten des Erwerbs und der Herstellung sowie sonstige Kosten,
die daflir angefallen sind, die Vorrate an ihren derzeitigen Ort und
in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen. Bei selbst erstellten
unfertigen und fertigen Erzeugnissen beinhalten die Herstellungs-
kosten neben den zurechenbaren Einzelkosten auch produktions-
bezogene Gemeinkosten. Abgdnge werden mit dem gewichteten
Durchschnittspreis angesetzt. Fremdkapitalzinsen werden bei den
Vorraten nicht als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten
angesetzt. Darlber hinaus werden Wertberichtigungen auf Uber
bestédnde nach Mafdgabe interner Richtlinien entsprechend dem
Lagerumschlag im Verhaltnis zu den zukiinftigen Verbrauchen oder
Verkaufen ermittelt. Uberbestande sind Bestande einzelner Vorrats-
posten, die die erwarteten VerauRerungs- oder Verbrauchsmengen
Ubersteigen. Die Prognose der klinftigen Verbrauche und Verkaufe
basiert auf Schatzungen.

Sonstige Forderungen und Vermégenswerte

Die sonstigen Forderungen und Vermdgenswerte werden mit
fortgefihrten Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert
um Wertberichtigungen, angesetzt. Langfristige Forderungen
und Vermogenswerte werden unter Anwendung der Effektivzins-
methode bewertet.

Riickstellungen

Ruckstellungen werden gebildet, wenn der Konzern aufgrund eines
vergangenen Ereignisses gegenwartig eine rechtliche oder faktische
AufRenverpflichtung hat und es wahrscheinlich ist, dass die Be-
gleichung der Verpflichtung zu einem Nutzenabfluss flihren wird
und die Hohe der Rickstellung verlasslich bestimmbar ist. Die
Bewertung erfolgt mit der bestmdglichen Schatzung des Ver-
pflichtungsumfangs.

Pensionen

Die Bewertung der Verpflichtungen aus leistungsorientierten
Pensionspldanen erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren
(,,Projected unit credit method”) gemaf3 IAS 19 , Employee
Benefits" Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste
aus Anderungen des Anwartschaftsbarwerts (bei Pensionsplanen)
oder des versicherungsmathematischen Barwerts der erdienten
Ansprlche (bei anderen Versorgungsleistungen) und solche resul-
tierend aus Abweichungen zwischen den tatsachlichen und den
mit dem Diskontsatz gerechneten Vermdgensertragen im Plan-
vermogen sowie aus sonstigen Pramissenanderungen werden
ergebnisneutral in den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen er
fasst. In den Pensionsrlickstellungen wird damit der tatsachliche
Nettoverpflichtungsliberhang als Differenz aus dem Anwartschafts-
barwert der Verpflichtung und dem zum Fair Value bewerteten
Planvermogen ausgewiesen. Darlber hinaus wird der Ertrag aus
Planvermogen in Hohe des Diskontsatzes der Pensionsverpflichtung
angenommen. Die Bilanzierung der Verpflichtungen aus leistungs-
orientierten Pensionsplénen erfolgt auf Basis von zum Bilanzstich-
tag eingeholten versicherungsmathematischen Gutachten. Die
bestehenden Pensionsplane sind in Anmerkung 25 erlautert.

Bei beitragsorientierten Pensionszusagen erfolgt die Erfassung als
Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung zum Zeitpunkt der
Entstehung der Beitragsverpflichtung. Rlckstellungen werden nur
gebildet, sofern die Zahlung nicht im Jahr der Beitragsentstehung
erfolgt.

Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten werden mit fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bewertet. Der Ansatz am Bilanzstichtag erfolgt dement-
sprechend zum Nennwert oder mit dem hdheren Rickzahlungs-
betrag einschliel3lich etwaiger Umsatzsteuerbetrage.

Ertragsteuern

Die tatsachlichen Ertragsteuern sind in dem Umfang, in dem sie
noch nicht bezahlt sind, als Verbindlichkeit ausgewiesen. Allgemeine
steuerliche Risiken im Konzern wurden zuséatzlich berticksichtigt.
Falls die bereits bezahlten Betrage flr Ertragsteuern den ge-
schuldeten Betrag Ubersteigen, ist der Unterschiedsbetrag als
Vermogenswert angesetzt. Der Berechnung des Betrags werden
die Steuersatze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die am
Bilanzstichtag gelten.



Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden
gemal IAS 12, Income Taxes” fir zeitlich begrenzte Differenzen
zwischen den Buchwerten von Vermogenswerten und Schulden
in Konzernbilanz und Steuerbilanz oder fir noch nicht genutzte
steuerliche Verlustvortrage gebildet (Liability-Methode). Bei der
Beurteilung der Realisierbarkeit von latenten Steueranspriichen
beriicksichtigt die Unternehmensleitung, ob es eher wahrschein-
lich oder eher unwahrscheinlich ist, dass latente Steuern nicht
realisiert werden kénnen. Die Realisierbarkeit von latenten Steuer
ansprichen hangt davon ab, ob zum Zeitpunkt der Umkehrung der
temporaren Differenzen ein steuerbares Einkommen erwirtschaf-
tet wird, von dem die temporéaren Differenzen abgezogen werden
kénnen. Basis hierfir ist die Steuerplanung im Unternehmen. Die
Bewertung der latenten Steuern erfolgt unter Verwendung der
lokalen Steuerséatze, die zum Zeitpunkt der Realisation des Ver
mogenswerts beziehungsweise der Erflllung der Schuld erwartet
werden. Dabei werden die Steuersatze zugrunde gelegt, die zum
Bilanzstichtag gelten. Die Auswirkungen von Steuergesetzanderun-
gen werden bereits in dem Jahr ergebniswirksam berlcksichtigt,
in dem die Anderungen wirksam werden. Latente Steuern, die sich
auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden,
werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern unmittel-
bar im Eigenkapital erfasst. Auf latente Steueranspriiche wird eine
Wertberichtigung gebildet, wenn eine Realisation der zuklnftigen
Steuervorteile unwahrscheinlich wird. Latente Steueranspriiche und
-schulden werden miteinander verrechnet, sofern die Anspriiche
und Verpflichtungen gegentiber derselben Steuerbehoérde bestehen.

Leasing

Gemald IAS 17 ,Leases” sind Leasingvertrage in Finanzierungs-
leasing und Operating-Leasing zu unterteilen. Pfeiffer Vacuum
agiert in diesem Zusammenhang immer nur als Leasingnehmer.
Im Rahmen eines Operating-Leasings erfolgt keine Aktivierung
der genutzten Vermogenswerte. Die Leasingzahlungen werden
in der Periode aufwandswirksam erfasst, in der sie anfallen.

Beim Finanzierungsleasing werden alle wesentlichen mit dem
Eigentum verbundenen Chancen und Risiken Ubertragen. Die ge-
nutzten Vermdgenswerte werden mit dem Barwert der Mindest-
leasingzahlungen aktiviert. Gleichzeitig wird eine betragsgleiche
Leasingverbindlichkeit passiviert. Die Leasingrate wird in eine
Zins- und in eine Tilgungskomponente zerlegt. Wahrend die Zins-
komponente ergebniswirksam in den Finanzaufwendungen er
fasst wird, reduziert die Tilgungskomponente die Verbindlichkeit.
Die aktivierten Vermdgenswerte werden Uber die betriebsge-
wohnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Zuwendungen der offentlichen Hand

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand, die der Konzern als Kom-
pensation flr entstandene Aufwendungen erhélt (Aufwands-
zuschisse), werden in der Periode erfolgswirksam in den sonstigen
betrieblichen Ertragen erfasst, in der auch die zu kompensierenden
Aufwendungen anfallen.

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016

Bestimmung des Fair Value

IFRS 13 , Fair Value Measurement” enthélt einheitliche Regelungen
zur Bestimmung des Fair Value und regelt, wie der beizulegende
Zeitwert zu ermitteln ist, sofern ein anderer Standard die Bewertung
zum beizulegenden Zeitwert erlaubt oder vorschreibt. Im Pfeiffer
Vacuum Konzern werden Wahlrechte zur Fair Value-Bilanzierung
nicht genutzt.

Schéatzungen

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert, dass die Unter-
nehmensfihrung Einschatzungen vornimmt und Annahmen trifft.
Diese Einschatzungen basieren auf den historischen Erfahrungs-
werten der Unternehmensleitung, werden regelmafiig Uberprift
und bei Bedarf angepasst. Einige Bilanzierungsgrundsatze sind als
erheblich einzustufen, da sie sich wesentlich auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns auswirken kénnen und signi-
fikante oder komplexe Schatzungen der Unternehmensleitung
erfordern. Die Einschatzungen und Annahmen kénnen von den
tatsachlichen Ergebnissen abweichen. Schatzunsicherheiten, die
zu einem bedeutenden Risiko einer wesentlichen Anpassung von
Buchwerten innerhalb des Geschaftsjahres 2017 flihren wirden,
bestanden nach gegenwartiger Einschatzung zum 31. Dezember
2016 nicht.

Wesentliche zukunftsbezogene Schatzungen und Annahmen be-
stehen unter anderem bei der Schatzung der Zahlungsstréme im
Rahmen der Werthaltigkeitspriifung bei Geschéfts- oder Firmen-
werten, bei der Bildung von Pensions- und Gewahrleistungsriick-
stellungen, bei Schatzungen der Nutzungsdauern des Anlagever-
mogens oder bei latenten Steueranspriichen. Die wesentlichen
Annahmen sind in den Anhangangaben zu den einzelnen Bilanz-
posten oder in den Bilanzierungsgrundsatzen erlautert. Hinsicht-
lich der Annahmen, die der Werthaltigkeitsprifung der Geschafts-
oder Firmenwerte zugrunde gelegt wurden, verweisen wir auf
Anmerkung 10. Die Parameter, die der Bilanzierung der Pensions-
verpflichtungen zugrunde gelegt wurden, sind in Anmerkung 25
erlautert. Angaben zu den Nutzungsdauern des materiellen und
immateriellen Anlagevermogens sind in Anmerkung 4, Abschnitt
. Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte’, dargestellt.
Weitere Details zu den Ruckstellungen sind in Anmerkung 28
enthalten.
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Erlauterungen zum
Konsolidierungskreis

5. Zusammensetzung des Konsolidierungskreises

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 sind neben der Muttergesellschaft Pfeiffer Vacuum Technology AG zwei inléndische
und unverandert 18 auslandische Tochtergesellschaften auf Basis der Vollkonsolidierung einbezogen.

Pfeiffer Vacuum Konzern zum 31. Dezember 2016

Beteilgungs-
in% Sitz anteil
Pfeiffer Vacuum Technology AG Deutschland

Pfeiffer Vacuum GmbH Deutschland 100,0
Pfeiffer Vacuum Austria GmbH Osterreich 100,0
Pfeiffer Vacuum (Schweiz) AG Schweiz 99,4
Pfeiffer Vacuum (Shanghai) Co., Ltd. China 100,0
Pfeiffer Vacuum (India) Private Ltd. Indien 270"
Pfeiffer Vacuum Ltd. GrofRbritannien 100,0
Pfeiffer Vacuum Scandinavia AB Schweden 100,0
Pfeiffer Vacuum Inc. USA 100,0
Pfeiffer Vacuum Singapore Ltd. Singapur 100,0
Pfeiffer Vacuum Taiwan Corporation Ltd. Taiwan 100,0
Pfeiffer Vacuum Benelux B.V. Niederlande 100,0
Pfeiffer Vacuum (Xi'an) Co., Ltd. China 100,0

Pfeiffer Vacuum Holding B.V. Niederlande 100,0
Pfeiffer Vacuum Italia S.p. A. Italien 100,0
Pfeiffer Vacuum (India) Private Ltd. Indien 73,07
Pfeiffer Vacuum Korea Ltd. Stdkorea 75,5"

Trinos Vakuum-Systeme GmbH? Deutschland 100,0

Pfeiffer Vacuum SAS Frankreich 100,0
adixen Vacuum Technology (Shanghai) Co., Ltd. China 100,0
Pfeiffer Vacuum Romania S.r.. Ruménien 100,0

Pfeiffer Vacuum Semi Korea, Ltd.? Sldkorea 100,0

Pfeiffer Vacuum Korea Ltd. Sldkorea 24,57

' Beteiligungsquote des Konzerns zusammen 100,0 %
2 im Januar 2017 umbenannt in Pfeiffer Vacuum Components & Solutions GmbH
3 umbenannt; vormals adixen Vacuum Technology Korea Co. Ltd.

6. Anderungen des Konsolidierungskreises und Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss
Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschaftsjahr 2016 nicht verandert.

Im Geschaftsjahr 2015 wurde die Pfeiffer Vacuum Brasil Ltda. liquidiert und ist dementsprechend aus dem Konsolidierungskreis aus-
geschieden. Darlber hinaus wurde die adixen Manufacturing Korea Co., Ltd. auf die adixen Vacuum Technology Korea Co. Ltd. (im Jahr
2016 umbenannt in Pfeiffer Vacuum Semi Korea, Ltd.) verschmolzen. Wesentliche Auswirkungen auf die Finanz-, Vermégens- und Ertrags-
lage des Konzerns haben sich hieraus nicht ergeben.



Erlauterungen zur Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung

7. Funktionskosten
Umsatzkosten

In den Umsatzkosten sind die Herstellungskosten der verkauften
Produkte sowie die Kosten der erbrachten Serviceleistungen
ausgewiesen. Diese beinhalten neben den direkt zurechenbaren
Material- und Fertigungseinzelkosten auch Gemeinkosten ein-
schlief3lich der Abschreibungen auf Produktionsgebaude und
-anlagen. Dartber hinaus sind hier die Aufwendungen fir Frachten,
Abwertungen auf die Vorrate sowie Kosten fiir Gewahrleistungen
enthalten.

Vertriebs- und Marketingkosten

Die Vertriebs- und Marketingkosten enthalten Gberwiegend
Personalkosten, Kosten fir Marketing und Werbung, Kosten fir
Messebesuche sowie sonstige Aufwendungen der Verkaufs-
férderung (zum Beispiel Kataloge, Prospekte etc.).

Verwaltungs- und allgemeine Kosten

Die Verwaltungs- und allgemeinen Kosten enthalten im \Wesent-
lichen Personalkosten, Aufwendungen fiir die Forderungswert-
berichtigungen, Kosten der Abschlussprifung, sonstige allgemeine
Beratungskosten sowie alle Aufwendungen, die die Gesellschaft
insgesamt betreffen.

Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten enthalten die diesem
Funktionsbereich zugeordneten Personalkosten und Materialkosten.
Die auf die im Rahmen der Kaufpreisallokation fiir die adixen
Akquisition angesetzten Technologiewerte entfallenden Abschrei-
bungen betrugen im Berichtsjahr 2,8 Mio. € (Vorjahr: 3,0 Mio. €)
und sind ebenfalls Bestandteil der Forschungs- und Entwicklungs-
kosten.

Zur weiteren Analyse der betrieblichen Kosten verweisen wir

auf die Ausfiihrungen zu den Umsatzkosten in Anmerkung 15,
zur Entwicklung der Pensionskosten in Anmerkung 25 und zur
Entwicklung der Personalkosten allgemein in Anmerkung 37.

Pfeiffer V: Technol icht 2016

y AG - Geschiftsb

8. Sonstige betriebliche Ertrage und
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Ertrage und Aufwendungen setzen
sich wie folgt zusammen:

Zusammensetzung der Sonstigen betrieblichen Ertrage
und Aufwendungen

inT€ 2016

2015
Wahrungskursgewinne 6.169 8.914
Aufwandszuschisse 4.351 4.383
Sonstiges 298 —
Sonstige betriebliche Ertrage 10.818 13.297
Wahrungskursverluste -5.740 -6.863
Sonstiges -232 -19
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.972 -6.882

9. Finanzaufwendungen und Finanzertrage

Die im Geschaftsjahr 2016 und im Vorjahr erfassten Finanzauf-
wendungen und Finanzertrage setzen sich wie folgt zusammen:

Zusammensetzung der Finanzaufwendungen und Finanzertriage

inT€ 2016

2015
Zinsen und zinsahnliche Aufwendungen - 662 - 691
Finanzaufwendungen - 662 - 691
Zinsertrage 283 365
Ertréage aus assoziierten Unternehmen 18 18
Finanzertrage 301 383
Finanzergebnis - 361 - 308
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10. Immaterielle Vermdgenswerte

Im Posten immaterielle Vermdgenswerte werden im Wesentlichen die im Konzern erworbene Software und im Rahmen der adixen
Akquisition angesetzte immaterielle Vermogenswerte (unter anderem Technologie, Kundenstamm, Markenrecht) sowie der Geschafts-
oder Firmenwert ausgewiesen. Die Entwicklung der immateriellen Vermdgenswerte in den Jahren 2016 und 2015 wird nachfolgend

dargestellt.

Entwicklung der immateriellen Vermogenswerte 2016

inT€

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Bestand 01.01.2016

Wahrungsdifferenzen

Zugénge

Abgédnge

Stand 31.12.2016

Kumulierte Abschreibungen
Bestand 01.01.2016
Wahrungsdifferenzen
Zugénge

Abgédnge

Stand 31.12.2016
Nettobuchwert 31.12.2016

Entwicklung der immateriellen Vermogenswerte 2015

inT€

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Bestand 01.01.2015

Wahrungsdifferenzen

Zugénge

Abgéange

Stand 31.12.2015

Kumulierte Abschreibungen
Bestand 01.01.2015
Wahrungsdifferenzen
Zugénge

Abgédnge

Stand 31.12.2015
Nettobuchwert 31.12.2015

Software

6.290

-1
1.675
- 834
7130

3.967
-1
838
- 569
4.235
2.895

Software

5.496

n
1.279
- 496
6.290

3.632

767
-338
3.967
2.323

Geschafts- oder
Firmenwert

56.630
170

56.800

56.800

Geschafts- oder
Firmenwert

55.155
1.475

56.630

56.630

Sonstige
immaterielle
Vermogenswerte

47995
140
220

48.355

33.552
492
6.427

40.471
7.884

Sonstige
immaterielle
Vermogenswerte

46.889
1.056
80
-30
47995

26.151
978
6.441
-18
33.552
14.443

Gesamt

110.915
309
1.895

- 834
112.285

37519
491
7.265
- 569
44.706
67.579

Gesamt

107.540
2.542
1.359
- 526

110.915

29.683
984
7.208
-356
37519
73.396



Wertminderungsaufwendungen oder Wertaufholungen fur immate-
rielle Vermogenswerte waren in den Jahren 2016 und 2015 nicht
zu erfassen.

Die im Rahmen von Unternehmensakquisitionen erworbenen
Geschafts- oder Firmenwerte und Markenrechte mit unbestimmter
Nutzungsdauer wurden zur Uberpriifung der Werthaltigkeit zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten zugeordnet. Die Werthaltigkeit wurde
zum 31. Dezember 2016 im Rahmen eines Impairment-Tests
Uberprdft.

Das im Rahmen der Akquisition angesetzte Markenrecht ,,adixen”
(Buchwert 3,4 Mio. €; Vorjahr: 3,3 Mio. €) hat eine unbestimmte
Nutzungsdauer und wurde entsprechend den Umsatzanteilen den
Geschaftssegmenten zugeordnet. Hierbei entfielen unter anderem
auf Frankreich 0,8 Mio. €, auf Stidkorea 1,0 Mio. € und auf die USA
0,6 Mio. €. Ein Abwertungsbedarf hat sich aus dem zum 31. Dezem-
ber 2016 durchgeflihrten Impairment-Test nicht ergeben.

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016

Die im Rahmen des Impairment-Testing verwendeten erzielbaren
Betrage (Nutzungswerte) flr die Geschafts- oder Firmenwerte
wurden zum 31. Dezember 2016 ermittelt. Basis waren Cash-Flow-
Prognosen flr die Jahre 2017 bis 2019. Diese ergeben sich aus
jahrlichen Umsatz- und Kostenplanungen sowie den daraus abge-
leiteten operativen Betriebsergebnissen. Dabei werden sowohl
die aktuellen diesbezlglichen Ergebnisse als auch die erwarteten
Markt-, Wirtschafts- und Wettbewerbsentwicklungen berlicksichtigt
und mit den Erfahrungen der Vergangenheit verprobt. Die nach
dem Detailplanungszeitraum anfallenden Cash-Flows wurden
unter Verwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Die
Diskontierung der Cash-Flows erfolgt mit den gewichteten durch-
schnittlichen Kapitalkosten (Weighted Average Cost of Capital,
WACC) unter Berlcksichtigung der landesspezifischen Risiken.

Fir den im Rahmen der adixen Akquisition angesetzten Geschafts-
oder Firmenwert (48,4 Mio. €; Vorjahr: 48,2 Mio. €) wurde der er
zielbare Betrag (Nutzungswert) zum 31. Dezember 2016 auf der
Grundlage von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ermittelt.
Die Verteilung dieses Geschafts- oder Firmenwerts auf die zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten und die wesentlichen Annahmen,
die der Ermittlung des erzielbaren Betrags zugrunde gelegen haben,
ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle.

Allokation des adixen Geschafts- oder Firmenwerts und wesentliche Bewertungsparameter

31.12.2016
Abzinsungs-
faktor
Geschaftswert vor Steuern
in Mio. € in %
Deutschland 3.4 78
Frankreich 22,9 9,3
Ubriges Europa 2,8 10,3
USA 84 8,9
Sudkorea 4,4 84
China 4,3 8,7
Ubriges Asien 2,2 9,4

31.12.2015
Abzinsungs-

Langfristige faktor Langfristige
Wachstumsrate Geschaftswert vor Steuern  Wachstumsrate
in % in Mio. € in % in %

1,5 3.4 8,7 1.5

1,5 22,9 10,3 1,5

1,5 2,8 11,2 1,5

1.6 8,1 10,0 1,5

1,5 4,3 9,3 1,5

1,5 4,5 9,5 1,5

1,5 2,2 10,3 1,5

Auch aus der Wertermittlung fir die zuvor genannten Geschafts-
oder Firmenwerte ergab sich kein Wertminderungsbetrag.

Der im Rahmen des Impairment-Tests verwendete erzielbare Be-
trag (Nutzungswert) fir den Geschafts- oder Firmenwert aus der
Trinos Akquisition (unverandert 8,2 Mio. €) wurde ebenfalls zum
Bilanzstichtag ermittelt. Die nach dem Detailplanungszeitraum
2017 bis 2019 fur diese gesonderte zahlungsmittelgenerierende
Einheit anfallenden Cash-Flows wurden unter Verwendung einer
Wachstumsrate von unverandert 1,5 % extrapoliert. Der verwen-
dete Abzinsungssatz vor Steuern lag bei 8,1 % (Vorjahr: 9,0 %).
Auch aus dieser Wertermittlung ergab sich kein Wertminderungs-
betrag.

Bei einer Erhdhung des Abzinsungssatzes um 0,75 %-Punkte
wdurde fur den auf die Region Italien allokierten Geschéfts- oder
Firmenwert bei sonst konstanten Pramissen der erzielbare Betrag
(Nutzungswert) dem Buchwert entsprechen (Vorjahr: 1,0 %-Punkt).
Das gleiche Ergebnis wirde sich bei einer Reduzierung der im
Rahmen der Cash-Flow-Prognose verwendeten nachhaltigen EBIT-
Marge um 0,75 %-Punkte auf 5,75 % oder des nachhaltigen Um-
satzwachstums um 0,9 %-Punkte oder des nachhaltigen Free
Cash-Flow um 66 T € ergeben (Vorjahr: 0,9 %-Punkte beziehungs-
weise 1,2 %-Punkte; keine Free Cash-Flow-Sensitivitat). Bei einer
Erhohung des Abzinsungssatzes um 1,2 %-Punkte wiirde fir den
auf die Region China allokierten Geschéfts- oder Firmenwert bei
sonst konstanten Pramissen der erzielbare Betrag (Nutzungswert)
dem Buchwert entsprechen (Vorjahr: 0,6 %-Punkte). Das gleiche
Ergebnis wiirde sich bei einer Reduzierung der im Rahmen der
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Cash-Flow-Prognose verwendeten nachhaltigen EBIT-Marge um
1,1 %-Punkte auf 4,4 % oder des nachhaltigen Umsatzwachstums
um 1,3 %-Punkte oder des nachhaltigen Free Cash-Flow um 181 T€
ergeben (Vorjahr: 0,7 %-Punkte beziehungsweise 0,7 %-Punkte;
keine Free Cash-Flow-Sensitivitat). Zum 31. Dezember 2016 betrug

11. Sachanlagen

Entwicklung des Sachanlagevermdgens 2016

inT€

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Bestand 01.01.2016

Wahrungsdifferenzen

Zugange

Abgédnge

Umgliederungen

Stand 31.12.2016

Kumulierte Abschreibungen
Bestand 01.01.2016
Wahrungsdifferenzen
Zugénge

Abgédnge

Stand 31.12.2016
Nettobuchwert 31.12.2016

Entwicklung des Sachanlagevermdégens 2015

inT€

Anschaffungs- und Herstellungskosten
Bestand 01.01.2015

Wahrungsdifferenzen

Zugange

Abgédnge

Umgliederungen

Stand 31.12.2015

Kumulierte Abschreibungen
Bestand 01.01.2015
Wahrungsdifferenzen
Zugénge

Abgédnge

Stand 31.12.2015
Nettobuchwert 31.12.2015

Grundstucke
und Gebaude

71.820
-54
1334
-414
1544
74.230

30.507
-50
3.506
-414
33.5649
40.681

Grundstucke
und Gebaude

68.341
336
1.163
-122
2.102
71.820

26.819

3.802
-122
30.507
41.313

Im Berichtsjahr dienten Geb&dude und Maschinen mit einem Buch-
wert von 3.429 T € (Vorjahr: 3.275T¥€) als Sicherheit fur finanzielle

Verbindlichkeiten des Konzerns.

der Uberschuss der Nutzungswerte Uber die Buchwerte bei den
genannten zwei zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Regio-
nen ltalien und China 0,7 Mio. € beziehungsweise 2,8 Mio. €.

Technische
Anlagen und
Maschinen

74.299
87
6.624
-1.033
802
80.779

47487
102
6.786
- 987
53.388
27.391

Technische
Anlagen und
Maschinen

70.596
409
3.869
-1.327
752
74.299

41.448
134
6.850
- 945
47487
26.812

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschéfts-
ausstattung

27301

3.006
- 950

1.148
30.510

16.260
-8
2.840
- 745
18.347
12.163

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschéfts-
ausstattung

24.983
387
3.085
-1.274
120
27301

14.333
220
2.793
- 1.086
16.260
11.041

Anlagen im Bau

3.145

5.1569

-3.494
4.818

4.818

Anlagen im Bau

3.815
125
2.179

-2.974
3.145

3.145

Gesamt

176.565
46
16.123
-2.397

190.337

94.254
44
13.132
-2.146
105.284
85.053

Gesamt

167.735
1.257
10.296
-2.723

176.565

82.600
362
13.445
—-2.1563
94.264
82.311

Im Berichtsjahr und im Vorjahr ergaben sich fiir das Sachanlage-
vermogen keine Wertminderungsbetrage oder Wertaufholungen.



12. Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Entwicklung der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien

inT€ 2016 2015
Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand 01.01. 861 861
Zugénge — —
Abgédnge — —
Umgliederungen — —
Stand 31.12. 861 861
Kumulierte Abschreibungen

Stand 01.01. 365 341
Zugénge 24 24
Abgénge — —
Umgliederungen — —
Stand 31.12. 389 365

Nettobuchwert 31.12. 472 496

Die in diesem Posten ausgewiesenen Immobilien waren in den
Jahren 2016 und 2015 vermietet. Die erzielten Mietertrage und die
direkten operativen Aufwendungen belaufen sich unverdndert auf
51T€ beziehungsweise 27 T€ (Vorjahr: 26 T €). Wertminderungs-
aufwendungen oder Wertaufholungen waren im Berichtsjahr und
im Vorjahr nicht zu erfassen.

Der Marktwert der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien
zum 31. Dezember 2016 belduft sich unveradndert auf 0,5 Mio. €.
Er wurde auf Basis eigener Berechnungen unter Verwendung der
erwarteten abgezinsten Einnahmeutberschisse wahrend der ge-
schatzten Restnutzungsdauer und eines angemessenen Zinssatzes
ermittelt (Stufe 3 der Hierarchieebenen gemaR IFRS 13).

13. Anteile an assoziierten Unternehmen

Seit dem Jahr 2010 halt Pfeiffer Vacuum insgesamt 24,9 % der
Anteile an der Dreebit GmbH, Dresden, Deutschland. Die Ge-
sellschaft ist im Bereich des Service von Vakuumpumpen und
-systemen tatig und betreibt darliber hinaus eine Entwicklung
im Bereich der Medizintechnik.

Zusammensetzung des Beteiligungsbuchwerts
inT€ 2016

2015
Kurzfristige Vermdégenswerte 2.623 1.475
Langfristige Vermogenswerte 6.229 6.388
Kurzfristige Schulden -2.283 -613
Langfristige Schulden — -751
Eigenkapital 6.569 6.499
Beteiligungsquote 24,90 % 24,90 %
Beteiligungsbuchwert 1.636 1.618

Stand: 31.12.

Pfeiffer V: Technol icht 2016

y AG - Geschiftsb

Bei Umsatzerldsen von 6.900 T € (Vorjahr: 6.510 T €) erwirtschaftete
die Dreebit GmbH im Jahr 2016 ein Ergebnis von 71 T€ (Vorjahr:
74 T€). Die Veranderung des Beteiligungsbuchwerts wird in den
Finanzertragen ausgewiesen (siehe auch Anmerkung 9).

14. Sonstige finanzielle Vermégenswerte
In den sonstigen finanziellen Vermogenswerten werden langfristige
finanzielle Vermogenswerte ausgewiesen, im Wesentlichen Geld-

anlagen 3.150 T € (Vorjahr: 2.530 T €) und hinterlegte Kautionen
915T€ (Vorjahr: 886 T€).

15. Vorrate

Zusammensetzung der Vorrate
inT€ 2016

2015
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26.778 30.573
Unfertige Erzeugnisse 23.725 20.112
Fertigerzeugnisse 31.234 27.058
Vorrate, netto 81.737 77.743

Stand: 31.12.

Der Materialaufwand des Jahres 2016 belauft sich auf 180,6 Mio. €
(Vorjahr: 171,9 Mio. €) und ist in den Umsatzkosten ausgewiesen.

Im Jahr 2016 wurde ein Betrag von 2.180T€ (Vorjahr: 3.439T€) aus
zum NettoverduRerungswert angesetzten Vorraten als Aufwand
erfasst. Dieser Aufwand ist Bestandteil der Umsatzkosten.
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16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Gesellschaft vergibt im Rahmen ihres normalen Geschéfts Lieferkredite an ein breites Spektrum von Geschaftskunden. Sie prift
regelmalig deren Kreditwdrdigkeit und bucht Wertberichtigungen, um ermittelte Risiken adaquat abzudecken. Die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sind unverzinslich und haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Zusammensetzung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen

inT€ 2016 2015 inT€ 2016 2015
Forderungen aus Lieferungen Bestand 01.01. 1.196 1.239
und Leistungen 69.980 59.752 Wahrungsdifferenzen _9 50
Wertberichtigungen -628 -1.196 Zufhrungen 129 178
Forderungen aus Lieferungen Verbrauch _ 688 _971
und Leistungen, netto 69.352 58.556
Bestand 31.12. 628 1.196
Stand: 31.12.
Zusammensetzung der nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Davon:
wgder_ wertbe- Davon: nicht wertberichtigt und in den folgenden Zeitbandern tberféllig
richtigt noch
inT€ Buchwert tberfallig < 30Tage 30-60Tage 61-90Tage 91-180Tage 181-360Tage > 360 Tage
2016 69.352 55.684 9.319 2.240 751 402 227 280
2015 58.556 46.072 8.145 2171 658 401 455 358
Stand: 31.12.

Zum 31. Dezember 2016 wurden Forderungen im Nennwert von
1.077 T € wertberichtigt (31. Dezember 2015: 1.492T€).

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 51 T € fUr die vollstandige Aus-
buchung von nicht wertberichtigten Forderungen aufgewendet
(Vorjahr: 37 T€).

17. Sonstige Forderungen

Zum 31. Dezember 2016 wurden hier 11.430T € (31. Dezember
2015: 9.378 T¥€) ausgewiesen. Wie im Vorjahr ist dieser Posten
im Wesentlichen bedingt durch Aufwandszuschiisse in Hohe von
3.047T€ (31. Dezember 2015: 3.110 T €) und aktivierte Umsatz-
steuererstattungsanspriiche in Hohe von 1.492 T € (31. Dezember
2015: 1.117 T€).

Es bestehen darlber hinaus bereits geltend gemachte Schaden-
ersatzansprliche im Zusammenhang mit einem friheren Unter-
nehmenskauf, die bisher nicht angesetzt worden sind. Von der
Angabe weitergehender Informationen wird aufgrund des laufen-
den Verfahrens abgesehen, um mdogliche negative Auswirkungen
hierauf zu vermeiden.

18. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Der Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente enthalt
die Guthaben bei Kreditinstituten und den Kassenbestand. Daneben
erfasst die Gesellschaft Festgeldguthaben mit einer Ursprungslauf-
zeit von bis zu drei Monaten in diesem Posten. Der beizulegende
Zeitwert der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente ent-
spricht dem Buchwert.

19. Gezeichnetes Kapital und Kapitalriicklage

Das gezeichnete Kapital der Pfeiffer Vacuum Technology AG
(Konzernmuttergesellschaft) zum 31. Dezember 2016 besteht im
Vergleich zum Vorjahr unverdndert aus 9.867.659 ausgegebenen
und im Umlauf befindlichen nennwertlosen Stlickaktien.

Gemald Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Mai 2016 ist
der Vorstand erméchtigt, das gezeichnete Kapital um 12.631 T€
oder 4.933.829 Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal
oder mehrmals zu erhéhen (genehmigtes Kapital). Diese Erméch-
tigung gilt bis zum 23. Mai 2021 und bedarf der Zustimmung

des Aufsichtsrats.



GemalR Beschluss der Hauptversammlung vom 22. Mai 2014 ist
der Vorstand erméchtigt, Teilschuldverschreibungen mit Options-
oder Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten, Genussrechten
und Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser
Instrumente) im Gesamtnennbetrag von bis zu 200.000.000,00 €
zu begeben und den Inhabern Wandlungsrechte auf bis zu
2.466.914 Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals
von insgesamt bis zu 6.315.299,84 € zu gewahren. Diese Ermach-
tigung gilt bis zum 21. Mai 2019 und bedarf der Zustimmung des
Aufsichtsrats.

In den Jahren 2016 und 2015 haben sich keine Veranderungen der
Kapitalrlicklage ergeben.

21. Sonstige Eigenkapitalbestandteile

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016

20. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden

Auf der Hauptversammlung am 24. Mai 2016 wurde eine Dividende
von 3,20 € je Aktie beschlossen (Hauptversammlung am 21. Mai
2015: 2,65 € je Aktie). Die daraufhin erfolgte Ausschittung im
Jahr 2016 belief sich auf insgesamt 31.577 T€ (Vorjahr: 26.149T¥€).

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft werden der Hauptver-
sammlung vorschlagen, die Aktionare am Erfolg des Unternehmens
in Form einer Dividende von 3,60 € je Aktie zu beteiligen. Dieser
Vorschlag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die
Hauptversammlung. Die sich danach ergebende Auszahlung in
Hohe von 35.524 T€ ist zum 31. Dezember 2016 aufgrund der
Zustimmungserfordernis durch die Hauptversammlung nicht als
Verbindlichkeit erfasst.

Die sonstigen Eigenkapitalbestandteile setzen sich grundsatzlich aus den unrealisierten Gewinnen/Verlusten aus Kurssicherungs-
geschaften, den ergebnisneutral erfassten versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten aus der Bewertung der Pensions-

verpflichtungen und des Planvermdgens mit dem Zeitwert sowie den Wahrungsumrechnungsdifferenzen zusammen.

Entwicklung der sonstigen Eigenkapitalbestandteile

inT€

Bestand 01.01.2015

Veranderung der versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste (nach Steuern)

Ergebnisneutrale Nettodnderung Cash-Flow-Hedges (nach Steuern)
Veranderung Wahrungsumrechnung
Bestand 31.12.2015

Verénderung der versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste (nach Steuern)

Ergebnisneutrale Nettodnderung Cash-Flow-Hedges (nach Steuern)
Veranderung Wéhrungsumrechnung
Bestand 31.12.2016

Unrealisierte

Gewinne/ Unterschiede

Pensions- Verluste aus Wahrungs-
bewertung Kurssicherung umrechnung Gesamt
—-26.687 -64 4.772 -21.979
1.684 — — 1.684
— 64 — 64
— — 7781 7781
—-25.003 — 12.553 -12.450
-5.166 — — -5.166
— -412 — -412
— — 673 673
—-30.169 -412 13.226 —-17.355

Auf Grund der Laufzeit aller Cash-Flow-Hedges von unter einem Jahr werden die ausgewiesenen Jahresendbestdnde jeweils im Folge-
jahr erfolgswirksam. Die neuen Jahresendbestdnde resultieren aus Veranderungen des jeweiligen Jahres und somit nicht aus Vorjahren.

Steuereffekte auf das direkt im Eigenkapital erfasste Ergebnis

2016
inT€ Bruttobetrag Steuereffekt
Pensionsbewertung —-7023 1.857
Cash-Flow-Hedges - 588
Wahrungsumrechnung 673
Gesamtes direkt im Eigenkapital
erfasstes Ergebnis -6.938 2.033

2015
Nettobetrag Bruttobetrag Steuereffekt Nettobetrag
-5.166 2.269 - 585 1.684
-412 96 -32 64
673 7.781 — 7.781
—-4.905 10.146 -617 9.529

Stand: 31.12.
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22. Eigene Aktien

Auf der Hauptversammlung am 21. Mai 2015 haben die Aktionéare
den Vorstand zum Ruckkauf eigener Aktien entsprechend § 71
Abs. 1 Nr. 8 AktG ermachtigt. Diese Erméachtigung erstreckt sich
auf einen Rickkauf eines anteiligen Betrags vom Grundkapital
von bis zu 2.526.120,70 € (986.766 Aktien entsprechend 10 % des
Grundkapitals zum Zeitpunkt der Beschlussfassung), bedarf zur
Auslibung der Zustimmung des Aufsichtsrats und ist glltig bis
zum 20. Mai 2020.

23. Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Im Zusammenhang mit dem Erwerb der adixen Gesellschaften
wurde zum 31. Dezember 2010 ein langfristiges Bankdarlehen mit
einem Nettomittelzufluss von 67,0 Mio. € aufgenommen. Die
Gesellschaft hat im Jahr 2016 beschlossen, diese Verbindlichkeit
zum 31. Dezember 2016 vollstandig zurlckzufihren. Dement-
sprechend werden zu diesem Datum weder langfristige noch
kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten aus der Akquisition ausge-
wiesen (Vorjahr: jeweils 10,0 Mio. €). Dieses Darlehen war variabel
verzinslich auf Basis des Euribor zuziiglich einer Marge. Die Zins-
abrechnung erfolgte quartalsweise. Im Geschaftsjahr 2016 wurden
erneut Zinsaufwendungen von 0,3 Mio. € erfasst. Garanten des
Kreditvertrags waren die Pfeiffer Vacuum Technology AG und die
Pfeiffer Vacuum GmbH. Im Kreditvertrag hatte sich der Konzern zur
Einhaltung einer festgelegten Finanzkennzahl verpflichtet. Diese
Kennzahl wurde in den Jahren 2016 und 2015 eingehalten.

Die im Vorjahr ausgewiesenen weiteren langfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten in Héhe von 0,2 Mio. € resultierten aus der ex-
ternen Finanzierung einer Konzerngesellschaft. Diese sind zum
31. Dezember 2016 unter den kurzfristigen finanziellen Verbindlich-
keiten ausgewiesen.

Dem Pfeiffer Vacuum Konzern stehen Kreditlinien in Hohe von
53,7 Mio. € (31. Dezember 2015: 41,0 Mio. €) fir operative Zwecke
zur Verfligung.

24. Ertragsteuern

Den deutschen Steuergesetzen entsprechend setzt sich die
Ertragsteuer fur die deutschen Gesellschaften aus Korperschaft-
steuer, Gewerbesteuer und Solidaritdtszuschlag zusammen.

Die Ermittlung des Steueraufwandes basiert
auf folgenden Gewinnen vor Steuern

inT€ 2016

2015
Deutschland 43.354 38.901
Ausland 24.261 21.5650
Gesamt 67.615 60.451
Zusammensetzung des Steueraufwands
inT€ 2016 2015
Laufende Steuern
Deutschland —-12.651 -12.992
Ausland -8.859 -9.670
-21.510 —22.662
Latente Steuern
Deutschland -1 801
Ausland 928 3.326
927 4.127
Steueraufwand —-18.535

—-20.583

Der laufende Steueraufwand des Jahres 2016 entféllt mit 20.183T€
auf das im Jahr 2016 erwirtschaftete Ergebnis (Vorjahr: 21.258 T €).
Dariiber hinaus sind in diesem Posten Steueraufwendungen fir
Vorjahre in Hohe von 1.327 T € enthalten (Vorjahr: Steueraufwendun-
gen von 1.404TE€).

Uberleitungsrechnung vom erwarteten
zum tatséchlichen Steueraufwand

inT€ 2016

2015
Ergebnis vor Steuern 67615 60.451
Erwarteter Steueraufwand bei
Anwendung des Steuersatzes des
Mutterunternehmens (28,81 %) -19.480 -17416
Steueraufwand/-erstattungen fir Vorjahre -1.327 - 1.404
Nicht abzugsfahige Aufwendungen -1.100 -1.187
Effekte im Zusammenhang mit
Dividendenzahlungen -182 -389
Nicht steuerbare Ertrage 1.306 1.843
Unterschied auslandische Steuersatze 106 - 151
Sonstiges 94 169
Steueraufwand —-18.535

-20.583

Nach 30,7 % im Vorjahr belduft sich die Steuerquote des Konzerns
im Jahr 2016 auf 30,4 %.



Die latenten Steuern entfallen auf folgende Bilanzposten

inT€

Latente Steueranspriiche
Pensionen
Vorrate

Personalriickstellungen und
sonstige Rickstellungen

Steuerliche Verlustvortrage
Derivate
Sachanlagen

Forderungen
(einschl. Wertberichtigungen)

Immaterielle Vermogenswerte
Sonstiges

Summe latente Steueranspriiche

Latente Steuerschulden
Sachanlagen
Immaterielle Vermogenswerte

Forderungen
(einschl. Wertberichtigungen)

Personalriickstellungen und sonstige
Ruckstellungen

Vorréte

Steuerbegtinstigte Ricklagen einer
schwedischen Konzerngesellschaft

Sonstiges
Summe latente Steuerschulden
Gesamtbetrag latente Steuern, netto

Stand: 31.12.

Ausgewiesene Betrage in der Bilanz
inT€E

Latente Steueranspriiche
Latente Steuerschulden
Gesamtbetrag latente Steuern, netto

Stand: 31.12.

2016

18.385
5.722

3.637
733
288
246

172
138

43
29.264

-5.003
—-2.349

-285

-137
-26

-7.800
21.464

2016

23.312
-1.848
21.464

2015

16.842
6.226

2.714
2.610
18
497

291
103
162
29.463

-6.000
-4.369

—-243

-207

- 49
- 160
-11.028
18.435

2015

23.267
-4.832
18.435

Ausgewiesene latente Steuern in der Gewinn- und Verlustrechnung

inT€

Immaterielle Vermdgenswerte

Personalriickstellungen und
sonstige Ruckstellungen

Sachanlagen
Derivate

SteuerbegUinstigte Ricklagen einer
schwedischen Konzerngesellschaft

Steuerliche Verlustvortrage
Vorrate
Pensionen

Forderungen
(einschl. Wertberichtigungen)

Sonstiges
Summe latente Steuern (Ertrag)

2016

2.092

787
762
93

47
-1.881
-337
-313

- 248
-75
927

2015

1.927

- 263
601
-2

79
264
908
590

30

4.127
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Zum 31. Dezember 2016 enthalt der von der Gesellschaft ausge-
wiesene Bestand an latenten Steueranspriichen ergebnisneutral
gebildete latente Steuern von 12.475T€ (31. Dezember 2015:
9.568T£€). Der ausgewiesene Bestand an passiven latenten
Steuern enthalt keine ergebnisneutral gebildeten latenten Steuern
(31. Dezember 2015: — 874 T €). Der Betrag in 2016 entfallt jeweils
annahernd ausschlieRlich auf direkt im Eigenkapital erfasste ver
sicherungsmathematische Gewinne/Verluste und Kurssicherungs-
geschafte (Vorjahr: versicherungsmathematische Gewinne/Verluste).

Fir steuerliche Verluste in Hohe von 2.946 T € (davon 615 T € ver
rechenbar bis 2019, 508 T € verrechenbar bis 2020 und 1.823T€
verrechenbar bis 2021) wurden keine latenten Steueranspriiche
angesetzt, da diese Verluste bis zum Verfall voraussichtlich nicht
mit steuerlichen Gewinnen verrechnet werden kénnen.

Es wurden keine Steuerrlickstellungen fir eine eventuell anfallende
Quellensteuer auf zukinftige Ausschittungen der auslandischen
Tochtergesellschaften gebildet. Der Bilanzgewinn dieser Gesell-
schaften steht flr das operative Geschaft zur Verfliigung und wird
erst steuerbar, wenn er in Form einer Dividende ausgezahlt wird.
Dem derzeitigen deutschen Recht entsprechend sind Dividenden-
ausschlttungen von in- und auslandischen Kapitalgesellschaften
zu 95 % steuerfrei. Lediglich 5 % der Dividende sind als nicht
abzugsfahige Aufwendungen bei der Steuerrechnung zu bertick-
sichtigen. Die Geschaftsleitung erwartet hieraus in Deutschland
keine wesentlichen zusatzlichen Steuerbelastungen.

25. Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

Leistungsorientierte Pensionspléane

Zusammensetzung der in der Bilanz
ausgewiesenen Nettoverpflichtung

inT€ 2016 2015

Barwert der fondsgedeckten

Pensionsanwartschaften 99.782 93.160
Barwert der nicht fondsgedeckten

Pensionsanwartschaften 10.231 9.347
Barwert der Pensionsanwartschaften 110.013 102.507
Zeitwert des Planvermdogens —-58.825 -59.010
In der Bilanz erfasste

Nettoverpflichtung 51.188 43.497
Stand: 31.12.
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Regionale Verteilung der in der Bilanz
ausgewiesenen Nettoverpflichtung

inT€ 2016 2015

Deutschland 36.813 30.723
Europa (ohne Deutschland) 8.893 8.433
Rest der Welt 5.482 4.341
In der Bilanz erfasste

Nettoverpflichtung 51.188 43.497
Stand: 31.12.

Bei der Pfeiffer Vacuum GmbH bestehen Versorgungsregelungen
in Form von zugesagten Alters-, Invaliditats- und Hinterbliebenen-
leistungen. Diese Verpflichtungen basieren einerseits auf Versor
gungsregelungen mit dienstzeitabhangigen, endgehaltbezogenen
Leistungszusagen, die fir Neueintritte aber bereits seit langem
ausgeschlossen sind. Seit dem 31. Dezember 2007 besteht fir
neue Eintritte eine Versorgungsregelung als Direktzusage, die als
leistungsorientierte Zusage in Form einer kapitalbasierten Versor
gung ausgestaltet wurde. Damit besteht flr grundsatzlich alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Gesellschaft eine arbeit-
geberfinanzierte Versorgungszusage, die Uber den Pfeiffer Vacuum
Trust e.V. teilweise ausfinanziert ist. Gesetzliche Mindestfinanzie-
rungsverpflichtungen bestehen in beiden Planen nicht.

Fur Mitglieder des Vorstands der Pfeiffer Vacuum Technology AG
bestehen nach erfolgter Wiederbestellung grundsatzlich einzel-
vertragliche Zusagen in Form von Alters-, Invaliditats- und Hinter
bliebenenleistungen. Diese Verpflichtungen basieren auf dienst-
zeitabhangigen, endgehaltbezogenen Leistungszusagen und
sind ebenfalls Uber den Pfeiffer Vacuum Trust e.V. weitgehend
ausfinanziert. Gesetzliche Mindestfinanzierungsverpflichtungen
bestehen auch hier nicht. Weitere Details zu diesen Versorgungs-
zusagen sind im VergUtungsbericht als Bestandteil des Konzern-
lageberichts ausgeflhrt.

Bei der Pfeiffer Vacuum Inc., USA, besteht eine Versorgungs-
regelung in Form von zugesagten Alters-, Invaliditats- und Hinter-
bliebenenleistungen auf Basis von dienstzeitabhangigen, end-
gehaltbezogenen Leistungszusagen. Diese Zusagen sind Uber
ein Treuhandmodell teilweise ausfinanziert. Mindestfinanzierungs-
verpflichtungen bestehen hier nicht.

Bei der Pfeiffer Vacuum SAS, Frankreich, und der Pfeiffer Vacuum
Semi Korea, Ltd., Stidkorea, bestehen Zusagen im Hinblick auf
eine dienstzeitabhangige, gehaltbezogene Einmalleistung, die bei
Erreichen des Renteneintrittsalters fallig wird. Die Zusagen der
Pfeiffer Vacuum Semi Korea, Ltd. sind teilweise ausfinanziert. In
Frankreich und Stdkorea bestehen ebenfalls keine gesetzlichen
Mindestfinanzierungsverpflichtungen. Ein in den Niederlanden
bestehender Pensionsplan wurde im Berichtsjahr 2016 neu aus-
gerichtet und ist daher zum 31. Dezember 2016 nicht mehr als
leistungsorientierter Plan zu qualifizieren. Die Anpassungseffekte
werden unter Planklrzungen/-schlieBungen ausgewiesen.

Zusammensetzung des Nettopensionsaufwands

inT€

Dienstzeitabhangiger Aufwand
Nettozinsaufwand

Ertrédge aus Planklrzungen/-schlieffungen
Nettopensionsaufwand

Entwicklung der Pensionsanwartschaften

inT€

Barwert der Pensionsanwartschaften
am 01.01.

Dienstzeitabhangiger Aufwand
Zinsabhéangiger Aufwand

Gewinne / Verluste aus der Anderung
demografischer Annnahmen

Gewinne / Verluste aus der Anderung
finanzieller Annnahmen

Erfahrungsbedingte Gewinne / Verluste
Pensionszahlungen
Plankirzungen/-schlieBungen
Wahrungsdifferenzen

Barwert der Pensionsanwartschaften
am 31.12.

Davon entfallen auf:
Aktive
Unverfallbar Ausgeschiedene
Pensionare

Entwicklung des Planvermdgens

inT€

Zeitwert des Planvermdgens am 01.01.
Vermogensertrag

Erfahrungsbedingte Gewinne / Verluste
Beitrag der Gesellschaft
Pensionszahlungen
Plankirzungen/-schlieBungen
Wahrungsdifferenzen

Zeitwert des Planvermdgens am 31.12.

2016

3.433

953
- 267
4.119

2016

102.507
3.433
2.3562

676

6.027
=371
-3.506
- 1434
329

110.013

64.887
4.192
40.934

2016

59.010
1.399

- 645
3.631
-3.506
-1.167
203
58.825

2015

3.605
924

4.529

Der Nettopensionsaufwand wurde verursachungsgerecht den
Funktionsbereichen zugeordnet.

2015

101.409
3.6056
2.237

375

-2.431
-702
-3.148

1.162

102.507

60.513
3.366
38.638

2015

57.206
1.313
-392
3.142
-3.148

889
59.010



Versicherungsmathematische Ansitze
in% 2016

2015
Deutschland
Abzinsungsfaktor 1,75 2,20
Gehaltstrend 3,00 3,00
Rententrend 2,00 2,00
USA
Abzinsungsfaktor 4,40 4,85
Gehaltstrend 2,00 2,00
Frankreich, Sudkorea
Abzinsungsfaktor
(gewichteter Durchschnitt) 1,83 2,09
Gehaltstrend (gewichteter Durchschnitt) 3,35 3,51
Stand: 31.12.
Zusammensetzung des Planvermégens
2016 2015

inT€ in % inT€ in %
Eigenkapitaltitel 13.816 23,5 15.199 25,8
Fremdkapitaltitel 40.078 68,1 41.561 70,4
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente 3.714 6,3 374 0,6
Sonstiges 1.217 2,1 1.876 3.2
Gesamt 58.825 100,0 59.010 100,0
Stand: 31.12.

Mit Ausnahme von Vermogenswerten in Hohe von 621 T€ (31.
Dezember 2015: 1.825T€) in der Kategorie ,, Sonstiges” werden
alle Ubrigen Vermogenswerte auf einem aktiven Markt gehandelt.

Im Fondsvermdgen befinden sich keine eigenen Finanzinstrumente
oder sonstigen Vermdgenswerte des Unternehmens.

Mit 89 % entfallt der weitaus grofite Teil des Planvermdgens auf
die Ausfinanzierung der in Deutschland bestehenden Versorgungs-
regelungen. Mit dem Ziel, das ausfinanzierte Vermogen treuhande-
risch und insolvenzsicher zu verwalten, wurde der Pfeiffer Vacuum
Trust e. V. als unabhangige Institution gegrtindet. Fir den Pfeiffer
Vacuum Trust e. V. wurde ein Spezialfonds aufgelegt, der bis zu
30 % seines Vermdgens in Aktien anlegen kann. Mindestens 70 %
des Fondsvermdgens sollen in Anleihen, Geldmarktpapieren oder
Liquiditat gehalten werden. Der Fonds wird von einer unabhangigen
Asset-Management-Gesellschaft verwaltet, wobei die wesentlichen
Rahmenbedingungen hinsichtlich der Vermogensallokation vor-
gegeben und bei Bedarf angepasst werden. Die Anlage erfolgt
konservativ und unter Bericksichtigung eines Wertsicherungs-
konzepts. Die grundsatzlich bestehenden Risiken im Zusammen-
hang mit dem gebildeten Planvermdégen, etwa in Form von Aktien-
kurs- und Emittentenausfallrisiken, werden damit minimiert.

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016

Die mit den leistungsorientierten Verpflichtungen verbundenen
Risiken im Pfeiffer Vacuum-Konzern resultieren insbesondere aus
den festzulegenden Diskontierungssatzen. Veranderungen dieses
Parameters beeinflussen Uberproportional den zu ermittelnden
Barwert, wobei das aktuell relativ niedrige Zinsniveau zu einem
vergleichsweise hohen Verpflichtungsumfang fihrt. Darliber hinaus
wird der Verpflichtungsumfang grundsatzlich durch die weiteren
versicherungsmathematischen Grundannahmen (etwa hinsichtlich
Lebenserwartung, Gehaltstrend, Rententrend) beeinflusst. Je nach
Ausgestaltung des Plans sind Lebenserwartung oder Rententrend
jedoch von untergeordneter Bedeutung. Die nachfolgende Tabelle
zeigt die Auswirkungen einer isolierten Verdnderung einzelner
Parameter, wobei die tGbrigen Annahmen einschlieRlich der grund-
satzlichen Methodik gegentiber der urspriinglichen Berechnung
unverandert bleiben.

Sensitivitatsanalyse 2016

Veranderung Auswirkung auf den
der Annahme Verpflichtungsumfang
inT€ in %
Barwert des Verpflichtungs-
umfangs (31.12.2016) 110.013
Zinssatz Erhéhung um
1,0 %-Punkte —-14.638 -13,3
Reduzierung um
1,0 %-Punkte 18.685 170
Rententrend Erhdhung um
0,25 %-Punkte 2.609 2,4
Reduzierung um
0,25 %-Punkte -2.492 -23
Gehaltstrend Erhéhung um
0,5 %-Punkte 2.096 1.9
Reduzierung um
0,5 %-Punkte -1.983 -1,8
Lebenserwartung Erhdéhung
um ein Jahr 4.215 3.8
Reduzierung
um ein Jahr -4.227 -3,8
Stand: 31.12.
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Sensitivitatsanalyse 2015

Veranderung Auswirkung auf den
der Annahme Verpflichtungsumfang
inT€ in%
Barwert des Verpflichtungs-
umfangs (31.12.2015) 102.507
Zinssatz Erhéhung um
1,0 %-Punkte -13.515 -13,2
Reduzierung um
1,0 %-Punkte 17.246 16,8
Rententrend Erhéhung um
0,25 %-Punkte 2.420 2,4
Reduzierung um
0,25 %-Punkte -2.251 -22
Gehaltstrend Erhéhung um
0,5 %-Punkte 2.146 2,1
Reduzierung um
0,5 %-Punkte -2.018 -2,0
Lebenserwartung Erhdéhung
um ein Jahr 3.740 3.6
Reduzierung
um ein Jahr -3.782 -37
Stand: 31.12.

Erwartete Félligkeiten der undiskontierten Pensionszahlungen
inT€ 2016

2015
Weniger als 1 Jahr 3.800 3.672
Zwischen 1 und 2 Jahren 4.014 3.452
Zwischen 2 und 3 Jahren 4.021 3.868
Zwischen 3 und 4 Jahren 4.497 4.058
Zwischen 4 und 5 Jahren 4.644 4.194
Mehr als 5 bis 10 Jahre 28.718 24.801

Stand: 31.12.

Die durchschnittliche gewichtete Duration der Pensionsplane betrug
16,1 Jahre zum 31. Dezember 2016 (31. Dezember 2015: 16,1 Jahre).
Die voraussichtlichen Beitrage fir leistungsorientierte Plane im
Geschéaftsjahr 2017 betragen 3,5 Mio. €.

Beitragsorientierte Pensionsplidne

Mitarbeiter der Gesellschaft in einigen Landern erhalten Zuschiisse
zu Beitragen an Altersversorgungseinrichtungen. Allgemein basieren
die Zuschlsse der Gesellschaft auf einem Prozentsatz des Lohns/
Gehalts. Die Kosten flr diese Zuschisse betrugen 10.375T € fir
2016 und 9.974 T € fUr 2015.

26. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind un-
verzinslich und haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.

27. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten (20.530 T€ zum 31. Dezember
2016, 21.931 T€ zum 31. Dezember 2015) bestehen im Wesentli-
chen aus Lohn- und Umsatzsteuerverbindlichkeiten sowie Ver-
bindlichkeiten aus Sozialabgaben und gesetzlich vorgegebenen
Gewinnbeteiligungsprogrammen, sind unverzinslich und wie im
Vorjahr grundsatzlich innerhalb eines Jahres fallig.

28. Riickstellungen

Zusammensetzung der Rickstellungen
inT€ 2016

2015
Personalriickstellungen 13.775 12.305
Gewadhrleistungsriickstellungen 13.062 12.844
Sonstige Ruickstellungen 2.930 1.833
Gesamt 29.767 26.982
Stand: 31.12.

Die Ruckstellungen fir Personalaufwendungen enthalten im
Wesentlichen Ruickstellungen fir Verpflichtungen aus Gewinn-
beteiligungen und Tantiemen.

Die Gewahrleistungsriickstellungen enthalten die erwarteten
Betrage flir Inanspruchnahmen aus Produktgewahrleistungen.
Sie werden zum Bilanzstichtag fir realisierte Umsatze gebildet
und basieren auf den Einschatzungen und Erfahrungswerten
der Unternehmensleitung.
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Entwicklung der Riickstellungen

Gewahr-
inT€ Personal leistungen Sonstige Gesamt
Bestand 01.01.2016 12.305 12.844 1.833 26.982
Waéhrungsdifferenzen 71 32 28 131
Zuflhrungen 11.51 6.238 2.360 20.109
Verbrauch -9.698 -6.046 -1.202 —-16.946
Auflésung -414 -6 -89 -509
Bestand 31.12.2016 13.775 13.062 2.930 29.767

29. Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten enthalten innerhalb eines Jahres féllige Bankverbindlichkeiten in Hohe von 0,2 Mio. €
(31. Dezember 2015: 0,5 Mio. €). Nach der vollstandigen Riickzahlung des im Zusammenhang mit dem Erwerb der adixen Gesell-
schaften aufgenommenen Bankdarlehens im Jahr 2016 sind zum 31. Dezember 2016 diesbeziglich keine kurzfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten mehr auszuweisen (Vorjahr: 10,0 Mio. €, siehe auch Anmerkung 23).

30. Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Von der Gesellschaft wurden Miet-/Leasingvertrage und Wartungsvertrage abgeschlossen, die zu unterschiedlichen Terminen enden

und teilweise verlangerbar sind. Die nachfolgenden Tabellen zeigen den nach Laufzeit gegliederten maximalen Wert der vertraglichen
Verpflichtungen jeweils zum Jahresende.

Vertragliche Verpflichtungen per 31. Dezember 2016

Zahlungen
inT€ Total < 1 Jahr 1-3 Jahre 3-5 Jahre > 5 Jahre
Mieten und Leasing 8.914 3.5612 2.989 2.369 44
Verbindliche Abnahmeverpflichtungen 15.033 11.984 3.049 — —
Wartung und Reparatur 2.289 1.993 239 47 10
Gesamt 26.236 17.489 6.277 2.416 54
Vertragliche Verpflichtungen per 31. Dezember 2015

Zahlungen
inT€ Total < 1 Jahr 1-3 Jahre 3-5 Jahre > 5 Jahre
Mieten und Leasing 10.363 3.823 4.001 1.641 898
Verbindliche Abnahmeverpflichtungen 17.384 12.837 4.547 — —
Wartung und Reparatur 1.128 922 170 26 10
Gesamt 28.875 17.582 8.718 1.667 908

Die verbindlichen Abnahmeverpflichtungen enthalten langfristige Vereinbarungen Uber zuklnftige Materiallieferungen. Die Miet- und
Leasingaufwendungen betrugen 4,2 Mio. € (Vorjahr: 3,9 Mio. €) und entfallen Gberwiegend auf die angemieteten Geschaftsraume der
lokalen Vertriebsgesellschaften.



KONZERNANHANG
Erlauterungen zur Konzernbilanz

31. Segmentberichterstattung

Das Geschéftsfeld der Gesellschaft erstreckt sich auf die Entwick-
lung, die Produktion, den Verkauf und die Wartung von Vakuum-
pumpen, Vakuummess- und Analysegeraten sowie Vakuumsyste-
men. Die Tochtergesellschaften in den einzelnen Landern sind
rechtlich selbststandig, haben eigene Geschaftsleitungen und
sind fUr Vertrieb und Service zustandig. Das gesamte Produkt-
portfolio wird in allen Vertriebsgesellschaften angeboten.

Die Steuerung und die Uberwachung der Geschaftsentwicklung
durch die Geschaftsleitung im Konzern erfolgen auf Ebene der
einzelnen Gesellschaften. Die Segmentberichterstattung ist daher
gesellschaftsbezogen. Aufgrund der gleichen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen, des gleichen Produktportfolios, gleicher
Absatzmarkte und gleicher Vertriebswege werden die Tochterge-
sellschaften in Europa und Asien grundsatzlich zu jeweils einem

Segmentberichterstattung zum 31. Dezember 2016

Europa
(ohne
inT€ Deutschland Frankreich D und F)
Umsatzerldse 221.010 173.297 92.939
Davon mit Dritten 109.284 41.757 89.437
Davon konzernintern 111.726 131.540 3.502
Betriebsergebnis 42.420 9.338 6.478
Finanzergebnis — — —
Ergebnis vor Steuern 42.420 9.338 6.478
Segmentvermogen 142.597 127.303 38.155
Davon Vermdgenswerte
nach IFRS 8.33 (b)’ 53.640 57704 5.468
Segmentschulden 53.781 58.068 7048
Investitionen in:
Sachanlagen? 6.646 5.312 1.788
Immaterielle
Vermogenswerte 1.290 569 —
Abschreibungen auf:
Sachanlagen? -4.590 —-5.366 - 543
Immaterielle
Vermdgenswerte -824 —-4.257 -174

Segment ,,Europa (ohne Deutschland und Frankreich)” beziehungs-
weise ,Asien (ohne Sldkorea)” zusammengefasst. Davon ab-
weichend werden die Gesellschaften in Frankreich und Stdkorea
als jeweils eigenes Segment dargestellt. Ursachlich hierfir sind
die abweichenden Funktionen der franzdsischen Einheiten mit
Forschung, Entwicklung und Produktion beziehungsweise die
Produktionsfunktion der stdkoreanischen Einheiten. Unverandert
werden alle Angaben nach MaRRgabe des Sitzlandes der betreffen-
den Konzerngesellschaften berlcksichtigt.

BeiTransaktionen zwischen den Segmenten wird der Fremdver

gleichsgrundsatz angewendet. Das interne Berichtswesen, das der
Darstellung zugrunde liegt, basiert auf den IFRS. Die angegebenen
Segmentwerte fir die Umsatzerlése und das Segmentergebnis ent-
halten zunadchst auch die Auswirkungen aus konzerninternen Trans-
aktionen; diese werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

Sonstiges/
Asien (ohne Konsoli-

USA Sidkorea Sudkorea) dierung Gesamt
109.367 69.595 62.199 - 254.163 474.244
108.941 66.526 58.299 — 474.244

426 3.069 3.900 - 254.163 —
5.382 3.673 710 -25 67976
— — — -361 - 361
5.382 3.673 710 - 386 67.615
54.014 54.533 42.720 — 459.322
10.469 17.074 13.257 — 157612
7.899 11.775 5.177 — 143.748
231 575 1.571 — 16.123
23 1 12 — 1.895

- 368 -1.298 -991 — -13.156
- 568 -926 -516 — - 7265

' langfristige Vermogenswerte ohne Finanzinstrumente, latente Steuern und Vorauszahlungen Pensions-Fonds

2 einschlieRlich der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien



Segmentberichterstattung zum 31. Dezember 2015

Europa
(ohne
inT€ Deutschland Frankreich D und F)
Umsatzerlse 223.308 157.012 93.118
Davon mit Dritten 104.459 32.252 90.160
Davon konzernintern 118.849 124.760 2.958
Betriebsergebnis 38.854 7218 5.360
Finanzergebnis — — —
Ergebnis vor Steuern 38.854 7.218 5.360
Segmentvermogen 141.673 124.959 36.016
Davon Vermogenswerte
nach IFRS 8.33 (b)’ 51.997 61.427 4.533
Segmentschulden 66.776 52.615 7354
Investitionen in:
Sachanlagen? 3.835 3.887 468
Immaterielle
Vermogenswerte 903 422 21
Abschreibungen auf:
Sachanlagen? -4.376 —-5.745 - 582
Immaterielle
Vermogenswerte -770 -4.261 -190

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016
Sonstiges/
Asien (ohne Konsoli-

USA Sidkorea Siudkorea) dierung Gesamt
111.816 72.788 49.676 —256.197 451.521
110.895 69.122 44,633 —_ 451.521

921 3.666 5.043 - 256.197 —
5.209 2.618 2.292 -792 60.759
— — — - 308 —-308
5.209 2.618 2.292 -1.100 60.451
57201 49.858 43.820 — 453.527
10.949 18.358 13.150 — 160.414
6.501 10.376 4.881 — 148.503
239 951 916 — 10.296
— M 2 — 1.359
-320 -1.396 - 1.050 — —-13.469
-549 -926 -512 — - 7208

! langfristige Vermogenswerte ohne Finanzinstrumente, latente Steuern und Vorauszahlungen Pensions-Fonds

2 einschlieBlich der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien

Im Segment ,Sonstiges” wurden neben den direkt zuordenbaren
Vermdgenswerten zusatzlich alle nicht zuordenbaren Vermogens-
werte (zum Beispiel Wertpapiere) ausgewiesen. Die Umsatze mit
einem wesentlichen Kunden (> 10 % des Gesamtumsatzes)
betrugen im Vorjahr insgesamt 50,3 Mio. € und wurden in den
Segmenten Stdkorea, USA und Asien (ohne Sudkorea) erzielt.
Im Berichtsjahr lagen diese Umsatze unter 10 % des Gesamt-
umsatzes.

Umsatzerlése nach Produktgruppen
inTE 2016

2015
Turbopumpen 144.518 144.777
Vorpumpen 114.989 102.381
Instrumente und Komponenten 105.520 98.777
Service 99.698 96.730
Systeme 9.519 8.856
Alle Geschiftsbereiche 474.244 451.521

32. Finanzinstrumente
Beizulegender Zeitwert

Der Buchwert der Finanzinstrumente (zum Beispiel liquide Mittel,
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten) entspricht grundsatz-
lich deren beizulegenden Zeitwerten (,,Fair Value").

Zinsanderungsrisiken

Der verzinslich angelegte Bestand an liquiden Mitteln zieht Zins-
anderungsrisiken nach sich. Alle Anlageformen sind variabel ver-
zinslich und kurzfristig investiert. Uber die genannten Anlagen
hinausgehende Finanzinstrumente, die einem Zinsanderungsrisiko
unterliegen, bestehen im Pfeiffer Vacuum Konzern nicht.

Bedingt durch die kurze Anlagedauer bei den Zahlungsmitteln
und Zahlungsmittelaquivalenten entspricht der jeweils vereinbarte
Guthabenzinssatz dem Marktzins. Selbst bei sehr deutlichen Ande-
rungen des Marktzinssatzes ergeben sich somit keine wesentlichen
Auswirkungen auf den beizulegenden Zeitwert dieser Vermogens-
werte, da bereits nach kurzer Zeit eine Zinssatzanpassung vorge-
nommen werden kann.

Zum 31. Dezember 2016 bestehen wie im Vorjahr keine weiteren
zinsreagiblen Vermogenswerte. Bedingt durch den Bestand an
Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaquivalenten zum 31. Dezember
2016 hatte eine hypothetische Erhéhung (Verminderung) des Markt-
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zinsniveaus um 50 Basispunkte eine Erhohung (Verminderung) des
Ergebnisses um 550 T € zur Folge (31. Dezember 2015: Erhohung/
Verminderung um 577 T€). Bedingt durch die zum 31. Dezember
2016 nahezu vollstandig zurlickgefihrten finanziellen Verbindlich-
keiten ergibt sich diesbezlglich keine Zinssensitivitat mehr. Im
Vorjahr hatte eine Erhdhung (Verminderung) des Marktzinsniveaus
um 50 Basispunkte eine Verminderung (Erhéhung) des Ergebnis-
ses um 104 T € zur Folge gehabt.

Ausfallrisiken

Im Konzern bestehen aufgrund der weitgehend heterogenen
Kundenstruktur keine wesentlichen Ausfallrisikokonzentrationen.
Durch ein konsequentes Forderungsmanagement und die perma-
nente Analyse des Zahlungsverhaltens unserer Kunden werden
Ausfallrisiken weiter minimiert. Darlber hinaus erfolgt bei Neu-
kunden die Lieferung grundsatzlich nur nach erfolgter Bonitéats-
prifung, gegen Vorkasse oder Kreditlimit. Insgesamt sind wir
damit in der Lage, auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten die
Wertberichtigungen auf Forderungen auf einem niedrigen Niveau
zu halten.

Liquiditatsrisiken

Aufgrund des Uberdurchschnittlich hohen Bestands an Zahlungs-
mitteln und Zahlungsmitteldquivalenten sind keine Liquiditatsrisiken
erkennbar.

Wechselkursrisiken

Etwa 53 % des Konzernumsatzes (Vorjahr: 59 %) werden in aus-
landischer Wahrung (nicht Euro, vorwiegend US-Dollar) fakturiert.
Die Gesellschaft tatigt Devisentermingeschafte und -optionen,
um ihre zukinftigen Umséatze in Fremdwahrung gegen Wechsel-
kursschwankungen abzusichern (Hedging). Derivative Finanz-
instrumente werden ausschlief3lich zu diesem Zweck erworben.

Bei den als sogenannte , Cash-Flow-Hedges" nach IAS 39 klassifi-
zierten Kontrakten bilanziert Pfeiffer Vacuum die derivativen Finanz-
instrumente mit dem Marktwert entweder als Vermdgenswert
oder als Verbindlichkeit. Verdnderungen des Werts der Cash-Flow-
Hedges werden ergebnisneutral unter Berlcksichtigung etwaiger
Steuereffekte in den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen gebucht.
In der Periode, in der das Grundgeschéft ergebniswirksam wird,
erfolgt die Umgliederung der bisher ergebnisneutralen Position

in die Gewinn- und Verlustrechnung (Wechselkursergebnis). Bei
den als Cash-Flow-Hedges klassifizierten Kontrakten wurden in
den Jahren 2016 und 2015 keine Betrdge aufgrund von Hedging-
Ineffektivitaten in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Um-
gliederungen aus den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen in das
Ergebnis als Folge von vorzeitig beendeten Cash-Flow-Hedges
waren in diesem Zeitraum ebenfalls nicht erforderlich. Sofern
sich Derivate im Bestand befinden, werden diese zum Ende des
Geschaftsjahres unter Verwendung aktueller Terminkurse mit
dem Marktwert bewertet. Die zum Ende des Berichtjahres in den
sonstigen Verbindlichkeiten enthaltenen negativen Marktwerte

beliefen sich auf 588 T€. Wegen der ergebnisneutralen Bertick-
sichtigung der Cash-Flow-Hedges resultierte ein Eigenkapital-
effekt von 412 T € nach Bericksichtigung von Steuern in Hohe von
176 T€. Zum 31. Dezember 2015 bestanden keine als Cash-Flow-
Hedges zu qualifizierenden Kontrakte mehr. Die zum 31. Dezember
2016 als FairValue-Hedges klassifizierten Derivate wurden in Hohe
von 372 T € ergebniswirksam erfasst und in den sonstigen Ver
bindlichkeiten ausgewiesen (31. Dezember 2015: 54 T €). Derivative
Finanzinstrumente werden nicht zu spekulativen Zwecken abge-
schlossen. Zum 31. Dezember 2016 und zum 31. Dezember 2015
bestanden keine Kontrakte mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr.

Per 31. Dezember 2016 bestehen Devisenterminkontrakte in Fremd-
wahrung (US-Dollar und stidkoreanischer Won) im Nominalwert
von 35,2 Mio. € (31. Dezember 2015: 3,5 Mio. €). Die Gesellschaft
prift die Bonitat der Geschéftspartner fortlaufend und tatigt Ge-
schafte ausschlielich mit etablierten Geschaftsbanken. Wechsel-
kursrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch Finanzinstrumente,
welche in einer von der funktionalen Wahrung abweichenden
Waéhrung denominiert und monetarer Art sind; wechselkurs-
bedingte Differenzen aus der Umrechnung von Abschlissen in
die Konzernwéhrung bleiben unbericksichtigt. Als relevante Risiko-
variablen gelten grundsétzlich alle nicht funktionalen Wahrungen,
in denen Pfeiffer Vacuum Finanzinstrumente eingeht. Originare
Finanzinstrumente werden im Pfeiffer Vacuum Konzern zum weit-
aus Uberwiegenden Teil in funktionaler Wahrung begriindet. Davon
abweichend bestehen \Wahrungsrisiken allein bei den zur Veraule-
rung verfligbaren Finanzinvestitionen, bei einem Teil der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen und bei den derivativen
Finanzinstrumenten. Sofern die derivativen Finanzinstrumente als
Cash-Flow-Hedge klassifiziert werden, wirkt sich eine Anderung
des Wahrungskurses nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung,
sondern nur im Eigenkapital aus. Ebenfalls nur im Eigenkapital
wirken sich wahrungsbedingte Anderungen der zur VerauRerung
verfligbaren Finanzinvestitionen aus.

Bei einer Abwertung des Euro um 10 % zum 31. Dezember 2016
ware das Konzernergebnis um 2.442 T € hoher und das Konzern-
eigenkapital um 645T€ hoher. Eine Aufwertung des Euro um 10 %
zum 31. Dezember 2016 hatte das Konzernergebnis um 2.143T€
vermindert und das Konzerneigenkapital um 863 T € vermindert.
Bei einer Abwertung des Euro um 10 % zum 31. Dezember 2015
waren das Konzernergebnis um 1.470T€ hoher. Eine Aufwertung
des Euro um 10 % zum 31. Dezember 2015 hatte das Konzern-
ergebnis um 1.159 T € vermindert. Die Auswirkungen auf das
Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital resultieren jeweils
ausschlieRlich aus der US-Dollar-Sensitivitat als fir die Erstellung
des Konzernabschlusses wesentliche Wahrung.



Zusammensetzung der Finanzinstrumente

Pfeiffer V:

Technology AG - G

aftsbericht 2016

Aus den nachfolgenden Ubersichten ergeben sich die Zusammensetzung der Finanzinstrumente nach Bilanzposten und Bewertungs-
kategorien und der beizulegende Zeitwert (Fair Value) sowie die Bewertungsergebnisse nach Bewertungskategorien.

Zusammensetzung der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2016

inT€

Aktiva

Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Derivative Finanzinstrumente
(mit Hedge-Beziehung)

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Finanzielle Verbindlichkeiten

Derivative Finanzinstrumente
(mit Hedge-Beziehung)

Derivative Finanzinstrumente
(ohne Hedge-Beziehung)

Summen nach Bewertungskategorien:

Loans and Receivables' (LaR)
Held-to-Maturity-Investments' (HtM)

Financial Assets Available-forSale' (AfS)
Financial Assets Held for Trading' (FAHfT)

Financial Liabilities
Measured at Amortized Cost' (FLAC)

Financial Liabilities Held for Trading" (FLHfT)

Bewertungs-

kategorie
nach IAS 39

LaR

LaR
LaR

n.a.

FLAC
FLAC

n.a.

Buchwert

110.032

69.352
4.508

30.896
224

588

372

183.892

31.120

Wertansatz nach IAS 39

Fortgefiihrte
Anschaffungs-
kosten

Fair Value
erfolgsneutral

110.032 —

69.352 —
4.508 —

30.896 —
224 —

— 588

183.892 —

31.120 —

" Loans and Receivables = Kredite und Forderungen; Held-to-Maturity-Investments = bis zur Endfélligkeit gehaltene Finanzinvestitionen;

Financial Assets Available-for-Sale = zur VerduRerung verfligbare Finanzinvestitionen;

Fair Value
erfolgswirksam

Financial Assets Held for Trading = zu Handelszwecken gehaltene Finanzinvestitionen; Financial Liabilities Measured at Amortized Cost = originére Verbindlichkeiten;
Financial Liabilities Held for Trading = zu Handelszwecken eingegangene Verbindlichkeiten

Fair Value

110.032

69.352
4.508

30.896
224

588

372

183.892

31.120
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Zusammensetzung der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2015

inT€

Aktiva

Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Derivative Finanzinstrumente
(mit Hedge-Beziehung)

Passiva

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Finanzielle Verbindlichkeiten

Derivative Finanzinstrumente
(ohne Hedge-Beziehung)

Summen nach Bewertungskategorien:
Loans and Receivables’ (LaR)
Held-to-Maturity-Investments' (HtM)
Financial Assets Available-for-Sale' (AfS)
Financial Assets Held for Trading' (FAHfT)

Financial Liabilities
Measured at Amortized Cost' (FLAC)

Financial Liabilities Held for Trading' (FLHfT)

Bewertungs-
kategorie
nach IAS 39

LaR

LaR
LaR

n.a.

FLAC
FLAC

n.a.

Buchwert

115.397

58.556
4.2M

21.245
20.725

54

178.164

41.970

Wertansatz nach IAS 39

Fortgefiihrte
Anschaffungs-
kosten

Fair Value
erfolgswirksam

Fair Value
erfolgsneutral

1156.397 — —

58.556 — —
4.21 — —

21.245 — —
20.725 — —

178.164 — —

41.970 — —

" Loans and Receivables = Kredite und Forderungen; Held-to-Maturity-Investments = bis zur Endfalligkeit gehaltene Finanzinvestitionen;
Financial Assets Available-for-Sale = zur VerauRRerung verfligbare Finanzinvestitionen;

Financial Assets Held for Trading = zu Handelszwecken gehaltene Finanzinvestitionen; Financial Liabilities Measured at Amortized Cost = originare Verbindlichkeiten;

Financial Liabilities Held for Trading = zu Handelszwecken eingegangene Verbindlichkeiten

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien

inT€

Loans and Receivables' (LaR)
Held-to-Maturity-Investments’' (HtM)

Financial Assets
Available-for-Sale' (AfS)

Financial Assets

Held for Trading" (FAHTT)
Financial Liabilities Measured
at Amortized Cost' (FLAC)

Financial Liabilities
Held for Trading" (FLHfT)

aus Zinsen/
Dividenden

283

- 644

aus Folgebewertung

zum Wahrungs- Wert-
FairValue umrechnung berichtigung aus Abgang 2016
— 429 -129 -41 542

" Loans and Receivables = Kredite und Forderungen; Held-to-Maturity-Investments = bis zur Endfalligkeit gehaltene Finanzinvestitionen;
Financial Assets Available-for-Sale = zur VerauRRerung verfligbare Finanzinvestitionen;

Financial Assets Held for Trading = zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinvestitionen; Financial Liabilities Measured at Amortized Cost = originére Verbindlichkeiten;

Financial Liabilities Held for Trading = zu Handelszwecken eingegangene Verbindlichkeiten

- 644

Fair Value

116.397

58.556
4.211

21.245
20.725

54

178.164

41.970

Nettoergebnis



Bestimmung der Fair Values der Finanzinstrumente

Die Ermittlung der Fair Values derivativer Finanzinstrumente
(- 960 T€ zum 31. Dezember 2016, — 54 T € zum 31. Dezember
2015) erfolgte nach Stufe 2 der Fair Value-Hierarchie gemaf3
IFRS 13, Fair Value Measurement” mit Hilfe von anerkannten
Bewertungsmethoden unter Verwendung von entsprechenden
Marktparametern, die direkt beobachtbar und tagesaktuell sind.

Bei den finanziellen Verbindlichkeiten mit variablen Zinssatzen er-
folgt die Bestimmung der Fair Values unter der Annahme, dass
sich vereinbarte und marktlbliche Zinssatze entsprechen. Folglich
stimmen die Buchwerte annahmegemaf mit den Fair Values
Uberein.

Die Fair Values von Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen, sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten sowie von Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mittelaquivalenten entsprechen aufgrund der kurzen Laufzeiten
annahmegemaf’ ihren Buchwerten.

33. Finanzrisikomanagement

Mit einer Eigenkapitalquote von 68,7 % zum 31. Dezember 2016
verflgt Pfeiffer Vacuum nach wie vor Uber eine weit Gberdurch-
schnittliche Eigenkapitalausstattung. Dartber hinaus belduft sich der
Bestand an liquiden Mitteln per 31. Dezember 2016 auf 110,0 Mio. €.
Als Folge der nahezu vollstandigen Tilgung der bestehenden
finanziellen Verbindlichkeiten zum Ende des Geschaftsjahres 2016
(31. Dezember 2015: 20,7 Mio. €) weist der Konzern zu diesem
Zeitpunkt praktisch keine Nettofinanzverbindlichkeiten mehr aus.
Die Situation wurde damit gegentiber dem Vorjahr nochmals ver
bessert und gibt dem Konzern den fir die erfolgreiche Weiter-
entwicklung noétigen finanziellen Spielraum.

Die Anlage der liquiden Mittel erfolgt kurzfristig und konservativ.
Bedingt durch die hohe Eigenkapitalquote und die auch nach der
Akquisition Uberdurchschnittlich gute Liquiditatslage bendtigt
Pfeiffer Vacuum auch in Zukunft fir die Finanzierung der Ersatz-
und Erweiterungsinvestitionen sowie der Dividendenzahlung
kein verzinsliches Fremdkapital. Daneben bestehen genigend
Liquiditatsreserven, um kurzfristig auf Anderungen der ékono-
mischen Situation eingehen zu kénnen.

Pfeiffer V: Technology AG - Geschaftsbericht 2016

34. Ergebnis je Aktie

Berechnung des Ergebnisses je Aktie

inT€ 2016 2015

Ergebnis nach Steuern inT€ 47032 41.916

Anzahl der Stiickaktien

(gewichteter Durchschnitt) 9.867.659 9.867.659

Anzahl der Wandlungsrechte —_ —

Gewichteter Durchschnitt der Aktien

unter Annahme der Wandlung 9.867.659 9.867.659

Ergebnis pro Stlickaktie in €

(unverwaéssert/verwéssert) 4,77 4,25

In der Zeit zwischen dem Bilanzstichtag und der Aufstellung des
Konzernabschlusses haben keine Transaktionen mit Stammaktien
oder ausgegebenen Stammaktien stattgefunden.
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35. Angaben liber Beziehungen zu nahestehenden Personen
und Unternehmen

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen sind insbesondere
alle Geschaftsvorfélle mit den in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unternehmen. Zur Erlduterung des Volumens dieser Geschéfts-
vorfalle verweisen wir auf die Darstellung der Umsatzerlése in der
Segmentberichterstattung (Anmerkung 31), die auch die konzern-
internen Umséatze enthalt. Alle Transaktionen werden zu markt-
Ublichen Konditionen abgewickelt und im Rahmen der Erstellung
des Konzernabschlusses vollstandig eliminiert. Insofern ergeben
sich keine Auswirkungen auf die Vermdgens- oder Ertragslage
des Konzerns. Der Pfeiffer Vacuum Konzern halt keine Anteile an
Gemeinschaftsunternehmen. Ebenfalls besteht keine faktische
Kontrolle Uber sogenannte Zweckgesellschaften.

Nach dem Erwerb einer Beteiligung von 24,9 % an der Dreebit
GmbH, Dresden, im Geschéftsjahr 2010 ist diese Gesellschaft ein
assoziiertes Unternehmen. Nennenswerte Transaktionen mit die-
ser Gesellschaft haben in den Jahren 2016 und 2015 nicht statt-
gefunden.

Die Vergltung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie eventuelle
Transaktionen mit Mitgliedern dieser Unternehmensorgane sind
in den Anmerkungen 39 und 40 dargestellt. Die Mitglieder des
Aufsichtsrats erbringen neben ihrer Aufsichtsratstatigkeit keine
personliche Leistung fur den Konzern oder einzelne Konzern-
gesellschaften. Davon abweichend erhalten die Arbeitnehmer-
vertreter im Aufsichtsrat eine arbeitsvertraglich vereinbarte
Vergltung fir die Tatigkeit im Unternehmen.

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten zum 31. Dezem-
ber 2016 insgesamt 5.177 Aktien der Gesellschaft (Vorjahr: 6.377).
Nach dem Ausscheiden eines Aufsichtsratsmitglieds mit Aktien
der Gesellschaft nach der Hauptversammlung am 24. Mai 2016 ist
die Beteiligungsquote der Organmitglieder an der Gesellschaft
dementsprechend zuriickgegangen und bleibt weiterhin vernach-
lassigbar.

Im Jahr 2016 beliefen sich die Rickfihrungen aus dem Pfeiffer
Vacuum Trust e.V. erneut auf 2,8 Mio. €. Die Zuflhrungen in den
Pfeiffer Vacuum Trust e.V. im Jahr 2016 betrugen wie im Vorjahr
3,0 Mio. €.

Die Anwaltskanzlei Menold Bezler wurde im Jahr 2016 auf Basis
marktiblicher Bedingungen fir Beratungsprojekte mandatiert.
Der diesbezlgliche Aufwand belief sich im Berichtsjahr auf

0,3 Mio. € (Vorjahr: 0,4 Mio. €). Der Aufsichtsratsvorsitzende
Dr. Michael Oltmanns ist Partner dieser Kanzlei.

Zum 31. Dezember 2016 und 31. Dezember 2015 hatten Dr. Karl
Busch, Frau Ayhan Busch, Frau Ayla Busch, Herr Sami Busch und
Herr Kaya Busch, alle Deutschland, entsprechend der Stimmrechts-
mitteilung vom 15. Oktober 2015 insgesamt 27,19 % der Stimm-
rechte der Gesellschaft. Die Anteile werden mittelbar Uber die
Pangea GmbH, Maulburg, Deutschland, und weitere rechtlich
selbstandige Einheiten der familiengefiihrten Busch-Gruppe
gehalten. Von einem operativ tatigen Unternehmen des Busch-
Konzerns wurden im Berichtsjahr und im Vorjahr auf Basis unver
andert marktlblicher Bedingungen Waren im Wert eines sehr
niedrigen einstelligen Millionenbetrages bezogen. Darlber hinaus
verweisen wir auf die Nachtragsberichterstattung in der nachfolgen-
den Anmerkung 36.

36. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Mit Vertrag vom 13. Februar 2017 hat die Pfeiffer Vacuum Techno-
logy AG alle weiteren Anteile an der Dreebit GmbH, Dresden,
Deutschland, zu einem Kaufpreis von 3,0 Mio. € erworben und
die Beteiligungsquote von bisher 24,9 % auf 100 % erhoht. Der
zum Erwerbszeitpunkt beizulegende Zeitwert der vorhandenen
Anteile belief sich auf 1,6 Mio. €. Zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Konzernabschlusses war die Bilanzierung des Unter-
nehmenszusammenschlusses aus Zeitgrinden noch nicht abge-
schlossen. Der Erwerb, der rickwirkend zum 1. Januar 2017
erfolgte, steht im Zusammenhang mit der Verstarkung des
Wachstumsbereichs Service, der eine wesentliche Erfolgsgrund-
lage von Pfeiffer Vacuum ist.

Mit Wirkung vom 14. Februar 2017 hat eine Tochtergesellschaft
der Pfeiffer Vacuum Technology AG alle Anteile an der Advanced
Test Concepts Inc., Indianapolis, USA, (,ATC Inc.) erworben.
Zugleich wurde eine wirtschaftlich in die ATC Inc. integrierte, aber
rechtlich selbstéandige Schwestergesellschaft der ATC Inc. mit
gleichem Sitz erworben. Der Kaufpreis belief sich auf insgesamt
12,0 Mio. US-Dollar. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Konzern-
abschlusses war die Bilanzierung des Unternehmenszusammen-
schlusses aus Zeitgrinden noch nicht abgeschlossen. Mit dem
Erwerb dieser 100 Prozent-Beteiligungen baut Pfeiffer Vacuum das
bestehende Produktportfolio flir Dichtheitsprifung konsequent
aus.

Die Pangea GmbH, Maulburg, Deutschland, hat am 13. Februar 2017
ein freiwilliges 6ffentliches Ubernahmeangebot an die Aktionare
der Pfeiffer Vacuum Technology AG zum Erwerb samtlicher Aktien
der Pfeiffer Vacuum Technology AG veroffentlicht. Der in der Ange-
botsunterlage ausgewiesene Angebotspreis liegt bei 96,20 € je
Aktie. Das Angebot ist nicht an eine Mindestannahmeschwelle
gebunden. Die Pangea GmbH hielt eigenen Angaben zufolge zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung der Angebotsunterlage 29,98 % der
Anteile an der Pfeiffer Vacuum Technology AG (31. Dezember 2016:
2719 %). Sie ist eine rechtlich selbststéandige Einheit der familien-
geflihrten Busch-Gruppe und mittelbar der Familie Busch, d.h.
Herrn Dr. Karl Busch, Frau Ayhan Busch, Frau Ayla Busch, Herrn
Sami Busch und Herrn Kaya Busch, alle Deutschland, zuzurechnen.



Am 27. Februar 2017 haben Vorstand und Aufsichtsrat der Pfeiffer
Vacuum Technology AG zu dem Ubernahmeangebot der Pangea
GmbH eine gemeinsame Stellungnahme verdoffentlicht. In lhrer
Stellungnahme kommen Vorstand und Aufsichtsrat unter anderem
zu dem Ergebnis, dass der Angebotspreis aus der Angebots-
unterlage nicht angemessen im Sinne des § 31 Abs. 1 Wert-
papiererwerbs- und Ubernahmegesetz (WpUG) ist. Ebenfalls
am 27. Februar 2017 hat die Familie Busch mitgeteilt, dass sie im
Rahmen weiterer Zukaufe die Meldeschwelle von 30,0 % Uber
schritten hat und jetzt Gber die Pangea GmbH 30,003 % der
Anteile an der Pfeiffer Vacuum Technology AG halt.

Wesentliche Anderungen des Branchenumfeldes haben sich seit
Beginn des Geschaftsjahres 2017 nicht ergeben.

37. Personalaufwendungen

Personalaufwendungen

inT€ 2016 2015

Entgelte - 127725 -123.291

Soziale Abgaben und Aufwendungen

fr Altersversorgung und Unterstitzung —-29.893 —28.705
Davon flr Pensionen —14.494 —-14.503

Gesamt -157.618 -151.996

38. Anzahl der Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2016 und 2015 setzt sich die Anzahl der
Mitarbeiter wie folgt zusammen:

Anzahl der Mitarbeiter

2016 2015
Jahresdurchschnitt
Ménnlich 1.981 1.922
Weiblich 404 402
Gesamt 2.385 2.324
Stichtag
Ménnlich 2.016 1.971
Weiblich 399 403
Gesamt 2415 2.374

Pfeiffer V: Technol

39. Vorstand

Zum 31. Dezember 2016 bestand der Vorstand der Konzern-
muttergesellschaft Pfeiffer Vacuum Technology AG aus:

= Manfred Bender (Vorstandsvorsitzender),
Diplom-Betriebswirt

= Dr. Matthias Wiemer (Mitglied des Vorstands),
Diplom-Ingenieur

Die im Jahr 2016 ergebniswirksam erfasste Gesamtvergltung
(kurzfristig fallige Leistungen) der zuvor genannten Mitglieder des
Vorstands belauft sich auf 1,7 Mio. €, davon 1,0 Mio. € kurzfristige
variable Vergltung (Vorjahr: 1,6 Mio. € beziehungsweise 0,9 Mio. €).
Die im Vorjahr ergebniswirksam erfasste kurzfristige variable Ver-
gltung wurde im Berichtsjahr ausgezahlt. Die Pensionsaufwendun-
gen beliefen sich im abgelaufenen Geschaftsjahr auf 0,5 Mio. €
(Vorjahr: 0,6 Mio. €). Weitere Details werden entsprechend § 289
Abs. 2 Nr. 4 HGB beziehungsweise 8 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB im
Vergltungsbericht (Bestandteil des Lageberichts) eingehend er-
lautert. Ebenfalls im Lagebericht wird die Zusamsmmensetzung der
Vorstandsressorts dargestellt. Leistungen an ehemalige Vorstands-
mitglieder nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses (laufende
Pensionen) belaufen sich auf 0,4 Mio. € (Vorjahr: 0,3 Mio. €).

Im Zusammenhang mit der Abberufung von Frau Benedikt als Vor-
stand im Jahr 2014 wurde im Berichtsjahr noch eine Zahlung in
Hohe von 0,4 Mio. € geleistet. Diese Zahlung ist ergebnisneutral
zu Lasten einer in Vorjahren gebildeten Rickstellung abgeflossen.
Dariber hinaus wurden keine weiteren Leistungen gewahrt oder
Zusagen erteilt.
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40. Aufsichtsrat

Entsprechend §8 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG, § 4 Drittelbeteiligungs-
gesetz 2004 und § 9 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft besteht
der Aufsichtsrat aus vier von den Anteilseignern und zwei von der
Belegschaft gewahlten Mitgliedern.

Der Aufsichtsrat bestand im Jahr 2016 aus folgenden Personen:

= Dr. Michael Oltmanns (Vorsitzender),
Rechtsanwalt und Steuerberater

Weitere Aufsichtsratsmandate:
Becker Mining Systems AG, Friedrichsthal (Vorsitzender)
HPC AG, Mannheim (Vorsitzender)
Jetter AG, Ludwigsburg (Vorsitzender), bis 29. Juni 2016
Kathrein SE, Rosenheim (Vorsitzender des Aufsichtsorgans),
ab 22. Januar 2016

m Gotz Timmerbeil (stellvertretender Vorsitzender,
Vorsitzender des Audit Committees),
Wirtschaftspriifer und Steuerberater

Weitere Aufsichtsratsmandate:
VfL Handball Gummersbach GmbH, Gummersbach
(Vorsitzender des Beirats)
Arena Gummersbach GmbH & Co. KG, Gummersbach
(stellvertretender Vorsitzender)

= Filippo Th. Beck, Rechtsanwalt schweizerischen Rechts,
ab 25. Mai 2016

Weitere Verwaltungsratsmandate:
Candoria-Gruppe, Baar (Schweiz)
Tenro Gruppe, Bottmingen (Schweiz)
Biamathea AG, Basel (Schweiz)
Polyterra Liegenschaften AG in Liquidation, Kiisnacht (Schweiz),
Mitglied des Verwaltungsrats und ab 7. September 2016
Liquidator
IKFE Properties | AG, Zurich (Schweiz)
Tainn-Immobilien AG, Bern (Schweiz)
Pro Farma AG, Baar (Schweiz), bis 14. Juli 2016

= Helmut Bernhardt (Arbeitnehmervertreter),
Entwicklungsingenieur

= Manfred Gath (Arbeitnehmervertreter),
Betriebsratsvorsitzender

= Wilfried Glaum, Betriebswirt, bis 24. Mai 2016

= Dr. Wolfgang Lust, Unternehmer

Entsprechend § 289 Abs. 2 Nr. 4 HGB beziehungsweise & 315
Abs. 2 Nr. 4 HGB wird die Zusammensetzung der Vergitung der
Mitglieder des Aufsichtsrats im Vergltungsbericht (Bestandteil
des Lageberichts) erlautert.

41. Erleichterung nach 8 264 Abs. 3 HGB
Die Pfeiffer Vacuum GmbH, Af3lar, wird in den vorliegenden
Konzernabschluss der Pfeiffer Vacuum Technology AG einbezogen.

Dementsprechend hat diese Gesellschaft die Erleichterungs-
vorschrift nach § 264 Abs. 3 HGB in Anspruch genommen.

42. Honoraraufwand fiir den Konzernabschlusspriifer
Der in den Jahren 2016 und 2015 in der Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasste Aufwand fir erbrachte Leistungen des
Konzernabschlusspriifers stellt sich wie folgt dar:

Honoraraufwand fiir den Konzernabschlusspriifer

inT€ 2016 2015
Honoraraufwand fir:
Abschlusspriifungsleistungen -804 -813
Andere Bestatigungsleistungen -10 -13
Steuerberatungsleistungen -32 -17
Sonstige Leistungen — -2
Gesamt - 846 —-845

Der Gesamtbetrag umfasst Honorare an verbundene Unternehmen
des Konzernabschlussprtifers in Hohe von 378 T€ (Vorjahr: 372 T€).
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43. Deutscher Corporate Governance Kodex/
Erklarung nach § 161 AktG

Bereits seit vielen Jahren sind die im Kodex enthaltenen Empfeh-
lungen und Anregungen fester Bestandteil unserer Unternehmens-
fihrung. Nach & 161 Aktiengesetz haben Vorstand und Aufsichts-
rat die Entsprechenserklarung flr das Jahr 2016 im Oktober 2016
abgegeben und den Aktionaren und Interessenten auf der Internet-
seite der Gesellschaft dauerhaft zuganglich gemacht. Die Erklarung
entspricht den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher
Corporate Governance Kodex — mit Stand vom 5. Mai 2015 — mit
der folgenden Ausnahme:

= Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt eine
festzulegende Regelgrenze fur die Zugehdorigkeitsdauer zum
Aufsichtsrat (Ziffer 5.4.1). Der Aufsichtsrat halt eine bestimmte
Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat nicht fir ein Merkmal,
das eine Kandidatin oder einen Kandidaten bei einer Wieder-
wahl in den Aufsichtsrat disqualifizieren wirde und lasst dieses
Kriterium deshalb bei der Kandidatenauswahl unberlcksichtigt.

Der vollstandige Kodex kann unter der Internetadresse
www.corporate-governance-code.de abgerufen werden.

44. Freigabe des Konzernabschlusses zur Veroffentlichung

Der Vorstand hat den vorliegenden Konzernabschluss durch
Beschluss vom 28. Februar 2017 zur Verdéffentlichung freigegeben.
Asslar, den 28. Februar 2017

Der Vorstand

/}7' /gxﬁfo(/w /6/ Ceme;

Manfred Bender Dr. Matthias Wiemer

hafteherich
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaft den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen
der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf einschlief3lich
des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Asslar, den 28. Februar 2017

Der Vorstand

/}7' /gw /” Cemt;

Manfred Bender Dr. Matthias Wiemer
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hiafteherich

Bestatigungsvermerk

Wir haben den von der Pfeiffer Vacuum Technology AG, Asslar, aufgestellten Konzernabschluss bestehend aus
Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamterfolgsrechnung, Bilanz, Eigenkapitalentwicklung, Cash-Flow-Rechnung
und Anhang sowie den Konzernlagebericht fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016
geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den erganzend nach & 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach &8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung vorgenommen.
Danach ist die Priifung so zu planen und durchzuflihren, dass Unrichtigkeiten und Verstofie, die sich auf die
Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungs-
vorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungs-
handlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und lber das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber magliche Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Prifung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise

fr die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschllsse der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und
Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die
Wirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315a Abs. 1 HGB an-
zuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der
zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Eschborn/ Frankfurt am Main, 28. Februar 2017

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Bosser Hillebrand
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



Adressen weltweit

Weitere Informationen

Adressen weltweit

. Verkauf und Service

. Produktion



Deutschland

Pfeiffer Vacuum Technology AG
Pfeiffer Vacuum GmbH

Berliner StraRe 43

35614 Asslar

T +4964 418020

F +49 64 41 802 1202
info@pfeiffervacuum.de

Pfeiffer Vacuum GmbH
Sales & Service

Am Kreuzeck 10

97877 Wertheim

T +49 9342 9610 0

F +49 9342 9610 30
info@pfeiffervacuum.de

Pfeiffer Vacuum Components &
Solutions GmbH
Anna-Vandenhoeck-Ring 44
37081 Gottingen

T +49 551 99963 0

F +49 551 99963 10
info-cs@pfeiffervacuum.de

Benelux

Pfeiffer Vacuum Benelux B.V.
Newtonweg 11

4104 BK Culemborg
Niederlande

T +31 345 478 400

F +31 345531 076
office@pfeiffervacuum.nl

China

Pfeiffer Vacuum

(Shanghai) Co., Ltd.

Unit B, bth Floor,

Building 3# Youyou Century Plaza
428 South Yanggao Road

200127 Schanghai

T +86 21 3393 3940

F +86 21 3393 3944
info@pfeiffervacuum.cn

Frankreich

Pfeiffer Vacuum SAS

BP N° 2069 - 98, avenue de Brogny
74009 Annecy CEDEX
T+334506577 77

F +334 506577 89
info@adixen.com

GroRbritannien

Pfeiffer Vacuum Ltd.

16 Plover Close, Interchange Park
Newport Pagnell, MK16 9PS
England

T +44 1908 500 600

F +44 1908 500 601
sales@pfeiffervacuum.co.uk

Indien

Pfeiffer Vacuum (India) Private Ltd.
25/5 Nicholson Road, Tarbund
Secunderabad 500 009

T +91 40 2775 0014

F +9140 27757774
pvin@pfeiffervacuum.in

Italien

Pfeiffer Vacuum Italia S.p.A.
Via Luigi Einaudi 21

20037 Paderno Dugnano (M)
T +39 02 939905 1

F +39 02 939905 33
contact@pfeiffervacuum.it

Osterreich

Pfeiffer Vacuum Austria GmbH
Diefenbachgasse 35

1150 Wien

T +43 1 8941704

F +43 1 8941707
office@pfeiffervacuum.at

Rumanien

Pfeiffer Vacuum Romania S.r.l.
str. Luncii nr. 5A

400633 Cluj-Napoca

T +40 372 649 614

F +40 372 649 601
info@adixen.ro

Schweiz

Pfeiffer Vacuum (Schweiz) AG
ForrlibuckstraRe 30

8005 Zdrich

T +41 44 444 2255

F +41 44 444 2266
info@pfeiffervacuum.ch

Pfeiffer Vacuum Technology AG - Geschaftsbericht 2016

Singapur

Pfeiffer Vacuum Singapore Pte. Ltd.
49 Jalan Pemimpin

#01-01/04 APS Industrial Building
Singapur 577203

T +65 6254 0828

F +65 6254 7018
info@pfeiffervacuum.sg

Skandinavien

Pfeiffer Vacuum Scandinavia AB
Johanneslundsvagen 3

19461 Upplands Vasby

Schweden

T +46 8 590 748 10

F +46 8 590 748 88
sales@pfeiffervacuum.se

Sidkorea

Pfeiffer Vacuum Korea Ltd.
7F, Hyundai Green Food,

30, Munin-ro, Suji-gu, Yongin-si,
Gyeonggi-Do, 16827

T +82 31 266 0741

F +82 31 266 0747
sales@pfeiffervacuum.co.kr

Pfeiffer Vacuum Semi Korea, Ltd.
12F, 563, Metapolis-ro,
Hwasung-si, Gyeonggi-do 18454
T +82 31 8014 7200

F +82 31 8014 7227
sales@pfeiffervacuum.kr

Taiwan

Pfeiffer Vacuum Taiwan
Corporation Ltd.

No. 169-9, Sec. 1, Kang-Leh Road
Song-Lin Village, Hsin-Feng 30444
Hsin-Chu County —Taiwan, R.O.C.
T +886 3 559 9230

F +886 3 559 9232
info@pfeiffervacuum.tw

USA

Pfeiffer Vacuum Inc.

24 Trafalgar Square

Nashua, NH 03063-1988

T +1 603 578 6500

F +1 603 578 6550
contact@pfeiffervacuum.com
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114 KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (6-JAHRES-UBERSICHT)

Konzern-G_gwinn- und Verlustrechnung
(6-Jahres-Ubersicht)

inT€ 2016 2015 2014 2013 2012 2011
Umsatzerlose 474.244 451.521 406.642 408.727 461.327 519.509
Umsatzkosten —293.769 —-276.010 —-263.259 —-259.345 -294.182 -3562.129
Bruttoergebnis 180.475 175.511 143.383 149.382 167.145 167.380
Vertriebs- und Marketingkosten —-55.330 —-59.850 -52.789 -51.343 -50.431 -54.521
Verwaltungs- und allgemeine Kosten —-356.733 —-35.838 —-29.853 -29.407 -30.118 -35.009
Forschungs- und Entwicklungskosten —-26.282 —25.479 —23.936 -22.900 -22.317 -22.713
Sonstige betriebliche Ertrage 10.818 13.297 10.176 8.268 10.5615 14.648
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.972 -6.882 -2.237 -3.477 -6.317 -8.008
Betriebsergebnis 67.976 60.759 44,744 50.523 68.477 61.777
Finanzaufwendungen - 662 - 691 -978 -1.217 —-2.245 -2.923
Finanzertrage 301 383 507 644 822 645
Ergebnis vor Steuern 67.615 60.451 44.273 49.950 67.054 59.499
Ertragsteuern —-20.583 —-18.535 —-11.854 —-15.135 -21.230 -17931
Ergebnis nach Steuern 47.032 41.916 32.419 34.815 45.824 41.568
Ergebnis je Aktie (in €) 4,77 4,25 3,29 3,63 4,64 4,19
Anzahl der Stlickaktien (gewichteter Durchschnitt) 9.867.659 9.867.659 9.867.659 9.867.659 9.867.659 9.867.659

Profitabilitatskennziffern

Bruttomarge 38,1% 38,9% 35,3% 36,5 % 36,2 % 322%
Betriebsergebnismarge 14,3 % 13,5% 11,0 % 12,4 % 14,8 % 11,9 %
Umsatzrentabilitat 9,9% 9,.3% 8,0 % 8,5% 9,9% 8,0%

Umsatz nach Regionen

Europa 188.860 187.003 183.181 182.070 190.753 229.857
Asien 174.604 151.51 130.323 143.863 171.483 189.781
Nord- und Stidamerika 110.542 112.412 92.636 81.447 98.204 98.769
Rest der Welt 238 595 502 1.347 887 1.102

Umsatz nach Produkten

Turbopumpen 144.518 144.777 124.693 125.351 132.992 144.337
Vorpumpen 114.989 102.381 89.419 92.075 121.023 182.941
Instrumente und Komponenten 105.520 98.777 96.899 101.151 110.863 111.335
Service 99.698 96.730 84.967 81.653 78.217 72.487

Systeme 9.519 8.856 10.664 8.497 18.232 8.409
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Finanzglossar

Betriebsergebnis (engl. EBIT)

Operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern.

Berechnung: Ergebnis nach Steuern = Finanzergebnis + Steuern
vom Einkommen und Ertrag + Beteiligungsergebnis

Betriebsergebnismarge (EBIT-Marge)

Die Hohe des Betriebsergebnisses im Verhaltnis zum Umsatz —
je héher der Wert, desto hoher die Ertragskraft des operativen
Geschafts.

Berechnung: Betriebsergebnis + Umsatz x 100

Bruttoergebnis
Das Ergebnis nach Abzug der Herstellungskosten.
Berechnung: Umsatz — Herstellungskosten

Bruttomarge

Gibt das Verhaltnis des Bruttoergebnisses zum Umsatz an,
ermoglicht Rickschlisse auf die Produktionseffizienz eines
Unternehmens.

Berechnung: Bruttoergebnis + Umsatz x 100

Cash-Flow aus Finanzierungstatigkeit

Gibt den Saldo der Zahlungsmittel an, die ein Unternehmen im
Rahmen von Transaktionen mit Eigenkapital- oder Fremdkapital-
gebern eingenommen beziehungsweise ausgegeben hat.

Cash-Flow aus Investitionstatigkeit

Gibt den Saldo der Zahlungsmittel an, die ein Unternehmen

in den Erwerb und aus der VeraufRerung von Finanz- und Sach-
anlagen investiert beziehungsweise erlost hat.

Cash-Flow aus laufender Geschaftstatigkeit
Gibt die Veranderung des Zahlungsmittelbestands an, die durch
das operative Geschéft in der betrachteten Periode erzielt wurde.

Corporate Governance
Die organisatorische und inhaltliche Ausgestaltung der Flihrung
von Unternehmen und deren Kontrolle.

Dividendenrendite

Gibt das Verhaltnis der Dividende zu einem festdefinierten
Aktienkurs — meist der Jahresendkurs — an. Die Dividenden-
rendite drlickt aus, wie hoch die effektive Verzinsung des in
Aktien investierten Kapitals ist.

Berechnung: Dividende + Aktienkurs x 100

Eigenkapitalquote

Beschreibt die Beziehung zwischen Eigen- und Gesamtkapital.
Je mehr Eigenkapital ein Unternehmen zur Verfligung hat, desto
besser ist in der Regel die Bonitat eines Unternehmens.
Berechnung: bilanzielles Eigenkapital + Bilanzsumme x 100

Eigenkapitalrentabilitat

Gibt Aufschluss Uber die Hohe der Verzinsung des von den
Aktionéren eingesetzten Eigenkapitals.

Berechnung: Ergebnis nach Steuern + bilanzielles Eigenkapital
x 100

Finanzmittelbestand
Zeigt die aus den verschiedenen Kapitalfllissen erwirtschafteten
Finanzmittel an und ist das Ergebnis der Cash-Flow-Rechnung.

Forschungs- und Entwicklungskostenquote

Drlickt das Verhaltnis der Héhe der Forschungs- und Entwick-
lungskosten zur Hohe des erzielten Umsatzes aus. Gilt damit
als Indikator fir die Bereitschaft eines Unternehmens, in die
eigenen Innovationstatigkeiten zu investieren.

Berechnung: F & E-Kosten +~ Umsatz x 100

Kurzfristiges Betriebskapital (engl. Working Capital)

ist eine Liquiditatskennzahl, die den Uberschuss der kurz-
fristig (innerhalb eines Jahres) liquidierbaren Aktiva eines
Unternehmens Uber die kurzfristigen Passiva angibt.
Berechnung absolut: Umlaufvermégen — kurzfristiges Fremd-
kapital; Berechnung relativ: Umlaufvermogen + kurzfristiges
Fremdkapital x 100

Marktkapitalisierung

Gibt den aktuellen Marktwert des Eigenkapitals eines Unter-
nehmens an der Borse an.

Berechnung: Anzahl der ausstehenden Aktien x Borsenkurs

Return on Capital Employed (ROCE)

Stellt das Betriebsergebnis dem eingesetzten Kapital einer
Periode gegenuber.

Berechnung: EBIT + [(Netto-)Anlagevermdgen + Working Capital]
x 100

Streubesitz (engl. Free-float)

Zum Streubesitz zdhlen alle Aktien, die nicht von GroRaktionaren
gehalten werden, also vom breiten Publikum erworben und
gehandelt werden kénnen. Nach Definition der Deutschen Borse
zéhlen Anteile in Hohe von Uber 5 % am Gesamtkapital, be-
ziehungsweise von Uber 25 % bei Investmentfonds, nicht mehr
zum Streubesitz.



group.pfeiffer-vacuum.com




	Inhaltsverzeichnis
	Konzernkennzahlen
	Unternehmensprofil
	Brief des Vorstandsvorsitzenden
	Bericht des Aufsichtsrats
	Vakuum im Alltag
	Beim Start in den Tag
	Bei der Arbeit
	In der Mittagspause
	Im Straßenverkehr
	Beim Sport
	Beim Kochen
	Am Abend

	Vakuumlösungen
	Produktportfolio
	Die Aktie
	Das Börsenjahr 2016
	Die Pfeiffer Vacuum Aktie im Jahr 2016
	Aktionärsstruktur
	Ergebnis je Aktie
	Dividende
	Investor Relations

	Finanzberichterstattung - Detailindex
	Konzernlagebericht
	Geschäftsverlauf 2016
	Ertragslage
	Vermögens- und Finanzlage

	Rahmenbedingungen 2016
	Gesamtwirtschaft
	Weltwirtschaft
	Europa
	USA
	Asien

	Maschinenbau- und Vakuumbranche

	Der Pfeiffer Vacuum Konzern
	Geschäftstätigkeit
	Konzernstruktur und Organisation
	Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB
	Absatzmärkte und Marktposition
	Einteilung in Märkte
	Halbleiter
	Industrie
	Analytik
	Forschung & Entwicklung
	Beschichtung

	Strategie und Steuerung
	Strategie
	Unternehmenssteuerung
	Steuerungsinstrumente


	Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
	Umsatzentwicklung 2016
	Umsatz nach Segmenten
	Deutschland
	USA
	Europa (ohne Deutschland und Frankreich)
	Südkorea
	Asien (ohne Südkorea)
	Frankreich

	Umsatz nach Regionen
	Europa
	Asien
	Nord- und Südamerika

	Umsatz nach Produkten
	Turbopumpen
	Vorpumpen
	Instrumente und Komponenten
	Service
	Systeme

	Umsatz nach Märkten
	Halbleiter
	Industrie
	Analytik
	Forschung & Entwicklung
	Beschichtung


	Auftragseingang und Auftragsbestand
	Ertragslageentwicklung
	Bruttoergebnis und Umsatzkosten
	Vertriebs- und Verwaltungskosten
	Forschungs- und Entwicklungskosten
	Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen
	Betriebsergebnis
	Finanzergebnis
	Steuern vom Einkommen und Ertrag
	Ergebnis nach Steuern
	Ergebnis je Aktie

	Vermögenslage
	Finanzlage und Cash-Flow
	Investition und Finanzierung
	Value Reporting
	Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf

	Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
	Mitarbeiter
	Diversität
	Ausbildung von Nachwuchs
	Qualifizierung von Fach- und Führungskräften
	Vergütung und Anreizsysteme
	Altersversorgung
	Soziale Verantwortung
	Arbeitssicherheit

	Nachhaltigkeit als unternehmerische Richtlinie
	Energieeffiziente Produkte von Pfeiffer Vacuum
	Energieeffizienz in Entwicklung und Produktion
	Produktionsprozesse
	Umweltschutz ist wichtiger Bestandteil unserer Unternehmenspolitik


	Corporate Governance Bericht und Erklärung zur Unternehmensführung
	Aktionäre und Hauptversammlung
	Vorstand
	Aufsichtsrat
	Zusammenarbeit Vorstand und Aufsichtsrat
	Vergütungsbericht
	Vergütung des Vorstands
	Vergütung des Aufsichtsrats
	Negativaussage

	Transparenz
	Gleichbehandlung
	Rechnungslegung und Abschlussprüfung

	Risiko- und Chancenbericht
	Risikomanagementsystem
	Risikomanagement in Bezug auf die Konzernrechnungslegung(§ 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB)
	Chancenmanagementsystem
	Risikoklassifizierung
	Risiken
	Gesamtwirtschaft
	Marktsegmente
	Akquisition und Integration
	Technologie
	Beschaffung und Produktion
	Personal
	Informationstechnologie
	Währungskurse
	Liquiditätslage
	Rechtliche Risiken
	Übernahmerisiken

	Chancen
	Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Chancen
	Technologie
	Vertrieb
	Produktion und Logistik
	Personal

	Gesamtaussage zum Risikomanagementsystem und zur Darstellung der Risikolage
	Rating

	Nachtragsbericht
	Ausblick
	Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung
	Maschinenbau
	Entwicklung in den Märkten
	Umsatzentwicklung 2017
	Ergebnisentwicklung
	Dividende
	Zukunftsgerichtete Aussagen


	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Eigenkapitalentwicklung
	Konzern-Cash-Flow-Rechnung

	Konzernanhang
	Erläuterungen zum Unternehmen und zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen
	1. Allgemeine Erläuterungen zum Unternehmen
	2. Grundlagen der Erstellung des Konzernabschlusses
	Übereinstimmungserklärung mit den IFRS
	Bewertungsgrundlagen
	Konsolidierungskreis und Konsolidierungsgrundsätze
	Währungsumrechnung

	3. Anwendung geänderter beziehungsweise neuer Standards
	4. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Ertragsrealisierung
	Fertigungsaufträge
	Umsatzkosten
	Forschungs- und Entwicklungskosten
	Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
	Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien
	Finanzinstrumente
	Anteile an assoziierten Unternehmen
	Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	Vorräte
	Sonstige Forderungen und Vermögenswerte
	Rückstellungen
	Pensionen
	Sonstige Verbindlichkeiten
	Ertragsteuern
	Leasing
	Zuwendungen der öffentlichen Hand
	Bestimmung des Fair Value
	Schätzungen


	Erläuterungen zum Konsolidierungskreis
	5. Zusammensetzung des Konsolidierungskreises
	6. Änderungen des Konsolidierungskreises und Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss

	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	7. Funktionskosten
	Umsatzkosten
	Vertriebs- und Marketingkosten
	Verwaltungs- und allgemeine Kosten
	Forschungs- und Entwicklungskosten

	8. Sonstige betriebliche Erträge und Sonstige betriebliche Aufwendungen
	9. Finanzaufwendungen und Finanzerträge

	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	10. Immaterielle Vermögenswerte
	11. Sachanlagen
	12. Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien
	13. Anteile an assoziierten Unternehmen
	14. Sonstige finanzielle Vermögenswerte
	15. Vorräte
	16. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	17. Sonstige Forderungen
	18. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	19. Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage
	20. Gezahlte und vorgeschlagene Dividenden
	21. Sonstige Eigenkapitalbestandteile
	22. Eigene Aktien
	23. Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten
	24. Ertragsteuern
	25. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
	Leistungsorientierte Pensionspläne
	Beitragsorientierte Pensionspläne

	26. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	27. Sonstige Verbindlichkeiten
	28. Rückstellungen
	29. Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten
	30. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	31. Segmentberichterstattung
	32. Finanzinstrumente
	Beizulegender Zeitwert
	Zinsänderungsrisiken
	Ausfallrisiken
	Liquiditätsrisiken
	Wechselkursrisiken
	Zusammensetzung der Finanzinstrumente
	Bestimmung der Fair Values der Finanzinstrumente

	33. Finanzrisikomanagement
	34. Ergebnis je Aktie

	Sonstige Angaben
	35. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen
	36. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	37. Personalaufwendungen
	38. Anzahl der Mitarbeiter
	39. Vorstand
	40. Aufsichtsrat
	41. Erleichterung nach § 264 Abs. 3 HGB
	42. Honoraraufwand für den Konzernabschlussprüfer
	43. Deutscher Corporate Governance Kodex/Erklärung nach § 161 AktG
	44. Freigabe des Konzernabschlusses zur Veröffentlichung


	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk
	Weitere Informationen
	Adressen weltweit
	Stichwortverzeichnis
	Impressum
	Finanzglossar
	Kontakt
	Finanzkalender 2017

	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
(6-Jahres-Übersicht)



